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Das künftige Reichswahlrechl .
Von Dr . Fr . Harzendorf .

Das Wahlrecht zu den Wahlen zur National¬
versammlung beruhte auf einer Verordnung
der damaligen vorläufigen Regierung . Gegen¬
über dem früheren Reichstagswahlrecht brachte
die Regierungsverordnung als wesentlichste
Neuerungen die Ausdehnung des aktiven Wahl¬
rechts auf alle Deutschen Männer und Frauen
über 20 Jahren und die Anwendung der Ver¬
hältniswahl . So wenig die Mehrheit der Na¬
tionalversammlung geneigt sein wird , an diesen
durch die Verfassung inzwischen bestätigten
Grundbestimmungen etwas wesentliches zu än¬
dern , so sehr besteht doch die Notwendigkeit einer
gesetzlichen Regelung des Wahlrechts , insbe¬
sondere der zur Anwendung gelangenden Me¬
thode der Verhältniswahl . Das Reichsamt des
Innern hat sich denn auch mit der Herstellung
des Entwurfs für ein Reichswahlgesetz befaßt ,
der seiner Fertigstellung entgegen geht und über
den in den letzten Tagen Einzelheiten bekannt
geworden sind . Als wichtigste der grundlegen¬
den Bestimmungen ist die Anwendung des so¬
genannten automatischen Verfahrens zu er¬
wähnen , das bei uns in Baden verfassungs¬
rechtlich festgelegt ist. Darnach soll die Zahl der
zu wählenden Abgeordneten sich automatisch
nach der Zahl der abgegebenen Stimmen richten
und zwar soll auf je 60 000 Stimmen ein Abge¬
ordneter entfallen .

Soweit herrscht über das kommende Reichs¬
wahlrecht hinreichende Klarheit . Im Ungewissen
befinden wir uns jedoch noch über die Methode
der Verhältniswahl , die zur Anwendung kom¬
men soll , und über die damit aufs Engste zu¬
sammenhängende Frage der Wahlkreiseintei -
lung . Es scheint , baß in dieser Richtung ein be¬
stimmter Entschluß der Regierung noch nicht ge¬
saßt ist und daß sie deshalb die Erörterung die¬
ser Frage in der Presse abwarten will , um dann
erst hierzu endgültig Stellung zn nehmen .

Daß die Anwendung gebundener Listen in der
Form , wie sie bei den Wahlen zur Nationalver¬
sammlung Geltung hatten , für die Zukunft nicht
in Betracht kommen kann , scheint zweifelsfrei .
Die Abhängigkeit der Wähler von der Partei¬
maschine , die Gefahr der endlosen Zersplitterung
in Gruppen und Grüppchen ist zu groß , als baß
die durch diese Form der Listenwahl bedingte
Bevormundung der Wähler auf die Dauer ge¬
duldet werden könnte . Daß die Nachteile der
Listenwahl bei den Wahlen zur Nationalver¬
sammlung noch nicht voll in Erscheinung getre¬
ten sind , ist leicht mit der sehr kurzen Vorbe -
reitungszeit und mit dem revolutionären Ueber -
kchwang zu erklären , der damals die Wahlzeit
beherrschte . Heute ist das alles anders . Die
Parteien haben sich bis zu einem gewissen Grad
konsolidiert , neue Strömungen — man denke
nur an die Beamten und Landwirte — sind her¬
vorgetreten , neue Gesichtspunkte machen sich
geltend .

In der ganzen Frage darf unseres Erachtens
nur ein Gesichtspunkt maßgebend sein : die
Freiheit des Wählers , die dasjenige
Wahlergebnis verbürgt , das der wahren Volks -
stimmnng möglichst genau entspricht . Der Ge¬
danke der Verhältniswahl darf nicht durch ein
Wahlverfahren diskreditiert werden , das zwar
den Interessen irgendwelcher Parteigrößen ent¬
gegenkommen mag , das aber eine glatte Verge¬
waltigung der Entschluß - und Wahlfreiheit der
Massen bedeutet .

Uns scheint nun , daß das Listensystem über¬
haupt nicht geeignet ist , diesem Grundsatz unter¬
geordnet werden zu können . Zwar gilt es vieler
Orts als ein Dogma , daß mit der Verhältnis¬
wahl die Listenwahl untrennbar verbunden sein
müsse . Das ist aber nun keineswegs der Fall ,
es scheint hier vielmehr eine historische Vorein¬
genommenheit vorzuliegen . Man vergißt , daß
in Wirklichkeit die Listenwahl eigentlich zwei
getrennte Wahlhandlungen voraussetzt , von
denen die erste sich innerhalb der Parteimaschk -
nerie vollzieht und zur Aufstellung der Listen
und damit zur eigentlichen Bestimmung der
künftigen Abgeordneten führt , während die
Zweite Wahlhandlung lediglich die Zahl der ab¬
gegebenen Stimmen und damit die Zahl der als
gewählt geltenden Kandidaten feststellt .

Diesen Doppelvorgang muß man sich genau
klar machen , um zu erkennen , zu welchen Unge¬
rechtigkeiten die Listenwahl führen kann und
mhren muß . Das Moment der Wahlgerechtig -
keit erstreckt sich nicht nur aus die Zahl der Ver¬
treter , die eine Parteigruppe für sich in An¬
bruch nehmen darf . Das mag unter Umständen
wr die Partei als Gesamtheit sehr von Bedeu¬
tung sein , für den Wähler als politisches Ein¬
zelwesen , das seine politische Auffassung und
> ei nen politischen Willen durch den gewählten
Abgeordneten vertreten wissen will , liegt das
-Moment der Wahlgerechtigkeit weit weniger in
oer Zahl , als in der Persönlichkeit der
gewählten . Das demokratische Urprinzip liegt

der Bolksgemeinde und nur die prak -
t ' lche Unmöglichkeit , das ganze Volk in allen
>neglerungsangelegenheiten unmittelbar ent¬
scheiden zu lassen , führt zum Vertretungsprin -
Up : der Wille der vielen Einzelnen soll durch
wenige Einzelne genau so zum Ausdruck

kommen , als ob die Vielen unmittelbar selber
entschieden .

Daß die Listenwahl diesem Grundsatz nur un¬
vollkommen gerecht wird , und namentlich in der
Form der streng gebundenen Listen überhaupt
nicht gerecht werden kann , ist eine in den brei¬
testen Schichten des Volkes bereits feststehende
Ueberzeugnng . Die Aufstellung der Listen zu
den vorjährigen Land - und Reichswahlen hat in
dieser Hinsicht jeder Partei zweifellos so viel
Material geliefert , daß wir darüber ein wei¬
teres Wort nicht zu verlieren brauchen . Aber

auch die freien Listen sind nicht geeignet , das
ganze Unrecht der Listenwahl überhaupt zu be¬
seitigen . Sie erlauben zwar dem Wähler an
der ihm aufgezwungenen Liste eine Korrektur
vorzunehmen , aber mit recht wenig Aussicht auf
Erfolg . Man darf schließlich auch auf die Tat¬
sache hinweisen , daß sich das System der ge¬
bundenen Listen bei den vorjährigen Gemeinde¬
wahlen in weitem Umfang dadurch widerleg ^
hat , daß durch die Anwendung des freiwilligen
Proporzes die Listenwahl vieler Orts überhaupt
nicht zur Anwendung kam.

Der Katze» jammer.
H. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Schon die vorgestrigen Abendstunden haben

die ernste Konsequenz des verbrecherischen Put -
sches der Unabhängigen und Kommunisten ge¬
bracht . Die Verhängung des Belagerungszu¬
standes hat prompt gewirkt . Gestern vormittag
war die Katzenjammerstimmung auf den Stra¬
ßen wie in der Nationalversammlung bei den
unabhängigen Unheilstiftern deutlich erkennbar .
Die Sicherheitswehr hatte in der Nähe deS
Reichstags nur noch Kontrollarbeit zu verrich¬
ten , und die Tribünen waren von dem politi¬
schen Zuhälterpack , das von Henke und Genossen
vorgestern herangezogen worden war , frei . Auch
die lärmenden Zwischenrufe , mit denen die Un¬
abhängigen , vor allem das parlamentarische
Waschweib Klara Zietz , die Rede des Kanzlers
zu stören versuchten , konnten den Eindruck nicht
verwischen , daß die Unabhängigen als Partei
vorgestern eine schwere politische und moralische
Niederlage erlitten haben und dies durch lautes
Geschimpfe jetzt nur noch zu verdecken versuchten .

Herr Bauer , der Kanzler , hat ja keine große
persönliche Autorität einzusetzen , aber die Wucht
der Tatsachen , die er vortragen konnte , war doch
stark genug , um alles hysterische Gekreisch der
Frau Zietz doppelt lächerlich zu machen . Man
konnte auch feststellen , daß innerhalb der Mehr¬
heitssozialdemokraten die Erkenntnis der Mas¬
senpsychologie seit gestern Fortschritte gemacht
hat , wenn leider anch die Befreiung von dem
Bann des marxistischen Dogmas noch recht ferne
ist. Der Kanzler , der über die vorgestern wie¬
der versuchte Diktatur der Straße , über den un¬
erhörten Angriff gegen den demokratischen Par¬
lamentarismus und über die furchtbare Blut¬
schuld der Unabhängigen sprach , fand eine sehr
kräftige ernste Unterstützung durch die Zustim¬
mung von den Bänken der Mehrheitssozialisten .

Hoffen wir , daß die Gemeingefährlichkeit jener
Parteien , die die Diktatur einer Minderheit auf
ihre Fahnen geschrieben haben und durch ihre
Streikagitation ein deutsches Massensterben or¬
ganisieren , nun auch wirklich von der Bevölke¬
rung begriffen wird . Wer vorgestern die Vor¬
gänge um den Reichstag persönlich verfolgen
konnte und gestern die verlogenen Proteste Hen -
kes gegen die Feststellung der außerordentlichen
Geduld der Sicherheitstruppen mit anhörte ,
mußte leider recht skeptisch bleiben . Wenn wir
die fortdauernden Bedrohungen durch eine neue
bolschewistische Revolution beseitigen wollen ,
werden wir uns eben doch wohl oder übel zn
schärferen Maßnahmen gegen die öffentlichen
radikalen Hetzer verstehen müssen . Männer , wie
der sozialistische preußische Minister des Innern ,
Wolfgang Heine , der gestern mit bemerkenswer¬
ter Energie die volle Verantwortung für die
vorgestrige Verteidigung der Nationalversamm¬
lung gegen den kommunistischen Anstnrm über¬
nahm , dürften das auch bereits begriffen haben .

Es ist aber schwer zu sagen , ob der Präsident
die formelle Unparteilichkeit gestern nicht über¬
trieb , als er Herrn Henke außer der Reihe das
Wort zur Erwiderung auf die Erklärung des
Reichskanzlers erteilte . Bemerkenswert war
die Empörung der Augenzeugen , als der unab »
bängige Führer mit eiserner Stirn bestritt , daß
seine Freunde Zubeil , Braß und Frau Zietz vor¬
gestern die Massen vor dem Reichstag durch ihre
.Hetzreden zu Gewalttätigkeiten ermuntert ha¬
ben .

Von den Mehrheitsvarteien antworteten im
Sinne der Regierung der Magdeburger Bender ,
der Zentrnmsmann Schwarzer und für die De¬
mokraten Herr Weinhausen , der sich aber auch
der Opposition von rechts her gegenüber für eine
schnelle Erledigung der Betriebsrätevorlage
nnd eine vernünftige Arbeitsgemeinschaft von
Unternehmern und Angestellten aussprach , um
die sonst unausbleibliche Zerstörung unseres
Wirtschaftslebens zu verhindern . Bon den
Deutsch -Nationalen erwiderten der Abg . Schiele ,
für die Deutsche Volkspartei Herr Vöaler , beide
auch gegen das Kompromiß grundsätzlich ableh¬
nend , aber doch anch mit sehr bemerkenswerten
Argumenten . Später kam noch der Unabhän¬
gige Geyer mit einer endlosen Rede zu Wort ,
die aber an dem fast völlig leeren Hause ab¬
prallte .

42 Tote — l0S Verlebte.
lEigener Drabtbericht .)

Berlin . 14 . Jgn . «"Wolfs .) Bei den aestriaen Un¬
ruhen vor dem ReickiZtagsaebäude sind , wie ietzt
endaültia feststehen dürfte . 42 Tote und 1l)S Verlebte
aezäblt worden . Von den Toten befinden sich 21 im
Schauhause . die übriaen in verschiedenen Kranken¬
häusern .

Ruhe in Berlin .
kEiaener Drabtberickt .)

Berlin . 14. Jan . (Wolff .) L>ier berrscht beute
überall R u b e . Die Arbeiter sind fast aus -
nabmslos in den Arbeitsstellen erschienen. Zu Zu¬
sammenstößen ist es niraends aekommen .

Abflauen des Eisenbahnerstreiks .
(Eigener Drahbbericht.)

Essen, 14 . Jan . (Wolfs.) Die Lage im Indu¬
striegebiet hat sich gegen gestern wesentlich g e -
bessert . Nachdem die Führung der drei Eisenbah¬
nergewerkschaften die Leitung des Streikes niederge¬
legt und die Verantwortung für die Folgen weiterer
Streike abgelehnt hatte, machte sich zum größten
Teil infolge der energischen Maßnahmen der Regie¬
run« Neigung Hur Wiederaufnahme der Ar¬
beit allentbalben bemerkbar. In den weitaus mei¬
sten Bahnhöfen des Eisenbahndircktionsbezirks Essen
ist die Arbeit infolgedessen wieder aufgenommen wor¬
den . Im Ausstande verharren zurzeit noch neben
einigen kleinen Bahnhöfen der Duisburger Aaupt -
bahnhof, der Mülheimer Bahnhof, die Bahnhöfe von
Langendreer , Witten -West, die Bochumer Bahnhöfe
und der Rangierbahnhof Weddau.

Eine ministerielle Verfügung.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 14 . Jan . Der Minister der öffentlichen
Arbeiten bat gestern solaende Weisung an alle
Eisenbabndirektionen aeaeben : Die letzten
Ereianisse lassen keinen Zweifel mebr . daß die Eisen -
bahnerbeweauna nur ein Teil einer umfassenden
volitifchen Beweauna zum Sturze der
Regierung ist. die von lanaer Sand oon Kom -
munisten und Syndikalisten vorbereitet
wurde . Die Ausrechterhaltu.ua des Betriebs ist zur
Durchsübruna der Versorauna der Bevöl¬
kerung mit Lebensmitteln und Kohlen
unbedinate Notwendigkeit . Ich erwarte , dak die Be¬
amten in Erkenntnis dessen sich gegenseitig bei der
Nussübruna der für die Aufreebterbaltuna des Be¬
triebs notwendigen Arbeiten , besonders der Neben¬
arbeit des Lolomotivdienstes . unterstüben . Alle An¬
ordnungen zu diesem Zweck sind obne. Zeitverlust
von Aemtern und Dienststellen zu erlassen . Die
Amtsvoritände und Dienitstellenvorsteber baben sich
versönlich für die alatte Durchsübruna dieser Anord¬
nungen einzusetzen. Die Beamtenverbände baben
ihre Mitglieder in gleichem Sinne auszurufen . Es
darf nicht geduldet werden , daß unaezüaelte Ele¬
mente das Verkehrswesen zerrütten nnd dadurch
namenloses Elend über die breitesten Volksmassen
bringen .

Aach dem Frieden.
Verträge zwischen Deutschen und Franzosen.

( Eigener Drahtbericht .)
Paris . 14 . Jan . (Wo l̂sf.) „Journal Offieiel "

veröffentlicht einen Erlaß , wonach innerhalb
zwei Monaten Kenntnis aeacben .werden muß von
Verträgen , die zwischen Franzosen und
Deutschen abgeschlossen̂ sind.

Die SaarberMverke.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 14 . Jan . „Journal Offieiel " veröffentlicht
die Ernennung von Arthur Fontaine zum Vor¬
sitzenden des provisorischen Rates für die Saarbera -
werke. sowie des Ingenieurs Delfine zum Gene¬
raldirektor der Saarbergwerke .

Einberufung des Völkerbundes.
(Eigener Drahtbericht .)

Washington , 14 . Jan . ( Wolff .) Wilson hat
die erste Versammlung des Völkerbund srats
für Freitag morgen nach Paris einberufen .

Holland und der Völkerbund. ^
«Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 14 . Jan . Wie die Blätter melden ,
bat die niederländische Nenisruna im Parlament
einen Gesetzentwurf betr. den Beitritt der Nieder¬
lande zum Völkerbund eingebracht.

Amerika und der Ariedensvertrag.
(Eigener Drahtbericht .) ^

Bern , 14. Jan . Nach Genfer Blättermeldnn -
gen wird von einer wachsenden Strömung zu¬
gunsten der sofortigen Ratifizierung
des Friedensvertrages vlzne Vorbehalte
im amerikanischen Senat berichtet . Eine Rund¬
frage unter den Senatoren habe die Feststellung
ergeben , daß die Mehrzahl unter ihnen der Ra¬
tifizierung ohne Vorbehalte günstig sei . Dage¬
gen fel es zweifelhaft , ob der Senat den Bünd¬
nisvertrag mit Frankreich annehmen
wird .

Die Kämpfe in Rufiland.
( Eigener Drabtbericht.)

Amsterdam . 14 . Nan . ..Dailv Ervrek " meldet , daß
die Truppen Deurkin s Odessa geräumt
baben.

Darum muß , wenn die Verhältniswahl nicht
sabotiert werden und die krasseste Ungerechtig¬
keit den Eiuzelwählern gegenüber dauernd zur
gesetzlichen Einrichtung gemacht werden soll ,
das Recht der persönlichen Kandi -
datenwahl unter allen Umständen gesichert
werden . Das kann auf zwei Wegen geschehen :
einmal dadurch , daß der jetzt für die Aufstellung
der Listen erforderliche , innerhalb der Partei -
Maschine vollzogene erste Wahlakt als Vor¬
wahl zu einer öffentlichen Einrichtung er¬
hoben wird , und zum andern durch die Rück¬
kehr zum System der Einerwahl , bei
dem jeder Wähler feine Stimme nur einem
Kandidaten gibt . Das System der Vorwahl
macht die Wahlhandlung zweifellos recht um¬
ständlich und entspricht den deutschen Verhält¬
nissen nur wenig . Das System der Einerwahl
dagegen ist unser altgewohntes Wahlverfahren ,
das sich im Bewußtsein des Volkes eingelebt
hat und das nur um deswillen aufgegeben
wurde , weil man ans historischer Befangenheit
heraus bisher das Einerwahlsystem als Gegen¬
satz zum Verhältniswahlsystem , das Listensystem
aber als identisch mit diesem betrachtet hat . Daß
eS so aber keineswegs sein muß , daß vielmehr
durch die Einerwahl der Verhältniswahlge¬
danke ohne die mit dem Sistensnstem verbun¬
denen Ungerechtigkeiten verwirklicht werden
kann , wollen wir in einem zweiten Artikel dar -
tnn .

Das Keichsnolopfer .
Vom Rechtsanwalt Dr . Walther Weill , Karlsru « .

Das Gesetz über das Reichsn -otopser vom !! 1 . De¬
zember 191S kann wohl als eines der einschneideu -
sten cm>f dem Gebiet der Steuergesetzgebung bezeich¬
net werden Der Not des Reiche» opfert der Besitz !
Die Unterzrenze dieses Besitzes ist nicht nur tat
sächlich, sondern mit Rücksicht auf die geringe Kmii .
kraft unseres Geldes so niedrig , der Kreis der Ab-
gabeHflicktigen andererseits so weit gesteckt , daß auch
ein « große Anzahl Minderbemittelter in Mitleiden¬
schaft gezogen wird . Der Zweck der nachfolgenden
Ausführungen ist . in allgemein verständlicher Forin ,
unter Weslassuüig von Souderbestimmungen die
Gvimdzüge des Gesetzes wiederzugeben .

I . Wer ist abgabepflichtig ? (ZZ S—6 ) .
1 . Die Angebörigen des Deutschen

Reiches , mit Ausnahme von jenen Aus¬
ländsdeutschen . die sich bereits vor dem 31 . ^ iili
1914 mindestens 2 Jahre ununterbrochen des Er¬
werbes wegen oder aus anderen zwingenden
Gründen im Ausland aufgehalten baben . ohne einen
Wohnsitz im Inland zu haben , und entweder am
31 . Dezember 1919 noch im Ausland wohnen nder
innerhalb 1 Jahres nach Friedensschluß (Ratifika¬
tion ) des Erwerbes wegen im Ausland wie¬
der ihren Wohnsitz nehmen .

2. Staatenlose und Angehörige außer¬
deutscher Staaten , die im Deutschen Reiche
ihren Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt haben ,
letztere jedoch nur , wenn sie die deutsche Staats¬
angehörigkeit erst nach dem 31 . Juli 1914 verlnren
haben ( z . B . die Anizebörigen der durch den Frie¬
densvertrag abzutretenden Gebiete )

3. Angehörige außerdeutscher Staa¬
ten . die sichdauerud des Erwerbes wegen
im Deutschen Reiche aufbalten .

4 . Inländische Aktieng esellschasten , Kom-
monditgesellschafteu aui Aktien , Gesellschaften mit
beschränke ! Haftung usw .

F . Die sonstizen inländischen juristisch » »
Personen <z . B . rechtsfähige Vereine . Stiftun¬
gen ) .

Während in der Regel die Abgabepflicht diis aanze
Vermögen umfaßt , ist bei den unter Ziff . 3 ge¬
nannten Personen das ausländische Grund - und
Betriebsvermögen frei : bei den unter Ziff . 4 Auf¬
geführten ist abgabepflichtig nur das Reinvermögen ,
noch Abzug des einae ?ablten Grund - oder Stamm¬
kapitals . sowie der Rücklagen für ausschließlich ge¬
meinnützige und Woblfahrtszwecke

Abgabefrei find u . a . die Länder des Deut -
ü'ben Reiches . Gemeinden und Kommunalverbäude ,
Kirchen und religiöse Gemeinschaften . Universitäten ,
Hochschulen , die Reichsban ! und Staatsbanken , die
öffentlichen Sparkassen , politische Parteien und po¬
litische Vereine .

II . WaS ist abgabepflichtig? ltz? 6— 1ö ) .
Die Abgabe ist zu entrichten aus dem steuer¬

baren Vermögen . Als steuerbareS ? Vermosien
gilt , falls nichts Besonderes vorgeichrieben i,t das
gesamte bewegliche u n d u u b ew e g l i ch e
Vermögen nach A b z u g de r « chu l d e n .
Zu den Schulden gehören nicht die log . Saushal¬
tung s schulden und solche « amweii bezw . Lasten , die
in wirtschaftlicher Hinsicht zu uicht abgabevflichtigeu
Vermöaenstcilen steSern z . B . bei Ausländern >val .
oben Zifi 3) Hvpotbekenschuliden auf ausländischem
Grundbesitz . (5 ' S Absatz 4 ) .

Das steuerbare Vermögen setzt sich zu¬
sammen .
s ) aus dem Grundvermögen (Grundstücken

und solchen nach bürgerlichem Recht Gleichstehende
Berechtigungen einschließlich Zubehör ) !

b ) aus dem Betriebsvermögen ldem Be¬
trieb eines Gewerbes , der Land - oder Forstwirt¬
schaft oder Bergbaues dienend ) :

v) a -us dem Kapitalvermögen ( alles übrige
Vermögen ) .

1 . Beim Grundvermögen
ist der gemeine Wert des Grundstücks zu
Grunde zu legen ( 8 1ö2 Abs. I der Reichsabgaben -
ordnung vom 13. Dezember 191S) . Der Ertrags¬
wert zedoch ist zu Grunde zu legen bei solchen
Grundstücken , die dauernd land - oder sorstwirtschaft -
lichen . Wohn - oder gewerblichen Zwecken zu dienen
bestimmt sind . Als ErtrazLwert gilt — aber nur iür
das Reichsnotopfer — das Zwanzizfache des Reiner -
trags aus ordnungsmäßiger Bewirtschastung bezw.
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NIM Anspruch auf Pension oder Hinterbliebenenfür¬
sorge haben « dürfen bis zu 50 OOÜ Mk. vom steuer¬
baren Vermögen abziehen , und zwar im Alter von
1-5 bis 60 Jcchren im Alter über 60 Jahre ^/,des steuerbaren Vermögens . Diese Vergünstigung
tritt «rber nur ein . wenn nicht die ganze Abgabe ,
wie weiter unten -ausgeführt wird , zinslos gestundet
ist.

III . Wieviel ist abzugeben ?
M 1«, 17, 22—26 .)

Die Abgabe erfolgt aus Grund der Veranla¬
gung du« h die Steuerbehörde

s>) Der Stichtag für die persönliche und sach¬
liche Steuerpflicht sowie zur Ermittlung des Bcr -
vrögens wertes ist der 31 . Dezember 1919.

b ) Das Vermögen der Ehegatten ist zu¬
sammen zu rechnen , falls sie nicht dauernd von ein¬
ander getrennt leben .

o) Abgabepflichtig ist nur der den Betvag von
6000 Mi . übersteigende Teil des Vermögens ; die
ersten 5000 M k. sind also grundsätzlich frei .
Weitere Ermäßigungen treten ein : um
weitere SOOO M f ., wenn das Vermögen der Ehe¬
gatten zusammen zu rechnen ist ( vgl . zu b ) ; um
weitere je SOOO Mk . für das zweite und jedes
weitere aus der Ehe entsprossene Kind . Hat also
beispielsweise ein Abgabepflichtiger sechs Kirider ,
so werden ihm 36 000 Mk . von der Abgabe freige¬
stellt . Gleichzeitig wird gemäß 8 26 Abs. 3
von dem der Zahl der Kinder entsprechenden Viel¬
fachen von SOOOO Mk des abgabepflichtigen Ver¬
mögens die Abgabe nur in Höhe von 10 Proz . ohne
Rücksicht cvws die unten aufgeführten Steuersätze er¬
hoben . Hat der Abgabepflichtige , um bei dem er¬
wähnten Beispiel zu bleiben - ein abgabspfli -̂ -iae »
Vermögen von 300 000 Mk . . so hätte er nur 30 000
Mk . abzugeben , statt , wenn er keine Kinder hätte ,
46 000 Mk.

ü ) Steuersätze . Die Abgabe für Einzelper¬
sonen beträgt :

für die
ersten angefangenen oder vollen 50 000 -K 10
nisten „ „ 30 000 12

100 000 .« 16 H,
200 000 ^ 20 ?z .

^ ., „ 200 000 26
200 000 -^ 30 ^ .
200 000 ^ 36 ^ .

„ 500 000 ^ 40 ^ .
500 000 45

„ 1000 000 ^ 50 ^ .
» 2 000 000 ^ 55 ^ ,

^ ., „ » 2 000 000 ^ 60 ^ ,
für die weiteren Beträge 66 ^

des abgabepflichtigen Vermögens .
Nachstehende Tabelle möge zur Vevanfchauli -

chung dienen :

Zimuögtu j Steuerbttraq Anmögen > Steunbettag
in Mark inMark

6 000
7 000
8 000
9 000

10 000
20 000
30 000
40 000
50 000
60 000
70 000
80 000
90 000

100 000

100
200
300
400
600

1500
2S00
3S00
4 500
5000
K800
8 000
S200

10 400

in "/<>

1,66
2,86
3,75
4,44
5,00
1,50
8,33
8,75
9,00
9,38
9,71

10,00
10,23
10,40

in Mark j in Mark in °/<>

200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
S00 000

1000 000
2 000 000
3 000 000
4 000 000
5 000 000
6 000 000

25 250
45 000
«5 000
89 750

114 750
144 500
174 500
209 250
244 250
688 750

1 163 500
1 718 250
2 208 250
2 868 250

12,62
15M
16,25
17,95
19,12
20,64
21F1
23,29
24.43
33.44
38,95
42,95
45F6
47,8

IV . Wie ist zu bezahlen ? 23- 43 .)
Jeder Abgabepflichtige hat , sobald er vom zu¬

ständigen Finanzamt aufgefordert wird , nne
Steuererklärung abzugeben , wenn sein
steuerbares Vermögen am 31 . Dezember 1919
SOOO Mk und mehr betragen hat . Der Abgabe¬
pflichtige hat zwei Möglichkeiten , sich seiner Zah -
lunuspslichi zu entledigen :

» ) Barzahlung des ganzen Betrages .
Für die bis 30. Juni 1920 in bar bezahlten Beträge
werden 8 Proz . , für die vom 1 . Juli bis 31 . Dezem¬
ber 1920 bar bezahlten Beträge werden 4 Proz . als
Vergütung gewährt .

b ) Ratenweise Zahlung . In diesem Falle
ist als erste Zahlung der durch 500 Mk . nicht
teilbare Betrag der ÄbMbe bis 1 . Oktober 1920
oder , falls der Veranlagungsbeickeid erst nach dem
1 . September 1920 zugestellt wird , binnen einem
Monat nach Zustellung zu zahlen . Im übrigen ist
die Abgabe einschließlich der nach 8 30 mit 5 Proz .

vom 1 Januar 1920 zu entrichtenden Zinsen durch
eine jährliche Tilgungsrente in Höhe von
655 Proz . der Abgabe allmählich abzutraizen . Besitzt
der Abgabepflichtige Grundstücke , so kann auf sei¬
nen Antrag für jenen Teil der Abgabe , der
auf dem Grundbesitz beruht , eine jährliche Tilgungs¬
rente in Höhe von 5 ^ Proz . der Abgabe als öffent¬
liche Belastung in das Grundbuch einzetragen wer¬
de?! ( R eichs n o t z i n s ) . Um den Betrug des
Kapitalwerts des Reichsnotzinses vermindert sich
dann die Abgabe .

In beiden Fällen zu s.) und b ) können bis zum
31 . Dezember 1920 nachweislich selbst -
gezeichnete Schuldverschreibungen .
Schuldbuchforderungen und Schatzan -
wei fangen der Kriegsanleihen zum
Nennwert an Zahlungsstatt hingegeben werden .
Ai5 ^Z 'ir ? ahlung gel :«» diese Zahb -iigen aber
nicht : eine weitere Vergütung von 8 Proz . bezw .
4 Proz . wie im Falle » ) tritt also nicht ein . Was
unter Sem Ausdruck , -selbstgezeichnet " zu verstehen
ist . bestimmt -5 43 Abs. 2 . 3

Eine Sicherheitsleistung k^nn das Fi¬
nanzamt nur in Ausnahmefällen verlcrnzen , z , B ,
bei wiederholter unpünktlicher Bezahlung von Til¬
gungsraten , wenn weitere Zahlungen gefährdet er¬
scheinen ( 8 32 ) .

Zinslose Stundung der Abgabe tritt
auf Antrag dann ein , wenn ein Abgabepflichtiger ,
dessen steuerbares Vermögen nicht über 100 OVO Mk.
und dessen Jahreseinkommen nachweislich nicht
über 5000 Mk . beträft , ohne Gefährdung des Le¬
bensunterhaltes zur Entrichtung der Abgabe nickt
im Stande ist. Neber den StundungSanspruch wird
im Beschwerdeverfahren gegen den Abgabebescheid
entschieden itz 27 ).

V . Zwangs - und StrafmaHnahmen .
Die Finanzämter sind berechtigt , von jedem Ab¬

gabepflichtigen die Abzabe einer Steuererklärung
binnen einer Frist von 4 Wochen zu verlangen : bei
Ausländern kann zur Beschlagnahme ihres im In¬
land befindlichen Vermögens geschritten werden
<8 28 Abs. 2) Trägt das Finanzamt Bedenken ge¬
gen die Richtigkeit oer Steuererklärung , so bat es
den Zlbgabepflichtigen unter Mitteilung der Beden¬
ken aufzufordern , sich binnen einer bestimmten Frist
zu äußern ( 8 29 Abs. 1 ) .

Wer das Reichsnotopfer hinterzieht , wird mit '
einer Geldstrafe vom einfachen bis dreifachen Be¬
trag der hinterzog «neu Abgabe bestraft . Gleich¬
zeitig kann auf Gefängnis bis zu 5 Jahren erkannt
werden .

Deutsche Nationalversammlung.
W . Berlin , 14. Jan .

Die zweite Beratung des
Betriebsrätcges etzes

wird fortgesetzt .
Reichskanzler Bauer : Auf diese Tagung des Hau¬

ses . die sich mit einem für die Angestellten und Ar¬
beiter besonders wichtigen Gesetz zu beschäfti¬
gen hat , ist ein schmählich : ! Angriff erfolgt ,
wie er bisher noch nicht in der Parlamentsgeschichte
zu verzeichnen ist. Den traurigen Mut zu diesem
Angriff bat die Unabhängige Partei bekun¬
det . (Lärm der Unabhängigen , Rufe : Verleumdung .)
Sie hat noch jüngst den AntiParlamentarismus uns
angesagt . Gestern hat sie ^s praktisch betätigt . Sie
hat das Parlament belagern lassen , weil ein Gesetz
verfaßt werden sollte , das ihr nicht paßte . Zum zwei¬
ten Male ist ein Parlament , hervorgegangen aus dem
freieisten Wahlrecht , unter die Diktatur der
Straße gestellt morden . iL ebbest e Zustimmung .)
Dies : Schande verdankt die Deutsche Republik nur der
Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei . (Großer
Lärm und Zurufe der Unabhängigen .) Auf die Un .
abhängige Soziald . Partei fällt das Blut der armen
Verführten und Verhetzten . ( Erneuter Lärm bei
den Unabhängigen ) Sie werden das Kainszeichen
dieser Blutschuld nicht <Mooschen können . lLärm bei
den Unabhängigen .) Die . Freiheit " empfiehlt jaden
Aufruf , vor d : m Sause in Massen zu demonstrieren .
Die Verführer haben sich aber weislich im Hinter¬
grunde gehalten . Sie wußten ja im voraus , daß Zu¬
sammenstöße unvermeidlich waren . Die Sicher¬
heitswehr hat sich auf das äußerste zurückgehal¬
ten . Erst in größter Not hat sie von der
Waffe Gebrauch gemocht . (Widersvruch der
Unabhängigen .) . Das werden zahlreiche Mitglieder
und zahlreiche Journalisten betätigen .

Im Namen aller derer , denen der Bürgerkrieg der
allerschrecklick.ste ist, spreche ich der Sicherheitswehr
Dank und volle Anerkennung aus . (Großer Beifall .)
Geschlagen , mit Füßen getreten , lebensgefährlich ver¬
letzt und mit eigener Waffe getötet wurden Beamte
der Sicheriheitstvehr . Sie war ja eine Handvoll ge¬

Vermietung oder Verpachtung , nach Abzug von, einem
Fünftel für Nebenleistungen und Jnstandhaltungs »
josten . In allen Fällen kann jedoch der Zlbzabe -
pflichtige verlangen , daß statt des Ertragswertes
der gemeine Wert zu Grunde gelegt wird 1818 deS
Notopfergefetzes , 8 152 Abs. 3, 5 , 6 der ^ Reichsab -
gabenordnung ) . Um allzu großen Verschiebungen
und Spekulationsgeschäften auf dem Grundstücks¬
markt vorzubeugen , bestimmt H 18 Abs. 2 weiterhin :
Veräußert der Abgabepflichtige ein nach dem Er -
tragswert veranlagtes Grundstück vor 1 . Januar
1930 und erzielt er einen um 2S Prozent höheren
Verkaufspreis als den bei Veranlagung zum Not -
opier angenommenen Steuerwert , so ist der Abgabe¬
pflichtige auf Grund des Verkaufspreises für
das betreffende Grundstück neu zo veranlagen .

2 . Zum Betriebsvermögen
gehören alle dem gewerblichen Unternehmen ge¬
widmeten Gegenstände , ferner die aus dem Betriebe
herrührenden und alle anderen Vorräte , die zur
Weiterveräußerung bestimmt sind . Das Betriebs¬
vermögen von Einzelpersonen wird nach
Abzug der Betriebsschulden nur mit 80 Prozent
seines Wertes eingesetzt . 19) . Für solche Ab¬
gabepflichtigen , dir Grund - oder Betriebsver¬
mögen außerhalb

' der ehemaligen Grenzen des
Deutschen Reiches besitzen , ist der Wert dieser Ver¬
mögensmassen in der Währung des Landes , in
dem sie sich befinden , nach Vorkrieg,swrS zu
schätzen. Hat der Abgabepflichtige jedoch dieses Ver¬
mögen erst nach dem 30. Juli 1914 erworben , so ist
bei der Umwandlung des Wertes in Reichsmark die
jeweilige Valuta maßgebend . <8 20 ) .

3 . Als Kapitalvermögen
gelten insbesondere :

a ) selbständige Rechte sz. B . Forderungen ) und
Gerechtigkeiten (z B . Grunddienstbarkeiten ), Kapi -
talforderungen jeder Art , Aktien . Kuxe , Geschäftsan¬
teile und Gesellschafteinlagen , das gesamte deutsche
Geld in Münzen oder Papier , fremde Geldsorten ,
sowie Gold und Silber in Barren ;

b ) der Kapitalwert der Rechte auf Renten und
andere wiederkehrende Leistungen und Nutzungen
( vgl . ß 144 der Reichsabgabenoodnumg ) , noch nicht
fällige Ansprüche aus Lebens - , Kapital - oder Renten¬
versicherungen . aus denen der Berechtigte noch nicht
in den Rentenbezug eingetreten ist, ausgenommen
die Ansprüche an Witwen - , Waisen - und Pensions -
kassen, sowie die auf reichsgefetzlicher Grundlage
ruhenden Rentenbezüze (z . B . aus Kranken - oder
Unfallversicherung ) .

4. Bemerkenswerte Einzelheiten .
s.) Hausrat gehört nicht zum steuerbaren

Vermögen :
h ) dagegen gehören aus durchsichtigen Gründen

zum steuerbaren Vermögen : alle nach dem 31.
Juli 1914 entgeltlich erworbenen Gegen¬
stände aus Edelmetall . Edelsteine . Perlen , Kunst -,
Schmuck- , Luxusgegenstände und Sammlungen aller
Art , sofern der Anschaffungspreis 500 Mark für den
einzelnen Gegenstand , für mehrere gleichartige oder
zusammenhängende Gegenstände 1000 Mark und
darüber betragen bat : ohne Rücksicht auf das
Anschaffungsdatum Edelsteine . Perlen oder
bewegliche , körperliche Gegenstände aus Edelmetall ,
wenn der Gesamtwert 2 0 000 Mark überstei 'Zt, mit
10 Prozent ihres Wertes

e ) Schenkungen sind dem Vermögen des Ab¬
gabepflichtigen hinzuzurechnen , die er oder
feine Ebefrau nach dem 31 . Dezember 1916 an
Verwandte in gerader Linie gemacht hat , insoweit
der Beschenkte cn^s dieser Schenkung am Stichtag
(31 . Dezember 1919 ) noch bereichert ist ; ausge¬
nommen sind fortlaufende Zuwendungen zum
Zwecke angemessenen Unterhalts oder der Aus¬
bildung . Gelegenheitsgeschenke und schließlich alle
Zuwendungen , wenn glaubhaft gemacht wird ,
daß sie nicht in der Absicht Ver Steuerhinterziehung
erfolgt sind.

ck) In Abzug dürfen gebracht werden
bei Feststellung des steuerbaren Vermögens : die
dinglichen und persönlichen Schulden . Kapi¬
talabfindungen . die als Entschädigung für
den durch Körperverletzung oder Krankheit herbeige¬
führten gänzlichen oder teilweisen Verlust der Er¬
werbsfähigkeit an den Abgabepflichtigen gezahlt
worden sind, die noch rück st ä ndigen Kriegs¬
abgaben aus Vermögenszulwachs und vom MeSr -
eintommen für 1919 und alle frühere Jahre zu ent¬
richtenden Steuern , soweit sir am 31 . Dezember
1919 noch nicht bezahlt sind, schließlich die zur Be¬
streitung der laufenden Ausgaben nicht
geschäftlicher oder beruflicher Art für 3 Monate
erforderlichen Beträge an Geld , Bank - oder sonsti¬
gen Guthaben , soweit sie aus den laufenden Jah -
reseinküniten stammen .

s ) Abgabepflichtige , deren steuerbares Vermögen
nicht mehr als 160 000 Mk. beträgt , und die kei-

Theater unö Musik.
Badisches Landestbeater . Kür den abgesagten

Kammersänger Knote sana als Ersatz die Titelvartie
des .. Siegfried " Peter Johnson vom Sessen -
Darmstädtischen Landestheater . War auch der mo¬
mentane Eindruck von gemäßigter Bedeutung , da der
Tenor indisponiert war . so fesselt doch die Erscheinung
des Sänaers an sich. Er stammt aus dem hoben
Norden , aus Island . Mit ibm ist ermittelt , daß auch
dort oben — Freksa hat vor einiaen Nabren einmal
ein hübsches Reisebuch über die Insel veröffentlicht :
sie ist aar nicht das .schrecklich dicklustiae Nebel¬
heim . . . — dort oben sebr kultivierte Stimmen mög¬
lich sind , und überhaupt dies Land noch von Vielem
glücklich unberührt ist . unberührt wie Johnsons vräch-
tiaer Tenor . Er hielt zwar wegen des Mißstandes
zurück : er kann aber gut auch Kantilene iinaen : und
die Schmiede - Lieder waren doch sehr klangfrisch
hingelegt , zeigten , was da an sich vorbanden ist.
Immerhin ringt der Isländer noch sehr mit der
TertauSsvrache : und auch das Spiel war nach Maß¬
gabe dessen gehemmt : blieb in der Konvention ohne
besondere Farbe . Sebr schön und durchdacht war
freilich z . B . der Augenblick , wo er von der Mutter
hört : so starb meine Mutter an mir !

Darstellerisch erdrückte ihn direkt der sorgfältigst
durchgearbeitete Mime Bussards , in der blanken ,
anschaulichen , gleichsam kommentatorisch wertvollen
Anlehnung an die Bavreuther Tradition der illustra¬
tiven Musikausdeutung . Sie ist hier bestens bekannt ,
aber prinzipiell erwähnbar als interessanter Gegen¬
satz zu Seidels böchst nachhaltiger Auffassung : der
war aanz , geschlechtsloses elfenbakteZ Naturwesen ,
Würzelchen . das am Erdreich baftet (wie neulich auf¬
gezeigt wurde ) : Bussĉ d ist entschieden Mann ,
sichtbar vom allzumenschlichen Schelmienaeschlecht. das
einen Hagen zeugte : durch seine Körveraröße gege¬
ben wäre ihm eine vielleicht in der Simicht (Mann ,
verschmitzter , bewußter Willensmensch ) noch mehr
hypertrophische Verkörperung möglich, die mindestens
eigentümlich anziehend würde , wären da nickt
Schranken durch den Tert vorgelegt , da Siegfried
verstfliert : „das aanaeln und aehn . das knicken und
nicken "

Das wirkt für Bussards Gestalt ermübt und ge¬
zwungen . Aber sonst war er Herr feiner Szenen
und des ersten Teils des Abends . Große Freude be¬
reitet ia ferner seine deutliche Svrachmarkierung nnd
das überaus rege Gebärden - und Mienenspiel (ich
denke an den Fragenweckiel mit dem Wanderer ).

Darstellerisch aab auch Hedv Jracema - Brü -
aelmann sebr angenehmen Eindruck . Brünbildes
Erwachen in Sonne und Licht und dem Blick des
Helden war sugaestiv glaubhaft in der jugendlich
frischen Freude , sebr fein nüanziert und treffend ge¬
kennzeichnet der Geaenfat , der iungsräulichen
Scham und des hemmungslosen Liebesiubels . den die
Künstlerin temperamentvoll und lebendia , um Aus¬
druck brachte . Darüber kt5inte die Erkältung der
Primadonna vergessen werden , zumal ihr auch so noch
schöne Klänge zur Verfügung standen .

Im ganzen also unter Alfred Lorentz Leitung
eine Ausführung doch auten Durchschnitts , die Bütt¬
ner Wanderer ) und Malv - Motta tAlberich )
entsprechend ergänzten . ck

Badisches Landestbeater . ^ Vom Büro wird uns
geschrieben : Von Bernard Sbaw . d?s irischen Sati¬
rikers . dreiaktige Komödie „ Helden " sindet die Erst¬
aufführung am Samstag , den 17. Januar , statt .
Das Stück atmet die Atmosvbäre des Balkans , nimmt
die Balkankultur und die kriegerischen Elemente des
Balkans in die scharfeinaestellte satirische Beleuch¬
tung und zeigt als Genensatz den tücktiaen . unbeirr¬
bar menschlich sich gebenden Schweiber . Also ein
wenig Rassenpolemik .

Runst unö Wissenschaft.
Badischcr Kunstgewerbeverein . Flugschrift Nr . 2.

Die neue Flugschrist beschäftigt sich eingehend mit
den Mustermessen zu Leipzig und Frankfurt
und prüft die Frage , inwieweit eine Beteiligung für
das badische Kirnstgewerbe erwünscht und möglich
ist . Zu Wort kommen eine Reihe von .Herren , welche
die letzten Messe - Veranstaltungen besucht und sich
von ihren unvergleichlichen Wirkungsmöglichkeiten
überzeugt haben . Sie bejahen auf Grund ihrer
Erfahrungen die Notwendigkeit für die badifchen Ge -
werbekünstler , sich einzeln oder in Gruppen auf der
Muster - oder Modell - Messe einzufinden , und geben
auch die näheren Mittel und Wege dazu an . — Als
weiteren Beitrag enthält das Heft die Bedingungen
für einen Wettbewerb zur Erlangung von Entwür¬
fen und Musterstücken von Beleuchtungskörpern aus
zeitgemäßem Werkstoff unter Vermeidung von Me -
ipll . — Die Schrift selbst ist wiederum wie die erste
ein ^ vorbildliches Benviel sür eine schöne, sachge¬
mäße und vornehme Druckausstattung . Als Schrift
wurde diesmal ein« klare Antigua gewählt ; Ueber -
'christen und Randleisten sind braun gedruckt, der
Tert snmt den AnsangKlulchstaben schwarz . Die

ganze Anordnung um die sich Prof . C. Ule ver¬
dient machte , gereicht diesem wie der ausführenden
Dr >."ckerei der C F . Müllerschen Hofbüchhan -olung
gleichermaßen zur Ehre und verwirklicht >ruf lhrem
Gebiet die Absichten deS Vereins .
Wort , sondern auch durch die Tat für die Hebung
K?S Geschmackes und die Schönhe ' t und Sorzfalt der
technischen Ausführung einzutreten . org .

Erziebuna ,« >m besinnlichen Schauen . Aus Ham¬
burg wird uns g- schriebcn : Der bekannte und ge¬
schätzte Künstler nnd Lebrer Prof . Schwindrats -
Heim - Altona . bat eine bedeutungsvolle kulturelle
Bewegung eingeleitet , die als Erziebunassaktor eine
große Rolle zu spielen bat .

?!n der Erkenntnis , daß üur sittlichen und mora¬
lischen Gesunduna unseres Volkes eine schlichte Volks¬
kunst unbedingt erforderlich ist . strebt er zunächst die
Heranbildung von Volkskunst - Lehrern an , männ¬
lichen wie weiblichen . Diese sollen , vom Jmvres -
sionismus und Ervrefsionismus unbeeinflußt , unse¬
rer Jugend vor allem die Liebe aur Natur bei¬
bringen . Prof . Sck unternimmt mit Gruppen von
Groß und Klein Alisflüge nach Dörfern an der Elbe
oder in der Heide , die als vollkommen reizlos gelten
und bislang kür Wanderer aar nicht in Betracht
kamen . Durch ein besinnliches Schauen auf kleinen
Wegen , die ohne Mühen und Kosten zurückzulegen
sind , ist auf diese Weise das Gefübl für ungeabnte
Schönheiten der Stile und des heiteren Friedens
wach geworden . Der Drang ins Weite und in die
Ferne , der mit dem Rad - , Auto - und Wandersport
zusammenhängt und in dein „Kilometerfresser " lei¬
nen beredten Ausdruck fand , macht allmählich einer
liebevollen Betrachtung und Würdigung unserer
nächsten Umgebung Vlatz . Nickt nur auf die er¬
wachsenen Teilnehmer an den Ausflügen , sondern
auch aus die kleinen , üben die kurzen Strecken durch
Marsch . Geest und an der Waterkant eine zuneh¬
mende Anziehungskraft aus . Die Eindrücke auf
„ den kleinen Wegen " werden ohne jeden Zwang
zeichnerisch und auch dichterisch von den Ausflüalern
festgehalten . Als besonders wertvoll verdienen dies¬
bezügliche plattdeutsche Lieder von Pros . Schwind -
rathsbeim erwähnt zu werden , ebenso wie seine Ge¬
mälde . die die nächste Umaebuna und Heimat ver¬
anschaulichen und dem volkstümlich bildnerischen
Zwecke vortrefflich zu dienen geeignet sind.

Deutsche Forschungen im Sinaiaebiet wäbrend des
Weltkrieges . Der bekannte Archäoloae Prof . Tb.
Wiegand . der während des Krieaes beim Stabe des
türkisch -deutschen Erveditionskorvs den Denkmalschutz
im Sinaiaebiet ausübte und wissemchastliebe Aus - '

gen die anstürmenden Massen . ES wurde spät , fast
zu spät von der Waffe Gebrauch gemacht . Es hab : n
sich auch Zeugen gemeldet , die behaupten , gesehen zu
haben , daß von Mitgliedern der Unabhängigen Par¬
tei durch Tücher schwenken das Zeichen zum
Sturm auf das Hau « gegeben wurde . «"Großer
Lärm bei den Unabhängigen , fortdauernde Unruhe .
Zurufe .) Alle , die hier im Sause sind , verdanken der
tapferen Sicherheitswehr ihr Leben . (Lebhafte
Zustimmung . ) Wäre der Sturm geglückt, so hätten
wir eine Bartholomäusnacht erlebt . «H -' b- »
hafte Zustimmung .)

Zwei Tote hat die SicherheitSwehr zu l'etlagen ,
ein Mann Sozialist . Auf der Gegenseite sind 2 0
Tote und rund 50—60 Verwundete . Wir gedenken
auch ihrer mit Bedauern darüber , daß s i e und nicht
die Verführer geopfert wurden . Wir hel¬
fen , daß sie nicht umsonst gefallen sind , daß die deut¬
sche Arbeiterschaft endlich den Abgrund erkennt ,
an den sie und das ganze VoN geführt werden sollen.
Jetzt wird hoffentlich die Gemeinoesährlichkeit der
Partei der Diktatur d : S Proletariats
dem Volke klar sein . lLärm bei den Unabhängigen .)

Wir stehen fetzt vor Angriffen der Unabhängigen
und Kommunisten , die unser ganzes Wirtschafts¬
leben bedrohen . Geheimkonferenzen haben
stattgefunden . Da ? Wort „Die Eisenbahner bähen
die Hand an dzr Gurgel des Staates " stammt aus
d: m Munde der Unabhängigen . Es ist verbrecherisch ,
die Not des Volkes in dieser demagogischen Weise aus¬
zunutzen . «Sehr richtig ) Sie wollen den Kamps
Aller gegen Alle und auf den Trümmern des Reiches
die kommunistische Herrschaft errichten . Die Gesamt¬
heit der Nation ist in ihrem Leben bedroht durch diele
verbrecherische Agitation . Wir werden mit den
schärfsten Mitteln dagegen vorgehen . Wir
sind sicher, die ganze öffentliche Meinung hinter uns
zu haben . Die Leute , die unser Volk in den Aharund
stürzen wollen , gehören hinter Schloß und Riegel .
Wir werden alles tun , um da? Vol? vor dem Abgrunde
zu bewahren . (Lebhafter Beifall . Zuruf bei den
Unabhängigen .)

Berichterstatter Schneider (Dem .) be: ndet unter
großem Lärm der Unabhängigen seinen gestern be¬
gonnenen Bericht über die AuSschußverbandlungen .

Präsident Fehrenbach : Ich halte es für angezeigt ,
im Interesse der ruhig : n Verhandlung jetzt
den Unabhängigen das Wort zur Erwiderung
zil geben . (Widerspruch rechts .) Die Mehrheit stimmt
diesem Vorschlage zu.

Abg. Henke (U .S .) : Die Schuld allein hat die Re¬
gierung . Der Reichstag ist falsch informiert und
voreingenommen . Das Recht asif Demonstrationen
läßt sich das VolZ nicht nehmen . (Lachen .)

Preuß . Minister Heiue : Es war nicht nur mein
Recht , sondern auch meine Pflicht , dafür zu sorgen ,
daß die Abgeordneten unbehindert den Saal be¬
treten konnten . Die Sicherheitsbeamten häben mit
unglaublicher Milde und Geduld ihres Amtes
gewaltet . (Sehr richtig .) Sie hatten den Auftraa .
von der Wafr' e nickt eher Gebrauch zu machen , bis
das Haus selbst in Gefahr kam. Die Maschinenge¬
wehre waren nicht sichtbar aufgestellt , «m jeden Vor¬
wurf der Provokation zu unterbinden . Der erste S ^ u>ß
nel von außsn und verwundete einen Soldaten Mit
dem Märchen eines zufällig losgegangenen Ge¬
wehrs kommen Sie uns nicht . Man hat aesehen . wie
vom Reichstage aus gewinkt wurde . Die Massen
wurden aufgereizt von den ^ Abgeordneten Zubeil
und Frau Z i e tz. (Hört ? Hört ! Rufe bei den Unab¬
hängigen : Verleumdung ! Frau Zietz ruft : Das
Reichstagshaus gehört dem Volke, nicht der Ncher -
hcitSlpolizei ! ) Der Redner fortfahrend : Der Bericht
der „ Freiheit " selbst, der schon gedruckt war , als
heute da? Blatt verboten wurde , bestätigt , daß
die Soldaten von der Menge zurückgedrängt und daß
ihnen Gewehre und Handgranaten abge¬
nommen wurden . Wir beklagen die Qpser , die Sie
auf dem Gewissen haben . ( Lärm bei den UnaNi )

Mg . Henke (U .) erhält unter lebhaftem Wider¬
spruch der Rechten abermals das Wort Er
führte aus , daß der Minister Heine die ganze S ^ ch -'
gemacht habe , um Zwangsmaßnahmen gegen da ? V." !k
zu begründen . Es sei eine Lüge, wenn er beHaupt " ,
er (H : nke) hätte den Tumult angezettelt . (Ordnungs¬
ruf .)

Abg. Bender (Soz .) bittet , dem BetriebsrätegeieP
eine solcke Fassung zu geben , die dem Arbeiter eine
neue Stellung in unserem Wirtschtfts -
leben einräumt . Die Unabhängigen hätten mit
ihren beiden Stimmen die Annahme manches von uns
bedauerten Antrages verhindern können . Aber sie
fehlten bei den meisten Sitzungen und stellten
seM keine Anträge , ia brachten sogar VerSekserungS -
anträge von uns durch Stimmenthaltung zu Fall .

Abg. Schwarzer (Ztr .) : Das Betriebsrätegeietz
wäre auch gekommen , wenn wir keine Revolution ge¬
habt hätten Auch auf die Landwirtschaft muß
das Betriebsrätegesetz Anwendung finden . Bedenken

nahmen vornahm , berichtete über die Ergebnisse sei¬
ner Forschungen in einem Vortrag , dem wir nach
der „Deutschen Literaturzeitnna " interessante Einzel¬
heiten entnehmen . Vielfach wurden Fluabildauf -
nahmen in den Dienst der Archäologie gestellt .
.Hauptsächlich wurden die reliaionsaeschichllichen Orte
Beerseba . Rebobot . Elusa . Gerar . die srühbbzan -
tinischen Städte Sbeita . Abde und Hafir el Audia
sowie die große Burg Mischrese mit ihren zahl¬
reichen Kirchen . Wasseranlaacn . Straßenspstemen .
Hausgrundrissen und Gräbern ausgenommen . Die
Städte , die sämtlich unbefestigte Orte sind , blühten
im 6 . nachchristlichen Jahrhundert . Besonders in¬
teressant ist die Entwicklung der Stadt Abde (Oboda ) .
deren erster Bau ein römisches Kastell ums Jahr
300 n . Chr . war . Nach dessen Zerstörung wurde ein
frühchristliches Kastell errichtet , an das sich ein außer¬
ordentlich stattliches Kloster mit zwei aroßen Kirchen
anschloß . Dann erst entwickelte sich ein kleines
Städtchen . Die Kultur dieses Gebietes ist durchaus
griechisch, wie die Inschriften beweisen : nur die
Keramik ist zum Teil kovtiscken Ursvrunas . Die
Spuren einer ausgedehnten Getreide - und Wein -
bergwirtschast waren weitbin zu verfolaen ebenso
die Reste großer Wasserschutzbauten in Wadi el
Abiad , Als den für die Wanderung der Juden so
wichtigen Punkt KadeS Barnea erkannte Wienand
den Ort Kuseimc an der bisherigen englisch -türkischen
Grenze , da sich hier Quellen von überraschendem
Wasserreichtum finden und vräkistorische Feuerstein -
Werkzeuge ausaekunden wurden . In der Ornamentik
dieser Wüstenstädte zeigt sich neben den griechisch-
römischen Stilformen das Aufkommen eines schlich¬
ten klächenkaften Volksstils , der zuletzt die klassischen
Formen ganz verdrängt . Aus dem heutigen Zu¬
stand der Ruinenstädte läßt sich feststellen , daß nach
dem Arabersturm von 635 niemals wieder eine An -
siedlung in diesen Gegenden stattfand . Deshalb er -
aeben auch die Funde ein Bild von so überraschender
Klarheit über die Kultur jener Landstriche und des
südlichen Palästina in frühchristlicher Äeit .

Personalien . Pros . Dr . Richard Edler von
MiseS in Dresden hat den Ruf an den mathe¬
matischen Lehrstuhl an der Universität Berlin als
Nachfolaer K . KnovbS zum 1 . Avril d . I . angenom¬
men . — Dem ord . Professor für Geschickte der Bau¬
kunst an der Berliner Technischen Hochschule
Geh . Baurnt Richard Borrmann wurde von der
Teckn . Hochschule in München die Würde eines
Doktors der technischen Wissenschaften ehrenhalber
verliehen .
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^ nn nur das Wablalter von 18 Jahren erregen , wei»
ei auch pcÄtische Rückschläge geb: n kann .

A^g. Weinhaufen lDem .^ : Die Agitation gegin
öa» BetriebSrätegeseö gehl über alles Maß hin¬
aus , Die großen Errungenschaften der Arbeitnehmer
werden völlig verschwiegen . Ausdrücklich be¬
antragt bin ich^ das lebhafte Bedauern mei¬
ner freunde darülber auszudrücken , daß die Regierung
' ? r Versprechen . noch vor Weihnachten ein Gesetz über
" ^ .obligatorischen Schiedsgerichte einzubringen , nicht
5Millt bat «

'Sehr richtig .
'
! Wir erwarten , daß es

>« >tc.stens in der Febvuartagung kommt.
. Abg , Schiele iD .N . I : Dem Haufe ist noch k?in Ge -

von ,o einschneidender wirtschaftlicher Wirkung
«?v?elegt worden wie dies . Es hätte vollständig ge¬
fugt , mit der weiteren Ausgestaltung der Aröeiter -
?u>' 'chilsse und der Einführung von ArbeitSgemein -
^ >ort« n . Die setzig« Vorlage wird die Politisierung
Ar Betriebe im Sinne der Kommunisten zur
^ « lge haben . Das »u unterstützen . Halen wir keine
unnche . Mit dem Gesetze ist" ? eine Partei zu¬
frieden . Tie Zeitungsb et riebe müssen
^ .bedingt aus dem Geltungsbereich des Gesetizs ai >S -
«ricklossen werden . Die Eriabi -ungen mit den Be¬
triebsräten ,m Bergbau sollte eine ernste Mah-
!>ung von dieser Politik abzulassen . Der Indu -
^ ie werdzn die RMto ' ?kredite des Auslandes durch
iNeie? Gesetz unterbunden .

^ eichs ^rbeitsininister Slbtickei Das Gesetz über die
Dilatorischen Schied?<»erichte konnte nicht vorgelegt
werden weil es reifliche Durcharbeitung erfordert

Erfahrungen berücksichtigt werden müssen,
ausländi 'che Gesetzoebung hat keine Handhabe .
Byr-s<v über die Bildung de« Reichswirtichaits -

^ bedurste voller dreier Monate , ehe sie an den
A 'chsrat kam . infolge der Zersplitterung der Ar-
.

'^geberverbände . die die A>usar > eitimg der Porlage
! , .^

"''chwerte. Dak die Aobeiterausschüsse kein Er-
' >r die Betriebsräte sein Knnen . beweisen die
'n M-inregelungen . denen die Mitglieder der Ar-

^ ue '-nd ausgesetzt werden ,
s. Dr . Nültter D̂eutsche Volksvarteil : Das Ge -

. ' 't durch vol ' tische Agitation berlwraeruken . das
soNte » -nächst dem Rnchswirkschaftsrat über-

"'erden,
^ .

^ba . Dr . Gr « er >U . S . l : Die Betriebsräte dieses
baben mit den Betriebsräten im sozia-

-
"/ ' ' rbpn Sinne auf der Grundlose einer anti -
^ " liftiscken Wirtschaftsordnuno nickrs aemein .

Gandurfer lBavr , Banernbundl : Wir kebncn
^

^ Gesei, ab.
. vieraiis wnrde die Weiterberatnna auf
^ -wnerswa 10 Nhr vertagt .

^ Die üeutsthe Republik.
Reichsschahminister ZNayer

infolge des Austritts der Bayerischen Volks -
i^ rtei <ius der Zentrumefraktion ' der Nationalver -

Mnilung sein Entlassungsgenich eingereicht .
Die Sezession des bayerischen Zentrums .

^ rah,mcidnng unseres Münchner Korrespondenten .)
München . 14 . Jan . Der ..Baveriscke Kurier "'

w ^ ^rt aus Zuverlässiger Quelle , nach Ansicht der
?" r >leitung der Bayerischen Volks Partei
' eine Unterstiitzuna der ReichskoalitionS -

r»
° lltik nach den Beschlüssen des Parteitages der
frischen Nolksvartei ausae schlössen . Es

>̂ de nach Berlin telegraphiert , dak eine Beteili -
>na der Bäuerischen Volksvartei an der Koalition

r,. ^ Fraae kommen könne. Danach ist die
> Anteilige Berliner Darstellnno schlechterdings" " verständlich

Bayern und die Teuerungszulagen .
h bader' sche Reaieruna ist bereit , eine 1S0-
z/ " kntiae Erhöhuna der Teuerunaszulagen
>9 bewilligen unter der Voraussetzung dak das
. ^ >ch und Preuken sie ebenfalls be -
>° ' lliacn .

Die interalliierte Kommission für Schleswig
^ bnchtint . ibre Wirksamkeit im Abitimmunasaebiet

Januar iu beginnen .
Aeue Dokumente zu Bismarcks Entlassung

>^ >neu binnen kurüeni , n Buchform unter dem
r>, „ ^ ürst Bismarcks Entlassuna " im Verlag
^

' ' Nttit Scherl . G . m. b . H Das Werk enthält die
»iii nnveröffentlichten Aus ^eicdnunaen des Staats -

" üters B oe tt icher . Bismarcks vertrautem Mit -

ie Ei^endahnerbewegung.
^ Frankfurt a . M ., 14 . Jan . lWolff .) Die Lage in

^ 'enbahnerbewegiMg spitzt sich auch im Frcmk-
b ^ isenbabndirektionsbezirk M . Die Eisen -
^ ^ ner der Aemter Betzdorf . Dille nbnrg ,

^ ? r Limburg uird Gießen sind von der
^
'
^ " w " rtig in Berlin ta ^enöen Kommission in die

Lsbnklasse eingereiht worden , während die
^ ^ ektion eine Einreibung in die erste

d,,s dringend nötig erachtet hatte Mit
>' Enifcheid geben sich die Eisenbahner dieser
'ckl »ufrioden imd drohen , falls die Be -
^ ' 'ue der Berliner Kommission nicht zurückgezogen
î ven, !̂ em Streik . Dadurch würde der

mit dem rheinisch -westfälischen Irrduitrie -
h !? kt vollständig unterbunden . Auch die Eiien »
„„

' " Arbeiter der Frankfurter Werkstätten werden
^ ^ e über ihre EinionimensverhäItn >ffe

>vcrf ^ im Unklaren sirrd , während den Hand -
dv >> -,̂ 5. Kreits vor acht Tagen ein Stundenlohn

. ^ Mk . zugestanden wurde .
„ is^ " - 14 . ?ian . Ein Vrivattelearamm der Köl-

Leitung " aus dem Industrieaebiet meldet :
vielen Nochrichten in den letzten Taaen über

bevorstehenden allgemeinen Ausstand
^

° vor allem auf die umfassende Tätigkeit der
Ig

" ' rale der Betriebsräte Deutsch -
d' ,n » ^ Zurückzuführen und dann auch auf die Bil -
An » neuen Berkehrs - Revolutions -

^ Grosi.Berlin . Noch der Svrenauna des
i,^I? ^s

.rrates Grosi-Berlin durch die Kwistiakeiten
^ den Unahhänaioen und den Kommunisten am
>^

' ." " uar ist sofort am nächsten Taoe eine neue
^»

°Mu >näre Bereinicmna in Grok -Berlin durch die
im . ?

" "re der Nnabbänoioen und Kommunisten
"»' omten Gewerbe Groki -Berlins gebildet worden .

cl,^ "? eld°rf .
-̂ 4 sWolff .) Der Ausstand der

^ >̂ner ist hier beendet . Auf dem Ostbahn»
- unttags der Personen - und Güterverkehr

n» ^ ' ^ enomuien
Elberfeld . 14. Jan . iEia Drabtberi » t . WolM
im onen - und Scknellü uasverkehr
ng ^^ ^^ktionsbe,irk Elberfeld ist im aroken und
lon- n .

" ? '/der aukaenommen worden , nur der Per -
^ ?ebr auf der Strecke Düsseldorf —Duisburg

in, ^ bisher noch nicht aufgenommen werden , weil
st^ i,̂ Bezirk die Eisenbahner noch teilweise
in Güterverkehr kommt ebenfalls langsam

a/A » ° . d . R . . 14 . Nan . W ^ ff .1 Die Berg .
von neun Zechen sind in einen Svm -

T>w v für die Eisenbahner eingetreten .
Streikenden bcläuk sich auf 10 2S2

Berlin , 14 . Jan . ( Wolfs ) Der Eisenbabnerstreik
flaut zurzeit etwas ab . ? n Ober schle sien ist
der Streik beigelegt , ^ m 'Lezirk Bres¬
lau ist die . Streilgefohr vorläufig beseitig . 7!m
Bezirk Elberfeld ist die Arbeit sast überall wieder
aufgenommen .

Kattowiv . 14 . ^an . lEia Drabtberickt .. Wolff .)
Obwohl im hiesigen Direktionsbezirt der Eisen -
babnerausstand , fortdauert , w' rd durch
Einsatz der technischen Nothilfe der Personen¬
verkehr aanz und der Güterverkehr nuni oroken Teil
aufrecht erhalten .

Münster i . W . 14 . Jan . lWolff .) 5!n der Nacht /m
gestern ist es in Hamborn au erneuten Ruhe¬
störungen gekommen als kleine Truvven -
abteilunaen zur Wiederherstellung der Ordnung ein¬
marschierten . Dem einmal sckierenden Gros der
Truvven stellten sich vormittags die Demonstranten
entgegen , wobei es zu Schießereien kam . Do -
bci wurde ein Zivilist getötet und sieben inebr
oder weniger schwer verletzt . Auch soll ein Offizier
->rschonen worden sein . Das Militär hotte sonst
keine Verluste . 226 Zivilisten wurden verhafte ! .

Essen. 14 . I <m sWoln .) Sämtlich « Schacht -
anla -zen der Zechen Friedrich Thvssen . früher
Deutscher Kaiser , Diergardt und Neumiihle sind in
den Ausstand getreten . Die Streikenden fordern
Erhöhung der Löhne , eine Be ?chaifiing«beihilfe von
1<XX> Mk. . sofortige Einfiibrung der Sechsstunden -
schicht, .rnderweitige Regelung des Betriebsrat >.'» ?-
ietzes , Aufhebung des Belagsrmigsffilitondeö und
Freilassung der poetischen Gefangenen .

öaöisthe Politik .
Die Zulagen für Beamte.

Die Besprechungen zwischen Vertretern des
Finanzministeriums und den drei Oraanisotiouen .
dem Bad . Beanitenbnnd . dem Nod . Eiseubcibnerver-
band und dem Gau Baden des Vereins des deutschen
Berkehrsversonals . die gestern im Gebäude der Gene¬
raldirektion hier stattfanden , nahmen fast den aanzen
Taa in Anspruch. Di « Besprechungen waren per»
traulicher Natur . So viel können wir ab -'r mitteilen ,
daß eine Einiauna »wischen dem Finanzmini¬
sterium und den OraanifationSvertretern über die
Erhöhung der Zulagen für Gehälter und
Löhne erzielt worden ist. Das Finanzministerium
wird auf Grund der gestrigen Besprechungen dem
Landtag eine entsprechende Vorlage machen. Zur
Vorberatuna dieser Vorlage werden sich in der näch¬
sten Woche die Fraktionen und der kausbaltausschuk
zusammenfinden . Bemerkt sei noch , dak auch der
Arbeiterlandesaussckuk zu den Beratungen zugezogen
war . ^

Auswärtige Staaten .
Die Interparlamentarische Union und die Mittel¬

mächte .
(Eigener Drabtberickt.l

Brüssel . 14. Nan . -Wolfs . '! DaS Büro der
Interparlamentarischen Union bat die¬
ser Taae in Brüssel getost , um die Fraae zu be¬
raten . ob die Mittelmächte wieder in die Inter¬
parlamentarische Union aufgenommen werden kön¬
nen . Der Staatsrechtslehren Baron Descamvs -
David hat die Frage bekämpft und verneint .
Der letzte Nobelpreisträger für den Friedenspreis ,
der sozialistische Senator Lefontaine . trat leb¬
haft für die Zulassung der Mittelmächte ein und
erklärte , dak auch die Engländer sich in glei¬
chem Sinne ausgesprochen hätten . Die Fran¬
zosen sesen ebenfalls geneigt , die alte Verbindung
wieder herzustellen . Ein Beschluß konnte nicht ge -
fgfct werden .

Italiens Konzessionen.
Paris , 14 Jan . Der „ Matin " schreibt : J »u Ver¬

lauf des gestrigen Tages batNitti die letzten
Konzessionen gemacht. Italien verzich¬
tet auf ganz Dalmatien mit Ausnahme eines
besonderen Regimes für Zara , verzichtet auf sein
Progromni auf Neutralisierung der User , und auf
einen Teil so in es Mandats über Albanien , vor¬
ausgesetzt , daß man ibm einige kleine Inseln über¬
läßt , die Italien von Wilson selbst zugestanden wur¬
den , und daß die Stadt Fiume , die durch einen
engen VerbindungÄreg mit Italien verbunden wird,
«einer Oberhoheit unterstellt würde . Falls die
Jugoslawen sich im Laufe des gestrigen Tages ent¬
schlossen haben sollten , nachzugeben, wird Nitti ihnen
unverzüglich einen Vertrag vorschlagen. Zu diesem
Zweck berief Nitti verschiedene Minister nach Paris .

Portugal .
Lissabon. 14. Jan . (Wolff .^ Fernando Costa

wurde mit der Bildung des neuen Kabinetts beauf¬
tragt . . ^ ^

England und die Bolschewlsten .
iEigener Drahtberickt 1

Bern , 14. Jan . Wie das . .Journal de Gcneve "

aus Warschau erfährt , versichert man in politi¬
schen Kreisen , der Frieden zwischen Est¬
land und den Bolfchewiften sei mit Zu¬
stimmung Englands geschlossen worden . Eng¬
land selbst h .ibe die Absicht , in Friedens¬
verhandlungen mit den Bolfchewiften ein¬
zutreten .

Die bevorstehende Präsidentschaftsnxchl
in Frankreich .

Paris . 14 . Jan . «Savas .) Die definitive AMtel -
lung des Büros der Kaimner gab Anlaß ?iu einer
Sympathiekundgebung für den Kammer¬
präsidenten Deschanel . Einix-e Deputierte be¬
glückwünschte » Desckxmel ?u seiner Wahl und erklär¬
ten , er werde die Bedeutung des abgegebenen Vo¬
tums nicht verkennen . D ?r Er 'olg der Wahl als
Kammerpräsident sei dos ^ Vorspiel des Sieges . d>:r
ihn in Versailles anläßlich der Präsident -
schoftswahl erwarte , falls er sich zur Kandida¬
tur entschließe . .

A>uf das Drängen der Deputierten , seine Absichten
mitzuteilen , antwortete Deschanel , daß die Kaminer-
grupipe knld eine Vorkonferenz abihalten werde, und
daß :s bei dieser Konferenz liege , über die Kandida¬
tur zu entscheiden.

Die Blätter ergehen sich in Mutmaßungen über die
Bedeutung dieser Kundgebung. Handle es sich bloß
um Versuche, entgegen der ursprünglichen Absicht hin¬
sichtlich der Präsidentschaft der Revublik einen Wahl -
kampf herbeizuführen , od:r habe dieser Kampf be¬
reits begonnen ? Der letztere Eindruck scheine vor -
zuberrschen. . -

„ L 'Avenir meldet , daß angesichts der neugeschaf¬
fenen Lage gewisse Politiker gestern der Ansicht wa¬
ren . daß der Augenblick gekommen sei, um Po in -
ca r 6 zu befragen , ob er willens wäre , wieder zu
ka n d i d i e r e n , um so Spaltungen zu vermeiden .

„ Echo de Paris " ist der Ansicht, daß eine Gegen -
kandidatur DeschanelS gegenüber Ele -
menceaus möglich, nicht aber sicher sei , denn letz¬
terer werde letzten Ende seine endgültige Entschlie¬
ßung derjznigen unterordnen , die morgen von der
Vollsitzung der republikanischen Gruvve der Kammer
gefaßt werde. Die Freunde Clemenceaus seien feit
entschlossen, für den Ministerpräsidenten M stimmen,
und zählen auf eine starke Mehrheit .

Wirtschaft lmö Hanöel
lNackdrnck der mit einer Cbitfr« verieüxncu Artikel

ist nur nntür QueNennnaalie aestrtttct .1

Gleitende LohnWeu .
Von Dr . Hilgen . Karlsruhe .

In den ..gleitenden Lohnskalen " ist be¬
kanntlich ein Mittel gegeben , um die Lohnhöhe dem
jeweiligen Bedarf des Arbeitnehmers , insoweit er
durch die allgemeine Wirtschafjslaae beeinflußt wird ,
anzupassen . Die Arbeitnehmer würden es dann
nicht mehr nötig haben . Lobnkämvfe um Teuerungs¬
zulagen zu führen . Auch die Arbeitgeber würden die
Einführung aleitender Lohnskalen begrüßen , wenn sie
auch schwerwiegende Bedenken haben mögen . Ver¬
pflichtungen zu übernehmen , deren ööbe von einer
noch im Dunkel liegenden wirtschaftlichen und voliti »
schen Entwicklung abbänaio ist . Da aber die Existenz
der Arbeitgeber mit der Möglichkeit , ihren Arbeit¬
nehmern i -ntsr all ? " Umständen ein Eristenzmini -
muni zugestehen zu können , steht und fällt so lverden
sie das genannte grundsätzliche Bedenken wohl zurück«
stellen , wenn nur die tariflichen Löhne , aus denen sich
die Lohnskala aufbaut nicht übermäßig hoch sind .

Die Arbeitgeber haben iedoch noch einen anderen
äußerst wichtigen Grund , sich sür gleitende Lohnskalen
^u erwärmen , da diese wobl das einzige Mittel dar¬
stellen. den früher oder fväter kommenden
Lohnabbau reibungslos durchzuführen , denn
darüber besteht doch kein Zweifel , dak Arbeitnehmer ,
die Lohnerhöhungen mit arökter Energie zu
erzwingen wissen, eine noch viel orökere Energie
entwickeln werden , wenn es oilt . Loh « Herabset¬
zungen ' zu bekämpfen. Deshalb wird man Ar-
beitnebmer am leichtesten in Zeiten zunehmen¬
der Teuerung für eine gleitende Lohnskala gewin¬
nen können die Arbeitgeber aber in einer Zeit ab¬
nehmender Teueruna . Do gegenwärtig niemand
zu saaen vermag , wie lange die Ten ^runa noch zu¬
nehmen wird und wann und in welchem Tempo sie
wieder abnehmen wird , dürste ietzt eine sehr geeig¬
nete Zeit zur Einführung gleitender Lohnskalen sein.

Eine Grundlage aleitender Lohnskalen bilden
statistische Feststellungen über die Preise der Lebens¬
mittel . über die Preise der Kleidung und der Schübe ,
über die Mieten usw . Es wird zusammengestellt ,
wieviel Geld ein Arbeitnebmer der in Frag « stehenden
Art an dem betreffenden Orte braucht , nm eine
seinen vbvsischen und kulturellen Bedürfnissen ent¬
sprechende Hauswirtschaft führen zu können. Diese
Bedarfssumme ist auch in ruhiaen Äeiten nicht un¬
veränderlich. da sie von der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Koniunktur abhängt . Den für ein bestimmtes
Jabr . das AiiSoanasiobr . ermittelten Betrag
setzt man gewöhnlich gleich IM nnd berechnet biernach
die sogenannten Indexziffern der folgenden
Jahre . Wird nun vereinbart , dak sich die Löbne nach
Maßgabe dieser Inderzisfern ändern . In erhält der
Arbeitnehmer in gewissem Sinne einen Natural¬
lohn . Der Dienstvertraa lautet zwar formell ans
Geld , im Grunde genommen aber doch auf eine be¬
stimmte Menge von Waren .

Soweit die Frage der Erssten? der Arbeitnehmer
eine Geldfrage ist. erscheint sie durch eine solche
gleitende Lohnskala vollkommen gelöst. In Wirklich¬
keit hänat natürlich die Eristenzmöalichkeit davon ab.
daß das Geld in die BedarsSaeaenstände umgesetzt
werden kann mit anderen Worten , daß die Volkswirt¬
schaft soviel Nahrung und Kleiduna unmittelbar oder
mittelbar hervorbringt , dak die « dem durch seinen
Lohn zugesicherte Warenmenge auch tatsächlich vor¬
handen ist. Heut« ist dies in Deutschland leider nicht
der Fall , und darauf beruht ia die fürchterliche wirt¬
schaftliche Notlage . Bei dem fetzigen Zustand der
deutschen Volkswirtschaft ist es unerfüllbar — nicht
weaen Mangel an Geld , sondern weoen Mangel an
Waren — . iedem die gleiche Menge Fett . Fleisch und
Milch, die gleiche Zahl an Kleidungsstücken usw . zu
geben wie im Jahre 1918 . Dak ein Teil der Bevöl¬
kerung trotzdem in der Lage ist . sich keinerlei Ein¬
schränkungen auferlegen zu müssen , io sogar ver¬
schwenderisch zu leben , ist tief bedauerlich und ver¬
schlimmert nur die Not der anderen . Je mehr Men¬
schen in der Lage sind, sich bei den zurzeit geltenden
Preisen so zu versorgen wie es vor dem Krieae als
normal aalt , um so schneller steigen die Preise , und
wenn setzt aar olloemein eine aleitende Lohnskala
gälte , die lediglich auf dem uns in der Erinnerung
noch wohlbekannten Friedensbedarf eines deutfchen
Saushaltes aumebaut ist und die den gegenwärtigen
Stand der Volkswirtschaft nicht berücksichtig : dann
würden die Löbne ununterbrochen steigen müssen,
und es gäbe überbanvt keinen Stillstand in der Ent¬
wertung des Geldes , aus dein einfachen Grunde , weil
Nachfrage und Angebot nicht in Einklang zn bringen
wären Dann muß ober die Volkswirtschaft zusam¬
menbrechen.

Man dark sich also nicht daraus beschränken, die
Löbne nur mit dem Preisniveau in Einklang zn brin¬
gen . sie müssen au6i noch aus die Ergiebigkeit der ge¬
samten Volkswirtschaft Rücksicht nehmen , und darin
liegt die Sauvtschwierigkeit der Festsetzung praktisch
brauchbarer »leitender Lohnskalen. Was der Ein¬
zelne an Gütern (nicht an Geld 'i verbrauchen darf ,
nm seinen Konsum dem gegenwärtigen Zustand der
Volkswirtschaft onznvassen . ist sebr schwer festzu¬
stellen . Es muß ober versucht werden , wenn die
Löhne gerecht bemessen sein und nicht nur das Macht-
verbältnis der den Tarifvertrag ahschließenden Or¬
ganisationen widerspiegeln sollen . Wenn man die
Gütermenne , die die deutsche Volkswirtschaft durch¬
schnittlich dem Einzelnen in einem bestimmten Jahr ,
dem Ausgangsiahr . zur Verfüguna stellte , mit 1 be¬
zeichnet und die entfvvechende für heute geltende
Menge damit veraleicht , so bat man ein Verhältnis
gefunden , da? wir ..Woh lst a n d s fa k t o r " nen¬
nen können. Verwendet man das Jahr 1S13 als AuS-
aangsiahr . so wäre der beute geltende ..Wohlstands¬
faktor" nacki overflächlicher Schätzung vielleicht 0,8.
Damit ist aber nicht etwa aefant . daß der tatsäch¬
liche Wohlstand des deutschen Volkes in den letzten
k Iahren nur aus die Sälfte gesunken ist. Das Volks¬
einkommen . der Reinertrag der deutschen Volkswirt¬
schaft . ist ganz wesentlich stärker gesunken und nur
weil dos deutsche Volk ietzt mit von feinem Vermögen
zehrt — und zehren muß . um nicht ?,u verhungern
— . verfügt es über soviel flüssige Mittel , daß es ge¬
nügt . den Konsum unaesähr auf die Hälfte einzu¬
schränken'.

Bezeichnet man das Verhältnis der sür heute be¬
rechneten Inderziffer zu der Inderziffer des Aus -
gangsiohres mit ..P r e i s f a k t o r ' und verwendet
man wiederum das Jabr 1913 als Ausaangsiahr . w
würde für beute vielleicht ein Preisfaktor von unge¬
fähr 7 in Fraae kommen . War nun im Jahre 1ö13
für einen bestimmten Fall ein Lob» von beispiels¬
weise 24<X> Mark angemessen , so wäre der jetzt ange¬
messene Lohn : 2400X7XN .S — 8400 Mark.

Der ..Wohlstandssaktor " könme solange er . niedrig
ist. bei Arbeitnehmern das Gefühl bervorru en . als
ob ibre Lebenshaltung künstlich berabaei'etzt wurde ,
da sie genau wissen , daß es Bevölkerunaskreife gibt ,
bei denen von einer Herabsetzung der Lebenshaltung
nichts zu spüren ist . Für einzelne Klassen von Ur-
beitnebmern , die vielleicht infolge ibrer Unentbebr -
lichkeit eine besondere wirtschaftliche Macht entfalten
können, wäre es allerdings auch jetzt durchaus nicht

unerreichbar , ibre Lebenshaltung durch entsprechende
Löbne beträchtlich über das durchschnittliche Niveau
heraufzusetzen . Damit würden aber die Jnrercssen
anderer rücksichtslos geschädigt . Die Tatsache , dak
wir jetzt ein armes Volk sind und zurzeit noch täglich
ärmer werden läßt sich durch keine Lobnregelung aus
der Welt schaffen , und wir können deshalb nicht um¬
hin . bei der Bemessung gerechter Löhne neben dem
Preisfaktor auch dem Woblstands ' aktor oder wie man
diese Zobl sonst nennen maa . Rechnung zu rraaen .
Wenn kürzlich in einer hiesigen großen Beamten -
verfammluna eine Entschließung einstimmig ange¬
nommen wurde , iu der u . a . verlanat wird :

„ die Festsetzung des künftigen Diensteinkommens
unter genauer Berücksichtigung der gegenüber dem
Friedensstand eingetretenen Geldentwertung "

also ohne jede Rücksichtnahme auf die ungeheuren
Wertezerstörnnaen der letzten ö Jahre so svrickt dar¬
aus eine völlige Verkennung der Zusammenhange
zwischen Geldwert , Lohn und Volkswohlstand .

Die Beantwortung der Frage , wie hoch Wohlstands¬
saktor und Vrcisfaktor bei einer jetzt stattfindenden
Lohnfestsetzung sein müßten , kann an dieser Stelle
natürlich nicht erfolgen , da sie weit ausholende stati¬
stische Untersuchungen voraussetzt .

Beschaffung von Holz für Zeitungspapier.
An die Forstämter mit Domänenwald ist amtlich

die folgende Anweisung ergangen : Für die Zei -
tun 'Zsdruckpapierindustrie sollen auf An¬
trag des Reichswirtschastsmimsters genügende Men¬
gen Papierholz zu mäßigen Preisen durch die staat¬
lichen Forswerwaltungen bereit gestellt werden . Zur
Beseitigung der dringendsten Notlaze sollen vou
Württemberg und Baden etwa 2500 Festmeter so¬
fort ausgebracht werden . Wir veranlassen die Aem¬
ter alle , auch die etwa schon alisgeschriebenen Po
Pierholzverkäufe zur Erteilung des Zuschlags , auch
wenn die bezeichneten Anschläge überboten sind,
hierher vorzulegen und dabei anzuizeben , bis wann
das Holz etwa greifbar sein wird . Von hier aus
wird der Zuschlag an gewisse Bedingungen wegen
Lieferung an ZeitungSdruckverleger ^ knüpft wer¬
den .

Börsen- und Wammelduugeo .
Berliner Börse.

°vv. Berlin , 14. Jan . Der gestrige ziemlich emp¬
findliche Rückschlag in den bevorzugen Werten war
bei der Eröffnung der hentizen Börse vollkommen
ausgeglichen , da starke Kamanträge von kapital¬
kräftigen Kreisen und vom Auslände vorlagen und
die Spekulation darauf zurückkaufte , und ferner ,
weil man glauibte , daß dank der getroffenen Maß¬
nahmen es nicht zu einer Wiederholung der be¬
dauernswerten gestrigen Vorkommnisse kommen
werde . Bei angeregtem Geschäft gingen Montan -
werte über ihre gestrigen Höchstkurse zruneist noch
hinaus , so daß die Besserungen bis zn 10 Pro » , für
Sarpener sogar bis zu 2V Proz . gingen . Auch auf
Zchuckertaktien griff die steigende Bewegung über ,
und hier führten Hansa mit einer 17proz . Steige¬
rung . während die Steigerung für die anderen
gleichartigen Werte weitaus geringer war . Wegen
der erneuten Verfchlechtevimg der Markvaluta
waren auch Auslandswerte kräftig gebessert , so be¬
sonders Schontung . Auch amerikanische Bahnaktien
nnd die deutschen Papiere mit Valutacharakter , w«
Steaua Romana und Deutsch-Uebersee. Farbwerte
schlössen sich der steigenden Bewegung mit Besse¬
rungen bis zu. 8 Proz . , Spezialwerte mit solchen
bis zn 10 Prvz an . Auch Kolonialwerte waren zu,
meist gebessert , wobei Südsee - PboSpbat zeitweilig
den HochstkurS von 8S0 erreichten . Heimische und
österreichisch-umzarische Rentenwerte waren wenig
verändert , Mexikaner nach dem Rückgang der letz¬
ten Tage kräftig erholt . Wenn auch die höchsten
Kurse im weiteren Verlaufe auf den tonangebenden
Märkten nicht überall aufrecht erhalten blieben, so
blieb doch die Grundstimmung bei angeregtem Ge¬
schäft durchweg fest . Privatdiskont 4Z4 Proz .

Berliner KurSnotkcrunge «.
» S Ja». 4 Ja» ,

Echantunabb. 6» - VW. -
Gr . Bl . Stra .

tzenbahn . . . IA. -Lombarden 4525
Prinz -Hrchbd.
Orientbalm
ArgoSchM . Z« .
DeutlckAnstr. 2vz

' -
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Deutsch, Bank 27z .
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I27 .N
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5SS,-
«lv
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Bad . Anilin . «27. - t3S,7b
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'
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Harvener . . 23«, - 354 -
S ° wer Eisen z»5. . 309 S0
Hirsch Kuvfer 2A ,»o 2SS.-
Höchst, starb. 202,50 Z04.S0
Sösch Eilen . - .Hvlienlolie . . l»2.— . . . ,
Kau AschcrSl. 2SK— 2S7.
Kosth . Cellul. 253 S0 272 50
Koffftäuier . l?s .so
LabmaverCo . 15». -Laural,litte . iss .-Linde Eism .
Ludw. Löwe
Lotbr. Zem.
Mannes « . . . 271.— 2«o. -
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Ober Koksw. zzg .
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Schlickert Co . I04 .7S
Siem .- Halske Mg . -Stett . Vulkan 242 -
Stollba . .̂ ink 2SI .2S 2S1S0
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P . S .- Rottw . 2SS. - 2«« ^»
Ber . Deutsche
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'7S
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Pomona . . . .7soo . - v«» .—
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Frankfurter Börse.
vv . Frankfurt lt. M . , 14 . Jan . Die Geschäftstätig¬

keit an der heutizen Börse war auf den meisten Ge¬
bieten wenig umfangreich . Der anscheinend gün¬
stige Fortgang der Verhandlungen über den Eisen -
bcchnerlohntarif . sowie das energische Vorgehen
gezen die Putichversuche gaben jedoch Anstotz zu
besserer Haltung . Die Mvntanpapiere waren mit
wenig Ausnahmen gut gehaltein auch die sonstigen
Jndustriepapiere waren fest. Nur die chemischen
Papiere machten eine Ausnahme , und gaben grob »
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tsntcils nach. Scheibeernstalt verloren anfänglich
12 Pros Addierwerke Kleyer gaben gleichfalls nach,
ebenso Zellstoff Waldhof und Aschaffenburg , die im
Angebot lagen . Schiffahrtsaktien behauptet . Lom¬
barden schwach . Sproz . Ewldmexikaner höher be¬
zahlt . Canada 1012. Kolonialanteile fest, 4100 . Pe¬
tra leumtvcrte besser. . Steaua Romana 1Ö6t>. Kali¬
aktien blieben gesucht . Westeregeln 9 Proz . gestei-

Die Börse schloß ruhig , aber bei fester Ten -
Priixrt 'diskcmt 4 Proz .

Frankfurter Kursnotierungen.
! > Jan >6 Jan 14. Jan>> ? an

BadifcheBank >41 — — —
Darmil , Bank ns .zs IW 40
Deutsch . Bank 27« - 27ZS»
DiSk , Comm , lsssa
Dresd . Bank >5S
Oest . Länderb , lvo
Rhein . t5re -

ditbank . . . U7 « > iis .so
SchfibBankv .
Südd Dk, - G lA —
Wien . Bankv , es .-Ottomanbank zss -
Hoch . Guhst , Mb

lW -
IS7 -
S7 2S

IZV
7V-

Gelienkirchen Z«s .—
Ü0ZK0
Z4SS0

Harvener Z4i, — Z4Z —
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Mb , Berüchg . —. —
Baunel . Grüu

Btlfinger iss -
Cemcntwerk
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CHLabr,Per .

lMannh . I . . - —
cl

170 -

D , Uebersee
Jnnab . Gebr .

Schramberg —.

7« .- 74Z.S0

Ledert . Adler
k Lvoenb . .

Maschs , Bad .
lWeinbeim »

Bad . Maschs .
«Durlach »

— 425

ZW bc » s -
Maschs Griy .

ner iDurl, « 270 — 270
Maschs .Haid <k

Neu . Näbm .
Malchinensb .'

,
'

che -
. linckKCo . W

Oberurlel . . —
Spinner , Als .

Baumwvlls , .— —
Spinn , Etil , 2Z7.— —
llbrens Bad .

lKurtwang .» —
Waggonkabr .

Knchs . . . —
Zellstossabrik

Waldbo ! ,, .
Zuckers . Bad . ZSSS» ZSZ -
Zuckerfabrik

Krankentb . RS -

Ständige AussiellungskommWon für die deutsche
Industrie.

In der jüngsten Vollversammlung des Vorstandes
wurde der Beschluß gefaßt , die Kommission unter
Berücksichtigung der im letzten Jahr erfolgten Be¬
gründung des „Reichsverbalüdes der deutschen In¬
dustrie " weiter auszubauen unsd auch eine Anzahl
im Vorstande noch nicht vertretener zentraler Kör¬
perschaften zur Beteiligung an den Arbeiten einzu¬
laden Der neue Vorstand , der für den 23. Januar
z-u einer weiteren Sitzung einberufen werden soll,wird alsdann auch über die Abänderung des Na¬
mens der Kommission zu befinden haben , damit die
gegenwärtig über deren Tätigkeit bestehenden Un¬
klarheiten behoben werden und auch nach außen hin
deutlich erkennbar wird , daß das Arbeitsge¬
biet der Kommission sich auf das gesamte
in - und ausländische AusstellungS - und
Messewesen erstreckt. Unter den verschiedenen
sonstigen BeratU 'Ngsgegenständen ist die Stellung¬
nahme des Vorstandes zu der zu befürchtenden
Zersplitterung des deutschen Messe¬
wesens hervorzuheben . Es wurde beschlossen, die
Entscheidung über die Einberufung der von der
Kommission angeregten Reichsmessekon¬
ferenz gleichfalls dem neuen Vorstand zu über¬
lassen.

Die Eifersucht auf die deutschen Stückwaren . Der
Verband britischer Svielzeuafabrikanten und -Händ¬
ler hat nach den „ Times " in einer Versammlung
in Manchester eine Entschließung angenommen , nach

der deutsche Spielwaren sür die Mindest -
dauer von zwei Nabren nicht ein¬
geführt werden dürfen .

vom Vetter. Wetternachrtchlendtenst
der bad . Landeswetter¬
warte in Karlsruhe

Aus Grund land - und funkeutelegraphischer Meldungen .
Beobachtungen vom Mittwoch . 14 . Januar 1S20

8 Uhr morgens IM E .Z .I
Karlsruhe Seehöhe 127 m

Luftdr .
in

51bl
Gestr .
Höchft -
Wärm ,

Niedr . Wind Nieder
schtäge

nachts Richtg, Ŝtarke

756,g 8 13 SW stark ^Regens 10

764 .» 3
Königitubl Seehöhe SS3 m
a ! » ! Sturm ! bedeckt Sö?

Allgemeine Witterungsiibersicht .
Gestern über den britischen Inseln und bei Nord¬

schottland gelegene Lustwirbel haben am Vortag und
in der Nacht noch vielfach Sturm und Regen gebracht .
In unserem Gebiet , das sich nunmehr auf der Rück¬
seite der ostwärts ziehenden Tiefdruckwirbel befindet ,
ist heute das Wetter unbeständig , noch vielfach wolkig
und böig ', unter dem Einfloß des hohen Druckes im
Südwesten haben die Niederschläge abgenommen , und
zeitweise kommt es zur Aufheiterung . Der hohe Druck
im Südwesten scheint ober vorerst noch keinen durch¬
greifenden Einfluß auf die Wetterlage zu gewinnen .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag de»
IS . Januar , nachts : Noch vielfach wolkig und böig-
einzelne Niederschläge .

Rhein -Wasserstände morgens V Uhr :
14. Januar

Scknsterinset . . . 3.S0 m
Kehl 4 .88 !N
Maxau 6.68 m

^ - n ,
Mannheim 6.S2 m

13. Januar
4.38 »
4 .00 «
6,55 6

mittags 12 Uhr K.NS »>
abends Uhr 6,20 »

6.1S "

Tagesanzeiger . «Näheres ist aus dem
Anzeigeteit zu ersehen !

Donnerstag , den 15. Januar 1S20.
Bad . Landestheater . » Der Waffenschmied "

Anfana 7 Ubr .
C 0 l 0 s s e u m , Waldftr . Vorstellung . abdS . Ubr >
Einrrachtlaal . Geigen - Abend Max Menge . An¬

fana ^ 8 Uhr .
Konservatorium . Vorspiel . abends ^ 7 IM -
Rathaussaal . Lichtbildervortrag . Bad . Heimat ,

Ainana 8A Uhr .
Gewerbeverein . Versammlung im Friedrichs '

hos , abends S Ubr .
K ü n ft l e r b a u s . Konzert , abends A7 Uhr .
Tiergarten - Wirtschaft . Konzert , nachmitt -

NS Ubr .

> - um kukdsu uml M Hsud « Isdung ?r- !s N.
I I » lies gS5ck « 3 ! «isn itörvsrs . in Apotksl -sn,

« MMVG

Haus Verkauf
In der Altstadt , nabe

Güterbabnbos . ist ein
SV̂ stöck . . mass . geb . . renr ,
Wobnbaus mit breiter
Einkabrt , Hof , Werk¬
stätte . grob . Keller mit
ilektr . Lickt wegen Weg¬
zug billig zu verk . An¬
gebote unter Nr . 5217
i ns 7a " >ilaf »l?iiro erbet .

Ekzimmercinrichtunn
seirbeni . best , ans Büf¬
fet . Kredenz , Sofa . Tisch
mit 4 Stüblen . alles
iebr gut erhalten , vreis -
wert zu verlausen :

Anoartenstr , 17>, 1. StVlnggslci, !, ? , l, >, Z, <? t ,
MHMMbellkl !

Kitckeueinrichtuna .
Küchentilckie. vocker.

Zimmertische .
Zimmersti - blc

zu verkaufen :
Polstergesch . Steimel .

Nnbylistra ^
Wegen SluNösuua des

Haushaltes billig zu ver¬
kaufen : 1 Bettstelle mit
Matratze . 1 Nachttisch .
1 Waschkommode mit
Garnitur . 1 vol . Kom¬
mode mit arost . Gold -
svieael . 1 Lüster mit 2
Kandelabern , 1 Tisch m .
S Stühlen . 1 kl . Tisch¬
chen mit Bake , 1 Kiichen -
schrank mit Tisch und
Herd . Geschirr . 1 Boden «
teovich . Bilder u . Ge¬
mälde . 1 Standuhr , 1
Reaulateur . 1 Stock . 1
Damenschirm . 1 Amvel ,
S Etaaeres mit Büchern
u . versch . and , Händler
» erbeten . Müller . Les-
s.innstxnsie 74,. 5 , Kt ? ck

2 aleiche , reraraturbed .
Bettrölte

zu verkaufen : Werder --
strgsie 7s -, , 3 . Stv (< , l ,

^ Groner
Kleiderschrank

gebr . . 225X133X66 em .
abornsarbia , zweitürig .
n »ea , Nlatzmanae ' ' billia
abzugeben : Norkstr . 51.
1 Trevve bei Hauswild ,'

ee - Services
Silber , vierteilig , 3 Psd .
A > Gr , schwer . 355 ge-
stemvelt . bat zu verk . :

An -iuk Sienriit .
Weingarten .

Nr , 53 .
Zu verkaiisen
Erstklassiger vkotogra -

vliischer Avvarat .
Kabinett -Grüne , m. Sta¬
tiv . 2 Kassette « u zwei
leinst . Linien lnickt Ko¬
dak! . Schritt ! . Anfragen
unt Nr . 7154 ins Tag - >
6 geor .

u . neue « u »̂ . .
, u verk , Werner . Sibiit -
zenstrakic 5kt. Laden

einer sehr gut erb . komvl . Wohnungseinrichtung .
Wege » Aufgabe der Wohnung wird sofort gegendie^Wohnungseinrichtungin d . Uhland -

>»ra » e 17 . 3 . Stock rechts , angeboten .
ESzimmer dnnlel eiche : Bufset , Auszielitisch -

u Lederstühle . 1 Diwan m . Umbau , I Tischchen -
iDivl .- schreibtisch m . beau . Ledersessel , iKlavier
lMaurer » mit Stuhl . Sämtliche Sachen wie neu
von Schreiner 1V13 geliefert , 1 abgepaßter
Linoleum mit Ecken . 2 Paar Vorhänge . Stores
und Stangen mir Zubehör .

Schlafzimmer hell mahaaoni : 2 komvl , Betten ,Most, , Matratzen aus Roßhaar und Wolle . Decke » ,Bettdecken und Kissen , 12ttiriger Sviegelschrank .
1 Waschkommode mit weih . Marmor n . Sviegel -
aussab , 2 Waschgarnituren , 2 Nachttischen mit
Nachtgeschirren . 1 Bild . 2 Stühle , 1 Bettvsanne ,2 Bettvorlagen , Vorhänge , « toreS , Stangen
und Zubehör .

Wohnzimmer : Schrank . Tisch , Kanapee , Wanduhr ,
Hängelampe , Bücherstand, , Kommode . Staffelei ,diverse Bilder , 1 grober Spiegel , Herrenkleider ,
Puppenwagen u . kompl . Kaufladen , u . sonstiges .

Kkche : Emailherd , weih , Küchenschrank . Tisch .Bank . Schäfte , Wage , Anrichte , Stühle , Kliegen -
schränkchen , neuer Eisschrank u . s. Sveicherkram .

Zu verk . : Zettunashal -
ter . Damenfeder , einige
Sansh .-Stücke . I Ken -
stertritt . Kailerstr . 34.
1 . St , von N Ubr ab .
I P . Damenstiesel Nr .

36 . gut erb . . 2 P . desgl .
Nr . 37 . aetr . . u . groke
Waschmange zu verk, :

^essin <>str
'

74 , 2 , St .

SchrsibMaslhine .
Zichtschrift . avzugeben .

Wse .MKll
gut erhalten zu verkauf .
Mäher , Grünwinkel .

Durmersbeimeritr . W8 .

Gut erb . Kiuderlieg -
» . Älavvivortw . m . Dach
M verlausen :

^"

SHNIWlWLMt
^

zu verkaufen :

RiÄ ?5EmMerö
m , Kuvkerlchisf u , schön ,
s-bw . Herd lu verkauf . :

Schlikenitr , ,' 5 , paden .

Dameuiakrrad
ohne Bereiinn -i und

Kabrradbütte
zu verlausen : Eilenlobr -
strak !-' S8 , 2 , Stock ,Ein » lUtoiierizero ws .

zu veriaiijen . Leovold -
itranc !t!i, l>. ,ovfs »ion » .

Wegen Geschäftsauf¬
gabe almigeb . fast neue ,
wenig gebrauchte

pcrnlcdertreibricmt «
80 xS min ca . 0 in ,
00XS min ca . 7 m ,
60x4 mm ca . 20 ra ,
8ZX4 mm ca . 12 m .

Iuteresi . belieb , Söchst -
angebote unt , Nr . 718Z
im ^ aoblattb ^bznaeb .

Neue

Zlüstiitter Serii !
1 bullösen , miitl Gröke .
, u verkauf , Beiertben »
» >, ? nl >nenstrasic 7 ,

Ein aut erbalt . Koch¬
herd mit ? Löchern ist,u
verk . : Bimmler . Hirsch -

1 ! , Htb, . 2 , Stock , Lsdsrverdeck
für ein Biktoriawagen
4 ^0 sowie ein leichter
T' rtt,chenwna . 4 .̂ ^ bill .abzua . X. 3vkiel<. Au garte n -
.rra ^ e 4 . varterrp

u .Lrvne ^ ! ^ Äterr -er ^
Schü ^ enstr , k>3 , Ho >,

HcrrcL - u . rsver
neue u . aebr .. mit und
obne Gummi , zu verk . :

Werner . Schiitzen -
strakc Zi5. Laden ,

In verkaufen :
3 Poströcke . neu . ksrie -
densware . mittl , ftianr :An ^alii ' nst ^ , W . ?Gcliicht ein aut erbalt .

Zimmcr - Qle »
und ein Kochherd.K: G , Notb .

Liedolsbeiw .
Bächlestrabc 11.

Z « verk . : 2 woll , H, -
Hemd, , 1 G - Nachtbenid ,
2 Friseur - Mäntel .

Äiegler .
Büraerstr . L, vart .

In unserem früheren Laborierbetrieb
Karlsruhe Rheinhafen , Hansastraße 11 , stellen
wir zilm Verkauf :

Rotierende Schleifmasch «

Hand - Hebelpressen ,
auch als Stanzen verwendbar

Hand - Eisenfrasapparale

MekaK - ZZrägema,chinen

Vretzluft - Schnell - Lackier - Automal
System krciuhberger

hölzerne Riemenscheiben

DrahtziehbänSe

Trockenofen

Tachometer

Arbeitstische

Interessenten werden gebeten, Anfragen
an die Badischc Kriegsarbeitshilfe ,
Kaiferstrasie ^!41 in Karlsruhe zu richten.
Besichtigung in der Fabrik Rheinhafen in
der Zeit von 8— ^ 12 Uhr vormittags.

Ein Transport starker

NMM Msel - SWeim
zu verkaufen.

Mayer , MiiWlnlel .

Grüne 42— 43. zu verk . ?

43/44 . Militär - u . Zivil -
schnllrftiefel fow , Herr .-
Knovfltiefel und Halb¬
schuhe. ebenso Dameu -
Schuürstiesei in allen
Gröben , gut erhalten u .
billig abzugeben :

Essenwcinstrake 32.
MelrM

Jagdgewehr
und

gebr . Platten
18/18 u . 18/24 zu kaufen
aesucht . Auaeb . u . Nr .
7443 ins ? agblattb . erb .

Kinderwagen , Lieg
n . Sibwagen aus gutem
Hause zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 7423 ins
Taablattbüro erbeten

Gut erhaltener
Siuderlienn -ase «

zu kaufe » gesucht . An¬
gebote m , Preisana . u .
Nr , 74^2 ins Tanblattb .

Z « verkaufe « :
aebr , Stiefel Nr , 3« . 40,
43 , 1 Paar fast neuc
Militärstiefel . 2s , 120
Bücher , Ullstein . Engel¬
horn usw .. sehr gut erb . .
Lederlchulranzen . ein «
Zither , grok . Gaslüster ,
elektr . einzurichten , ein
Bett . Waschtisch . Nacht -
tisch , ar . Tischplatten .
Aquarien . Anzns . v . 10
Ubr vorm . an : Südenö -
strake 62 , vart

Zahrrad -Gumml .
In - u . AuSland -Gummi ,
zu verkaufen .
Schützenstr , 55 . Laden ,

Braunwollach .
für jedes Geschäft aeeia -
net lmittelstark ) . ebenf .
ein ltark . Rullenokerd z ,
verk . Kevvler . Darlau -
!>? » ft-ssexh -ichstr ,

Schön , junger Dackel .
Rüde . 4 Monate alt . zu
verkaufen :

Kailerstr . 57 . Stb, .
2 St ,

'
hfi BeiNharp ,
^ ro ^ eroge

Läufeeschweiue
zu verk . : Hch . Müller .
Dnrla » . Waldstr , 5,:! ,

Eine Abortgrube kann
ohne Vergütung sofort
aeleert werden :
Wielandtstr , 3N, 1. Stock ,

Dum. unagrube kann los .
umsonst aeleert werden .
Näh Zäbrinaerstr . 80,
2 , Stock bei B «» t- ld .

Cutaway
mir aeltr . Hose , beinahe
neu . araue neue Hose ,
neue ArbeitsSoseu , St .
13 ^ zu verlausen :

Kaiierstr . ll2 , 1 Ti

MMWM
Schwarzwälder Bauer ,

HartSolz -
Schreiuerbrctter .

Bäckereieiurichtuug
zu verkaufen . Adr . im
Teiftlatts ' üro , u erfrag .

Auftrag , » verk . :
l eins , bl , Mantel . Gr .
44. feste Lederschnbe , Gr .
4>v Ballschnbe «brokat ».
Gröke 38 . Pelzkrawatte .
einige Damen - Leinen -
kraaen .

Serrenstr , 3 , vart, . lks .
Gut erbalteue

Waschbörgarnitur
zu verkaufe » . Näh . im
? ar>7' sattb !' ' ' o , u erkraa .

Zettüberwurs
weih . Handarb . , für 1
Bctt , einige Bettücher .
Tischtücher und HiiNd-
tüchcr . 1 Rest bl . Klei¬
derstoff m , geft , Bordüre
für iunae Mädchen vass .,
billi »? abzugeben :

Efsenweinstrakc 32.

Anwesen
mit Einfahrt , gröberen
Lagerränmen » . Büro ,
Lage gleich , zu kaufen
gesucht .

Angebote unt . Nr . 7418
ins Tagblattbüro erb

Zu kanseu gesucht :
Bett , Schrank . Sofa .

Vertiko oder Kommode ,
-<> cnschrank . Tisch und

Stühle . E . Gröblich .
12 . vart .

Zu lausen gesucht :
gute Bctt . . Busset , Ver¬
tiko , Diwan , Plükchgar -
nitur . Kommode . Svie¬
gelschrank . Ana . u . Nr .
7430 ins Taabrattb . erb .

Zn kaufen gelacht :
alt , Z5edernbett , Matr . ,

Sofa u . Schrank .
>kran Reinstei » .

5 . 1 ,
Bunet u . » revenz . nur
sehr gut erhalten , in mit¬
tet Eiche von Privat zu
kaufen gesucht . Preis
bis 3000 Mark . Ange¬
bote unter Nr . 74S4
ins Tagblattbüro er¬
beten .

. !u kauleu gesucht :
Cbaiselonauebecke . Por¬

tiere , Muraarderobe ,
Svieael , Ausziehtisch ,

Stkble Beltwerk , Kü -
cheischrvuk . Anaeb . an
Lehmann . Krieastr . S4.
2 , Stock ,

älteres , für llebungs -
»wecke, zu kaufen gesucht ,
Angebote unt , Nr . 737«
inä ? ac>blattl >iiro erbet .

1 P , Ka »al !c >iestickcl
u . ein steif . Hut , u ver¬
kauf . Leovoldstr . 11 . IV .

Bücherschrank
eich, , gut erb , u . Tisch zu
kaufen gesucht . Anaeb .
m . Preis unt , Nr . 74V0
inA

Aederbetten
u . Bettwäsche sucht geg .
gute Bezahl , per sofort :

Karabanoks .
Zäbnnaeritr . SV. 2 . St .

SllA ZU Wsen :
gebrauchter Zimoon mit
Horn . ca . 200 Psd ,̂ S. ge¬
brauchte Sthranbstöae .

Reinh . Andree .
Watdstrake 4 .

. ! » kaufe » gesucht :
Gebrock - Anziui od . Cou -
tawav - Anaua . Angeb . n .
Nr . 7400 ins Taablattv .

^outawau mit Weste ,
aut erb . , zu kaufen aei .
Anaeb . m . Preisana . u .
Nr , V ? Taghlgtlb, .

Z « kaufen ««sucht:
Bett - . Tisch - und Leib¬
wäsche zu boh . Preisen .
Anaebote unt , Nr . 7410
ins Taoblattbiiro erbet .

^ju tauten gel . : »einer
Gehrockanzug «Smoking !
Cutaway , einzel . Stücke .
Lackstiefel . Angebote an
Lenmann , Krieastr , 04."

Smoking .
tadellos erh .. zn kau ? ges .
Ang . unter Nr . 7463 ins
Taablattbüro erbeten .

Schnürstiefel ,
starke , aut erhalt, . 44/4S.
zu kaufen aesucht . An -
aebote unter Nr . 74S1
in ^> Taoblattbnr ? exh?; ,

Meyers Konvers -Lcni -
kon , «. Aufl .. zu kaufen
aelucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 7420

TaMatMx ? erbet .
Zu kaufe » gesucht :

Fensterscheibe . I '.i m lg . ,
40 em breit : ferner ein¬
zelne Suppenteller . An¬
gebote unter Nr . 74S2
jn5 TaasilalMr ?
Wpt ^ " ltae Pfundeinige

Weiittnehl
ab gegen frische Eier '>

Angebote unt . Nr . 74S2
tns Tagblattbüro erb

Achtung !
Elektr . Inftallations -

Material und Metalle
aller Art kaufen zu den
höchsten Preisen

Hettich K L»be .
Rastatt , Scbifssir , 2.

Alle MMeltki
von Bau oder Abbruch
zu kauten aelucht , Au -
aebote an die Ervedition
des Taablattes . Ritter -
« ralis 1,

Katze
in gute Saude zu kau¬
fen gesucht . Adresse im
Tagblattbüro , u erkraa .

Ltung !
Zahle die höchst. Preise

für abgelegte Serren -
nnd Damenkleider .

Sihnhe , Stiefel . Vor¬
hänge . Wäsche usn >.
Postkarte genügt . Komme
ins HanS .
Brauner , Rudolsstr . 10.

3. Stock .

Eine Bettstelle
mit Matratze , sowie ein
schränk für 1 Aahr zu
mieten «es . An « , u . Nr .
7446 ins Taablattb , erb .

Gebr . Möbel
jeder Art bis ' n d ^n
seinsten . ganze Einrich¬
tungen sowie einzelne
Möbelstücke . Betten ,
Teppiche . Läufer , Lino¬
leum ?e . kauft fortwähr .

» . Evvle .
Steiuttr . 0 , Tel . , 581.

Zeldlabel Leitungsdraht
sowie

Pioniergeröke
Spaten , Stiele , Hacke» , Aexte , Spi -
ralliohrer, » Gewindebohrer , . eilen ,
Gabelschlüssel , Schraube schlüssel

in großen Posten zu kaufen gesucht .

Gerh . Sevenich . Köln
Werderftraße ».

Einzelne Möbel aller
Art . einzelne Zimmer » .
ganze Einrichtungen

kaust
zu jeder Zeit . Angebote
erbittet . D . Gntmann ,
Rudolfft > ak,e,2 ,

Schmucksachen
aller Art und

Pfandscheine
werden stets angekauft i »

Weintraubs
Au - u . Verkauisgeschäst
Hronenitr . SÄ. Tel,3747 ,

aller Art Altertümer ,
Gold . Silber . Münze » .
Edelsteine , aanze Saus -
baltunaen kaust das Au -
u. Berka » sSgesch. Neu¬
kam . Lammstr , K im
Hns , Teleobon 3N46 .

Silberaeld
zum Einschmelzen kaust
ied . Quantum , zahle f.
eine Mark S.K0 Zu -
ienduna . in Nachnabme -
vaket . Person ! . Anlie¬
ferung arober Posten .
Neiseveraütuna . Vorher .
Anmeldung erwünscht .

i>lai,i . Esiliugen .
Babiiüofstrake 1k.

Kiir

^ elle

allcrArtzahltdiehöchste »
Preise

I . KSSZsr ,
Maldhornstraüe KS II .

Lvdi -auoktk

NlSbs !
ksutt

? sitFSmZ,Lsi >
! prsi - sn vvsASn I
>FroLeiri lZeclarl

tljs

KsmelnnMigs
»SllZsSlZVSlMttllllg
SotiloLiiIst ? 1^.
lelspkon 32ll4 .

kngsliiile eliieleii .

GW. Silin.
WM

zahlt am besten

Wilde , Kreuzstr . 1k.

KU «
»zzgn, Kanin, kbilö ,
ttis8v !is, ? iögen , Kaken,
fiiclisö , ^iaslisk, Iltis .
V/ik8S>, ÜZlltlSlZ U8V .

lcsutt
als Selbstverbrauclier ?u täA-
lick köcksten reellen preisen

Vnokkiinsvknvs ' s !

Wiik . lEumsr
Ksrlsnuke , i<atserstr .?25,27 .

LuWev Äkd Melave
aller Art zahlen sehr ante

Preise :
Silberberg K Bogen .

»tarlsruhe ,
Rüvvurrerstrahe 17.

Lager : Rüvvurrerftr . 20.
Händler bekommen be -
dentende Vorznasvreise .

Alaschen ,

Lumpen
Pavier . Felle .

Robbaare . Keller - uud
Sveicherkram

kaust
kreuerkeio .

Fasanenstrabe 26.
Telephon 3151.

Av/Äe/zs Ooss ? tu »'.

Tasse »
5c/lo//s

( /oüeü/is ,

so »»/ ?
te/i 'evi/it />se//en /> e/5S/?.

Fasse

Gold- und Silbergeld !
Zahle für eine Mark Mk . S.K5

. zwei Mark 11.30

. brei Mark 1S.S0

. fünf Mark 28.30
. zehn Mark Gold , . . 11S.00
. zwanzig Mark Gold . » 230 .00

L . TheilaÄer , Gsldwaren .
Nur Hebelstrahe 23 . gegenüber Cafe Bauer .

Alkes Gold , Silber ,
Münzen etc .

kaust zu höchsten Preisen

Christian Zränkle, Goldschmied .
Karlsruhe Kaiserpassage 7s .

infr MM
zum höchsten Tagespreis !

MekWiWWMeiiiiMt
Kontakte, Dese 11. sild. LlScs

iiili» Münzen » sin.
Nur bis

Dienstag , den ÄO. Januar
Germania - Hotel, Zimmer 37 ,
von S bis 1 und Ä Vis 6 Uhr.

MMK Mel
gesucht , gegen

Diwan
Fr . Kchu

aller 2irt
ute Bezablung . sowie Bette « .' erbetten . Angebote an

Lni »wig °B ! ill »eln »strasie 18
erbeten .

n ante
s . Zed >
» stec

Nufgepaßt !
Zahle die höchsten Preise siir getragene

Herren - u . Damenkleider
Schuhe , Wäsche , Nnisorm - u

altes (Bold u . Silber .
Postkarte genügt . Komme pünktlich tns Haus .

F . Okuniewski , Zmnkeuslr . 4 .

Wer erteilt iunae «
Herrn gründlichen llv '
terricht in

Russisch ?
Womualich Nuslesinl od .
Auslandsdentscherlel .

Angebote erbet , an
ffi' rlsti -, m 1l !»

MWWUUms
beginnt jeden Alionat a »>
l , und lS . Johann «
Weber , Zuschneideichut /
Hirschltratze 28. 3. Stock ,
« chnittinuiter vert - in .

Uvkert io 8

^ nnakme -Ztetten !
l<nrlsruke -

l-ucZwjZ. XVUkel m str .5.
l^aiserstr . 34 , 24^>.
Qei 'vvizst »'. 4ö .
^ malienstk '. 15 .
V/allZstr . (»4.
V/ilkelmstr . Z2.
/ ^usustsstr . ^3.
LemUersti '. 13 .
Kaiserailee 37.
Qabelsbei 'Serst »'. l.
Kkeinstr . 18.

tlsuptstr . l5 .

ZuWgttlllMe

ZvdeWiHse
BodenSt — Utahl -
sväne ^Holzbeizen

Stoiiarben
Allllerükeksiliev

vorteilhaft im
Aarbengeslhiist
Waldftrane IS

beim Colosseum ,

I . e ! p2iger

j Ante eckte

elxe
!>iur mc >6 . forme ,

xute Vsrsrdeitu .iß
zroöe ^ usxvsli
zskr msöige preise

iieZülüIötZ gloSö
tusmli ! llNll diüigZ !

MÜSLIS -

iikinö teugsg ^süenmiöte
nun

l treppe
Lv onpp

Xe eu ^». 8plogs ! ü V/ŝ
Kalie 3c5ilok->!at?.

, „ üreZutuni .
Gegenwart . Bek '

I anngenbeit , Lebens '
I Schicksal usw . i>e-
I ttiinme ich Jbnen s ^
I na » iinBorausdur «
I Astrologie . Näh . geg -
l80Psa,Briefm, ? ' ^ U
I tut sitr Aitrowa ' f
I Berlin S « ' «>-!, L ,



Zweites Dlatt Karlsruher Tagblatt , Tonnerstag . den 18 . Hanuar IS20 Nr . 15 . Seite S

Französisch oder Englisch ? ')
, Von Professor Dr . Willii Sellvach .

Bor fast vier Jahrzehnten bat Vistor 's ldamals
anonvme) Streitschrift „Der Sprachunterricht muk
umkehren" l1882 ) daS Problem der Methodik für
oen neuspracklichen Unterricht unserer höheren Schu¬
fen für lange Zeit in den Brennvunk : aller Erörte¬
rungen über das Erlernen fremder Svrachen gerückt

eine neue Aera der Didaktik des französischen
und Englischen eingeleitet , in welcher an die Stelle
°es sckularammatischsn Aufbaues der Svrachaneig -
uung das lebendige Versieben und Sprechen des
Idioms trat — eine erzieherische Svätlrucht
.
'wusieau 'schsr und Vestalozzi 'scher Ideale , welche aus

dem natürlichen und dem tätiae n Leben der
'wg : nd deren Können organisch entwickeln, alles
fernen zum Leisten erbeben und das aedächtnis-
mnßige Wissen nirgends um feiner selbst killen , son¬
dern als eine verständin zu begrenzende Reserve des
äwnnsns Vflegen wollen . Für die Hinwendung zur
"lebendigen Metbode " auf allen Linien des Unter¬
richts ist die nemvrachliche Reform von entscheidender
<iedei,tuna geworden , wie ich erst kürzlich in einer
^ochschulpädagomschen Studie über die Aufgaben der
ärztliches, Berufserziehuna dargelegt habe l „Die Neu¬
gestaltung des medizinischen Unterrichts .

" 1919 . bes .
A - 22 ff . und S . Kl ff, ) . Nun aber klopft seit einigen
"'Nbren das Stoffvroblem wieder vernehmlich
an die Pforten der neusvrachlicben Lektion. Die
"l>ngloinanische" Bewegung , welche in Sport . Ge-
' Lcbensbaltuna . Umgangsform , aber auch
w Arbeitsaliederuna und Weltauffassuna etwa seit
^er Jahrhundertwende in Deutschland lund übrigens
auf dem ganzen Festlande . z. B . auch in Oesterreich
Und Frankreich) zum Durchbruch kam . warf das Vro -
vlein: Englisch statt Französisch ? oder mebr Eng -
u >ch als französisch ? sebr energisch in die Debatte ,
und der Kriea scheint die Reiben derer verstärkt au
?aben , welche den Primat des Englischen im neu-
wrc'chlichen Unterricht und den Abbau des Fran¬
zösischen als ein Gebot der Zeit und ibrer Erzie -
?ungsforderunaen vertreten . Am eindruckvollsten bat
' n volkstümlicher Form Ivfef Hofmiller . der be¬
kannte temperamentvolle Mitarbeiter der Süddeut -
' wen Monatshefte , diesen Primat verteidigt : auf
°er anderen Seite sind erfahrene Schulmänner , wie
^?r Geb. Schulrat Borbein lin seiner umsichtigen
^?wrift „Auslandsstudien und neni'vrachlicher Unter¬
st im Lichte des Weltkrieges "

. 1917 : besonders S .
^ ff.) . unter sorgfältigen Prüfungen aller Argu¬
mente doch wieder für das überlieferte Vorrecht des
französischen oder wenigstens für sebr vorsichtige
Kompromisse eingetreten . Es ist zu begrüßen . dak

Vertreter der vädagoaiscken Laien schaft diese
'krage bier zur Diskussion stellt : denn die ganze
"ochste Schulreform wird keine Erziehunasreform
Und damit keine wahrhafte ..Reformation an Haupt
und Gliedern " werden , wenn nicht das zu den Er-
^ ebungsaufgaben mitberufenc Laientum sich tätig

ibren Vorbereitungen beteiligt .
^ Aus der Erörterung des Problems Englisch oder
französisch ? müssen die reinen Nützlichkeit s -
5,rwäaunaen ausscheiden . Erstens , weil die
Uebersvannuna des groben Nutzvrinzivs eine Hauvt -
ursache im Miklinaen des neudeutschen Aufstieges

Wir sind nicht verunglückt, weil wir zu wenig
Heinde Svracken . oder nicht die richtigen beherrscht
Mten , oder weil uns die geographische oder wirt -
'Haftliche Kenntnis fremder Länder gemangelt hätte
7^ im Gegenteil : in totem Wissen um diese Dinge
Und in der Allerweltssorechfirinkeit waren wir den
pudern überlegen . Unterschätzt und ignoriert haben
A>r ganz sträflich die seelischen Kräfte fremden
^ alkstums . verhängnisvoll verkannt auch die Rich¬
tung und die Grenzen seelischer Kräfte im eigenen
-Volkstum , und es kieke wie Münchhausen uns am
^aenen Zopf aus dem Sumvke ziehen wollen , wenn
?Ur . um es künftig besser zu machen, unsere Hoffnung
?Ur vermehrte . Auslandskunde " oder auch «Heimats -
Llnde " bauen wollten . An „Kunde " lieat wenig .
Akn Blick offen kalten anüssen wir den kommenden
Generationen , und aar zu viel „Kunde " verlegt ihn
«rn allerehesten . England ist auf die Höbe seiner
erdumspannenden Macht gelangt trotz , ia vielleicht
gerade durch die geringe Kenntnis fremden Wesens

seiner sprachlichen Ausdrucksformen : die ge¬
haltene Würde , mit der jeder Brite feine Sprache

aller Welt voraussetzt , kann auch uns als Vorbild
^ enen, die wir trotz allem ein Weltvolk immer waren
Und bleiben , und die wir Weltgeltung leider durch
l 'u allzu eifriges Grasen auf fremden Weiden er-
Aarkten zu können geglaubt haben . Nichts wäre ver-
T̂ rter. weil eine verhängnisvolle Fortsetzung des Ab¬
weges, der uns ins Verderben geführt bat . als unsere
' 'Ugend nun im Sckweike des Angesichts englisch
Mnen lassen , weil den Engländern soviel Welt ge¬
irrt . Am allerwenigsten kann es die Aufgabe un¬
trer „höheren" Schulen fein . Kellner . Agenten . Be¬
reute . Dolmetscher und Bürosekretäre der weltbe -
xrrschenden Nation zu bilden . Wenn unsere böbere
schule überhaupt eine eigene Aufgabe bat . die über
vMx Berufsvorbildungen hinausreicht , so ist es die.

Führerauslese und Führererzie -
? Ung für die eigene Nation zu leisten , und
Mu trägt die Ausschau , welche Sprache wohl in der
I^ elt am meisten geredet wird und daher zu erlernen

nützlichsten fein könnte, nickt das geringste , eher
?eaatives . bei.. Zweitens aber ist es selbst vom Nuv -
uandvunktc aus durchaus zweifelhaft , ob die Ge-
? Mn- und AuSbreitunaschancen der Deutschen in
Ar Welt dort liegen , wo englisch gesprochen wird .
,̂ 'ele Kenner halten das sogar für sebr unwahrfckein -

sie suchen das künftige Betätigungsfeld der Deut¬
en viel eher dort , wo man spanisch und wo man

kusch. hg,. Mem russisch redet, und die Nützlich-
>'!tsvädaaoaik würde mit mindestens demselben Recht

das Englische, vielleicht mit viel besserem, das
panische und Russische in den Lehrvlan unserer
. ^wnasien und Realanstalten eingefügt wünschen°unen , Nein — mit so zeitlichen Erwägungen ver¬
tuschen wir unsere Erziehung vollständig : und ver¬
nünftigerweise läkt sich von diesem Standpunkte
?us nur kordern . dak auch die höhere Schule ihren

Ueren Köglingen Muke genug lasse oder sie recht -
^
" tig genug freigebe , damit sie^sick guch die ihnen

praktisch nützlichen, ia nötiaen Svrachkenntnisse an¬
eignen vermögen . Das andere hieke , die höhere
!? « ule , ur Gewerbeschule alten stilS in einem
.-' Uacnklick umwandeln , wo die Gewerbeschule ibver-
eits erkennt, dak sie erzieherisch nur vollwertig sein

. ?u > n>enn sie den allgemeinen Gesichtspunkten der
^ Aiaen Ausbildung mehr Raum als bisher inner¬
halb ,bveK Rahmens zuweist .
. . Acnso ergebnislos verläuft aber kür unfern Streit

'ich Abwägung der inhaltlichen Brl -
^Unas werte des Französischen und Englischen .

^auz unhaltbar , dem englischen Geistesleben
st, ,

"^ ribalt" . mehr „Tiefe " , bedeutendere „Lei¬
tungen

" als dem französischen zuerkenne.» zu wollen .
»>Meicht ist Sbakespcare der einzia unanfechtbare
j

e ^rwert . mit dem die Angelsachsen das Franzossn -
d?ü? ^ erbieten . Aber Shakespeare ist w vollkommen

deutschen Bildungsleben assimiliert , dak er noch

^ er Verfasser, der in diesem Wlntcr an der btesi-
»rüks ^ 6ule eine Vorlelnna über „Das Erzicbungs -
T, ? ^^r bökcrcn Schule" kalt , nimmt zu dem von

»Ueinschmidt angeschnittenen Tkema in seinen Airs-
luä^ unen vom Standpunkte der vädaaoaüchen Psncko-

aus Stellung . Sie Red.

weniger als Homer des ursprachlichen Gefäkes be¬
darf . um daraus geschöpft zu werden : mit ibm mük -
ten unsere heranwachsenden Iünalinae längst innigst
verwachsen sein , ehe die Oberstufe ihn mit seinen nicht
unbeträchtlichen idiomatischen Schwierigkeiten iiber-
bauvt didaktisch darbieten kann. Und die anderen ?
M wirklick Macaulat , „tiefer " oder ..aröker " oder
„reicher " als Taine . ist Hume mehr als Descartes .
oder wer ist aröker . reicker. tiefer in England als
etwa Rousseau . Voltaire . Montaigne . Tonueville ,
Eomte . Bergson — um nur ein paar Namen heraus¬
zugreifen ? Mit Reckt hat man bemerkt, dak die
rein voetifcken Werke der enaliicken Literatur mebr
Allswahl fürs Knabenalter bieten : Swift . Marrvat .
Cooper. Dickens . Bulwer . Scott : in dem französischen
Schrifttum wiegt eine reife , skeptische , manchmal bla¬
sierte Note vor : aber eine kundiae Auslese vermag
nuch aus ihm eine strahlende Perlenkette von Scköv-
fnnaen aufzureihen , die das iuaendlicke Gemüt an¬
sprechen . ia entzücken, oder sollte das 'ion Jules
Verne , von Daudet , von erlesenen Stücken Mau -
passants . von einer so wundersamen Erzähluna wie
Loti 's ..Islandfischer " es sind, und für die eigentliche
Oberstufe aar von dem Prosa - Evos Kola^ . von Flau¬
bert und Balzac , von Anaiole France und Romain
Rolland , um von einem Barbusse noch nicht zu reden
— keine Geltung haben ? Es ist nur eines aewik .
dak nämlich das Französische erst auf der obersten
Stufe der höheren Schule seinen aanzen glanz¬
vollen Reichtum an literarischen Schätzen zu ent¬
falten vermaa . und schon aus diesem Grunde erscheint
mir als eins Art Betrua am Schüler der öfters ge¬
machte Vorschlag, auf dieser Oberstufe das Fran¬
zösische zugunsten des Enaliscken zurückzudrängen,
sozusagen einschrumpfen zu lassen. Ich möchte aber
auch bei dieser Gelegenheit einen Gedanken nicht un¬
terdrücken . der mir noch viel zu wenia erwogen
scheint . Die Schnle sollte es sick angelegen sein lassen,
in den Dinaen des alltäalicken Gesckmacks
ihren Zöglingen eine viel kundigere und sorgfältigere
Beraterin zu werden , als bisber . Wer sväter gute
Unterbaltungslektüre von schlechter zu
unterscheiden und an iener sich zu erfrischen ,weik .
der hat viel gewonnen : denn seien wir ehrlich , der
Mensch kann nicht zeitlebens blok in nnd von klassi¬
schen Schöpfungen leben . Das französische Sckrift -
tum aber ist dem enaliscken iwie dem deutscken) in
seiner Höberen Unterbaltungsliteratur unerhört über¬
legen : an ibm läkt sick dem reiferen Scküler ein Be¬
griff geben, was eine gefckmackvollx . durchgeistigte,
gepflegte und dock leickte Unterbaltungslektüre be¬
deutet.

So bleibt denn eiaentlick nur der sogenannte
„formale " Bildunaöwert der beiden Svra¬
cken gegeneinander abwägbar . Und gerade da er¬
weist sick das Französtscke als die bedingungslos über¬
legene Svracke . Wenn man sick überbauvt auf den
Standpunkt stellt, dak das eigene Geistesleben am
tiefsten erfakt und erfühlt wird erst in seiner Gegen¬
überstellung mit einem fremden : wenn man aner¬
kennt. dak eine zweite Sprache beberrfchen und ihr
Schrifttum ux.spracklick ausscköpfen heikt . ein neues
Leben gewinnen und das eigene Leben dadurch er>>
höhen uud ausweiten — wenn man . faae ich . diesen
aewik auch bezweifelbaren Standpunkt teilt : dann
vermag das Höchste in dieser Ricktuna nur eine
Svracke und Kultur zu geben , welche von der eige¬
nen denkbar verschieden ist. Englisch und
Deutsch find zu nabe Verwandte , das eine präsentiert
sick oft wie eine Variante des andern — lexikalisch,

-grammatisch , phonetisch, und auck acistia und aefübls -
mäkia . An ihm kann die Eigenart des Deutschen
sich nur sehr blak „abheben"

. Die Kriterien der
„höheren" Intelligenz : die Einfüblunasfähiakeit und
das Abstraktionsvermögen für das ..Auker -mir - sein" .
diese Kriterien , an denen so manche durchschnittliche
Begabung bald scheitert und die darum unersetzliche
Auslefemakstäbe der böheren Erziehung sind und
bleiben — sie werden am schärfsten von der Svracke
geboten , die eine von der eigenen urverschiedene Welt
umschliekt. Als solche formale Bewäbrunasvrobe bat
aber das Französische nicht seinesgleichen . Es ist dar¬
in sogar dem Lateinischen überleaen . Im Gegensatz
zu dem verschwimmenden svntaktiscken Fluk der ger¬
manischen Idiome , zu ibrer schöpferischen Willkür,
ihrer individuellen Biegsamkeit und — Mikbrauck-
barkeit ist das Französtscke ein wahres Svrackkunst-
werk. unvergleichlich bcwukter . gewollter , gedachter,
aber auch obiektiver. unabbänaiger von der spre¬
chenden Person , gültiger , aewik starrer , aber auch
klarer und durchsichtiger, von einer festen , gesicherten
Harmonie , von bober Klangsckönbeit sin dieszm
Punkte entziebt sick ia das Englische ieder Beraleichs -
möglichkeit) , weniger für Gefüblswcrte als für In¬
tellektswerte verfügbar , öfter ironisch als sentimen¬
tal , seltener bumoristisch als dialektisch , aber in seiner
svrachlichen „ Loaik " für uns dock wiederum noch nack -
lebbar . und eben darum zur aeiitiaeu Sckuluna ein
so taugliches Werkzeug lim Unterschied von vielen
wirklich „toten " Küaen des Lateinischen : ein Ssiten -
stück etwa zu der Unfakbarkeit . dak eine einfache Be¬
richtsform , die vom „cum " regierte Vergangcnbeus -
erzählnna . im Coniunktiv aebalteu wird , bietet
meines Wissens 'das Französische nicht, und äbnlicke
Beisviele einer „Logik " des Lateins , die für uns keine
mebr ist , sondern mechanisch eingepaukt werden muk ,
lieken sich noch mebr auffucken ) . Darüber muk man
sich klar werden : geben wir das Französische als die
zentrale Fremdsprache zugunsten des Englischen auf .
so verzichten wir damit überall dort , wo nicht das
Latein im Mittelpunkt der formalen Geistesbildung
durch Svracken sieben bleibt , auf diese formale Bil -
dunasleistuna überhaupt . Man kann diese Folge¬
rung meinetwegen beiaben . aber man muk sie durck -
gedackt babckn und darf ibre erzieberiscke Tragweite
nickt unterschätzen. Unser Realsckulwefen
Nm weitesten Sinne ) würdedamit eine Wen¬
dung von unüberfebbcren Konfeauen -
zen nebmen . Viele meinen im Gegensatz dazu
lund ick bekenne mich zu ibnen ) dak dieses Realschul¬
wesen . dessen volkserzieberische Bedeutung noch immer
im Wachsen ist. sich anf den formalen Bildungswert
der sprachlichen Kultur gerade mebr besinnen sollte,
anstatt zu einseitig dem mathematischen Formalis¬
mus und dem naturwissenschaftlichen Realismus kck
zu verschreiben : in diesem Sinne bleibt der Weckruf ,
den um die Kcit der preukischen l .,ka :serlicken") Schul¬
reform Friedrich Paulsen an die Realanstalten ge-
ricktet bat . nock beute aktuell l ..Das Re ^ lavmnasium
und die hunianistiscke Bildung "

. 1889) . Unter diciem
Gesichtspunkte bat auck die sogenannte lebendige
oder natürliche oder „direkte" iein aräklicher Ter¬
minus ! ) Svrackunterrichtsmetbode ibre Grenzen und
bebält die grammatische Analvfe ihren pa?
daaoaii'chen Wert , nur dak die Grammatik einer
gründlichen Erneuerung bedürftig ist . die auf der
Grundlage der modernen Svrachpfvcholonie geleistet
werden mükte und geleistet werden könnte. Ich
weik mich in dieser Forderung in Ucbereinltimmnns
mit einem hochgeschätzten Freunde und Sprachfor¬
scher . dem Romanisten Karl Vokler in München , der
vor kurzem den romanistischen Lehrstuhl der Uni¬
versität hätte besteigen sollen : er . der im übrigen der
Wundt 'scken Lcbensarbei : reckt kritisch gegenüber¬
stellt . erblickt den wesentlichen Wert der Svrack -
psvchologie in der Möglichkeit einer neuen Gramma¬
tik . sprachwissenschaftlichen und svrachoädaaogischeu
Ĝrammatik .

Völlia unberührt bleibe die Diskussion der Frage
Französisch oder Englisch ? von politischen Moti¬
ven ! Unsere zeitlichen Gesinuunaen gegenüber ^ den
beiden Nationen dürren die Sachlichkeit der pädago¬

gischen Wertung ihrer Svracken und Kulturen fü ^
unsere Aufgaben nickt trüben . Die Deutfcken
haben in dieser Weltenwende nur zwifcken zwei Ku -
künften zu wäblen . Entweder sie binden sich an den
Welt - Westen und decken die Defensive , die diese ver¬
greifende Kultur gegen den uraewaltia beranstür -
menden Welt -Osten zu bestehen' baben wird . Oder
sie ziehen es vor . die Vorbut des Ostens zu werden
uud die Offensive der „eurasischen" Zukunftsmächte
fübrend in die Hand zu nehmen . Was besser wäre ,
läkt stch keinem beweisen : es ist Bekenntnissache .
Aber das Zweite können wir mit Erkola . das erste mit
Würde nur ausführen , wenn wir bier und dort uns
zu nationaler Selbstbewuktbeit . Entfcbiedenbcit und
Yjelassenbeit erzieben . zu einem Volke von männ¬
licher Reife aus der Gäruna vueriler Entwicklunas -
sabre heranwachsen . Ledialich ob es dafür das
bessere Werkzeug seines neben andern ! ) sei . soll beute
und morgen das Französische oder das Englische
aualifizieren , im Erziebungsvlan unserer Höberen
Schulen die bevorzugte Stelle einzunehmen . Die
Frage lautet also wirklich „humanistisch" : Wodurch
bilden wir vollkommenere Menschen ? was Hilst uns
gewisser , die iunge deutsche Seele so echt , so reich und
so stark wie nur möglich zu gestalten ?

Mus öaöen.
Wiederverkehren der Schwor,wald -Schncllzüge.

Karlsruhe , 14 . Jan . Von Montag , den 19 . Ja -
nu« r an verkehren wivder die Schwarzwald -
Schnellzügc v 175/76 mit Fortsetzung bis un>d
von Karlsruhe wie folgt : H 178/O 15 Konstanz
ab 8 .55 Uhr vorm . . Offenburg an 1 .29 Uhr . ab 1 .88
Uhr ni-chmittaz« , Karlsruhe an 2 .59 Uhr nachm.
v 270/1) 176 Karlsruhe ab 3 .22 Uhr nachm ^
Offenburg an 4 .46 Uhr un-d ab 4,55 Uhr , Konstanz
cm 9.ÄZ Uhr nachm . Zur Herstellung des Anschlus¬
ses von Zug 971 cm den Zug I) IS in Offenburg ver¬
kehrt der Zu>g 971 von LaHr - Dinglingen gh 29 Mi¬
nuten früher , Lahr-Dinglingen ab 1 Uhr nachm. ,
Offenburz cm I .W Uhr .

Eisenbahnunfall.
r .Frcivurg . 14 . I <m . Heute morgen gegen 8 Uhr

ist der Güterzug 7826 nach Neustadt be? der
Ausfahrt in Freiburg auf den kurz vorher
ausfahrenden Güterzug 6992 nach Breisech der vor
der Abzweigung nock Heiden Hof zum Halten gekom¬
men war , aufgestoßen . Hierbei wurde der
Bremi'er Wilhelm Brändlin in Freiburg ge¬
tötet und ein weiterer Bremser unerheblich ver¬
letzt Eine Betriebsstörung trat nicht ein.

- Meschenbach bei Etilingen , 14 Jan . Die be¬
kannte Gastwirtschaft „Zur Krone " wurde an den
Bäckermeister Martin Herrmann aus Linken¬
heim für 124 000 Mk. verkauft.

n . Wertheim . 14. Jan . Die im Maintale ge¬
legenen badischen Gemeinden haben sich an
die bayerische Regierung gewandt , um eine bes¬
sere Ausgestaltung des Zugverkehrs
zwischen Wertheim und Miltenberg und von hier
weiter über Aschaffenburg nach Frankfurt zu er¬
halten, Das Verlangen ist nur zu se ^r v ? " r ' i' det .
Das m r 50 Kilometer entfernte Frankfurt ist heute
kaum zu erreichen. Freilich n olt ai :<t , n>"ch die
d : rekte Verbindung mit Würzburg : dieses ! sr gleich¬
falls n-ur 8 Stunden von hier entfernt , und doch er¬
fordert eine Reise dahin 3 Stunden Bahnfahrt ,
gleichgültig , ob man über Lahr oder Lauan fährt .
Von der in Ausficht gestellten Autolinie KM -Heim
über die Höbenorte nach Wertheim ist eS leider
auch wieder ftA geworden

x. Werbach sZlmt Tauberbifchofsheim ) , 14. Jan .
Bei dem jüngft hier durch den Müller Ziegler
erschossenen Gastwirt Eduard Pfeifer sanken sich
im Nachlaß gut verwahrt miker größeren Beträgen
in Wertpapieren auch 10 000 Mk. in Gold vor.

- Biihl , 14 . Jcm . Zwischen Steinbach und Bühl
wu^de der Streckcnaitbeiter Anton Straub von
Eifental von einem SchnellMg überfahren und ge¬
tötet .

» Offenburg . 14 . Jon . Die hiesige Gefangenen -
übernahmestelle teilt mit . dak der erste Gefan¬
genentransport aus Frankreich voraus¬
sichtlich in der Nacht zum Donnerstag , den 16. , ein¬
treffen dürfte Hier werden die zurückkehrenden
Gefangenen gespeist und nach L-udwigsburg zur
Ueberfübrung in das Uebernahmelager Egolsheim
weiter transportiert .

W Kehl, 14 . Jon (Eigener Dvabtbericht .) Wie
di ? französische Militärkommission
mitteilt , wird das Durchgangslager für noch
Elsaß - Lothringen Reifende von R .a statt
nach Kehl verlegt .

- Furtwanaen , 14 . Jan . Durch von dem Sturm
verursachte Unterbrechungen der Stromzuleitung
wurde der Industriebetrieb in unserem Be¬
zirk stillgelegt .

- Stahringen bei Radolfzell , 14 Jan . Ein bei
einem Landwirt bediensteter 16jähr . Kriecht lvielte
mit einer geladenen Flinte . Die Waffe
entlud sich , und der Schuß ging der Tochter des
Küfermeisters Auer von Radolkzell , die in dem
HauS Dienstmädchen ist , in das Gesicht, so daß ein
Auge verloren ging .

- Konstanz . 14 . Jan . Wie verlautet , ist die Er¬
richtung einer eigenen badischen Dampk -
schiffahrlsinfpektion in Konstanz nunmehr
gesickert

- Konstanz , 14 . Jan . Die Generalversammlung
dir Oberbadiichen Metzgergenossen -
fchaft . die 150 Mitglieder zählt und deren Zweck
die Verwertung der Felle niid Hgute ist . befaßte sich
u . a . auch mit der künftig »« Fettsammlung .
Dabei wurde^ gefordert , daß die Rohfettfomni ^ mg
der Genossenschaft übertragen werde imd sie dann
die Weiterleitung an die Kommiinalverbände zu
besorgen habe Die Hindervisse , die von der Reicks-
stelle entqegenoesetzt würden , hofft m» n mit Hilfe
der Abgeordneten zu brechen.

Hochwasser.
Unwetter auf dem SchwarMald .

de . Schwarzwald . 14 . Jan . Alteingesessene , an die
Stürme und Wette runbilden des Schwarz¬
wilds gewöhnte alte Leute versichern, noch keine solch
fürchterliche Sturm na cht erlebt zu haben ,
wie die am letzten Montan . In dcis Tofen und Heu¬
len des von Südwest kommenden Orkans mischte
sich dns Kracken und Brechen der zu Hunderten
niedergeschmetterten Baumriesen . Es gibt wobl
kaum eine Gemeinde auf dem hoben und mittleren
Schwarzwald , in der nickt arökere . durch den Sturm
verursachte G e b ä u d e s ch ö d e n zu verzeichnen
sind. Grauenvoll sieht es in den Wäldern aus : Tan¬
nen , die beim Stürzen andere mitgerissen haben,
liegen durcheinander , teilweise abgebrochen, teilweise
.mit samt dem Wurzelwerk ausaeboben . Die fürch¬
terlich:: Wetterngcht wurde durch Versagen des
elektrischen Lichtes noch verschlimmert, cm
dessen Stelle trat stundenlanges , ost kebr starkes
Wetterleuchten . Der Telearavben - und Televbon -
verkeb ist überall sehr gestört , zu Hunderten lie¬
gen die Leitungsmasten auf den Straßen . Das
Hochwasser der Brianch . das vorübergebend Zu¬
rückging. erhielt durch die neuen Reaemnassen wie¬
der Aabruua .

Föhnslurm in der Bodenseegegend.
( Eigener Drabtberickt .)

de . Vom Bodensee , 14 . Jan . Der seit Samstag
abend mit Ivachsender Heftigrkeit wütend : Föhn¬
sturm hat in der B o d e n s e e g e g e n d nach den
vorliegenden Meldungen größeren Schaden nir¬
gends angerichtet , dcch zeugen allerorts zahlreiche
entwurzelte Bäume von d :r Heftigkeit des Sturmes .
Recht empfindlich waren dagegen die Schädigun¬
gen an den Televhon - und Lichtleitun¬
gen . Die meisten Orte waren in den letzten zwei
Tagen von iedem tele,phänischen und tele "ravknschen
Verkehr nach auswärts abgesperrt. Durch die mit
dem Unwetter verbundenen Regenfälle sind sämtliche
Flußläufe erneut stark angeschwollen .
Auch der Bodensee steint wieder stark .

»
- Mingolsheim bei Bruchsal , 14 . Jan . Infolge

vlötzlichen Austritts eines kleinen Mühlbackes wurde
der ganze -Bahnhof und das Bahngelände
unter Waffer gefetzt, so daß der Eisenbahnbetrieb
auf der Strecke Karlsruhe —Heidelberg vollständig
unterbrochen wurde . Mehrere Züge wurden
über Schwetzingen geleitet .

. Mannheim . 14 . Jan . Das Hochwasser des Nek -
kars ist abermals bis an den Maulbeerdamm beim
Friedhof vorgedrungen und erließt sich auf die Fel¬
der der Scllweide . Es besteht wiederum die Ge¬
fahr . daß die Gleise d^r elekt^ii^vn ?
nntcrspüll werden . Eine abermalige Unter¬
brechung des Straßenbahnverkebrs
nach Feudenheim ist zu erwarten

- Werthcim , 14 . Jcm . Tauber und Main
führten derartiges Hochwasser , daß ein Tnl
der Stadt überschlvemrnt wurde . Ebenso stehen die
Kohlenlager unier Wasser.

Frankfurt a . M .. 14 . Jan . lWolff .) Der Main
ist am Dienstag abend in solch beängstigender
Weiie gestiegen , daß noch in der letzten Nickt die
t ' estir gelegenen Wobnräun . e au » ?em rückten
ufer in großen Hast geräumt werden mußte .
In der Schiner - imd Neckargasse und in der
Schmicdestabe läukt dos Wasser schon m d>e unte¬
ren Stockwerke ein Seit 4 Ubr früh drängt
die Flut gegen den Römerberg herein . Nach ner-
aus >sichtlichen Meldu -ngen dürfte da ? Wasser noch
mindestens einen Meter steigen . Der Höchststand
ist voraussichtlich am Donnerstag abend zu er¬
warten .

Kassel, 14. Jan . sEig. Drahtbericht . lWolff .) Dns
Wasseckauomt teilt mit , daß dos Hochwasser in
langsamem Abnehmen begriffen ist.

Düsseldorf , 14 . Jan . lEiaener Drabtbericht . Wolff .)
Der Wasserstand des Rheins ist weiter im Steigen
begriffen . Er betrug gestern gegen 11 Uhr abends
7 .40 Meter .

Köln , 13 . Jan (Wo-lff .) - Der Rhein ist seit
Sonntag bei KÄn um 1 .80 Meter gestiegen , bei D ü s-
seldorf seit Sonntag um 2 Meter . Seine Neben¬
flüsse steigen ebenfalls fortgesetzt. Die Mosel ist
über 3 Meter gestiegen und steigt weiter . Das Hoch¬
wasser der Lahn Hot den Stand des UnglücksiahreS
von 1841 erreicht. In den niedergelegenen Teilen
Marburgs und anderer Orte wird der Verkehr
mit Kähnen aufrecht erhalten . Das Vieh konnte nur
teilweise gerettet werden. Dc>? Gas - und Elektrizi¬
tätswerk Marburg steht unter Wasser. - Von der Ueber-
landüentrale Lollar sind 18 eiserne Masten der
Hochspannungsleitung umgerissen . In Somburg
v . d. H . Hot ein Wasserbruch schweren Schaden on -
gerichtet.

Ms öem Stadtkreise.
Die Einreise in die besetzten Rheiuaebiete ist

nunmehr freigegeben . Die Reisenden müs¬
sen nnr tm Besitze eines gewöhnlichen deutschen
Reisepasses sein . Der Verkehr kann über die
Rheinbrückcu bei Maxau . Germershcim . Speyer
und Ludwigsüasen erfolgen .

Fliegerbefchndigte . Dem Vorsitzenden der Kom¬
mission der Karlsruher Fliegeropser ist ain feine
Eingabe vom 2Z. Dezember 1919 vom Reichsfinanz -
miinsterium die Antwort erteilt worden , daß d :e
Entschädigung cm die Hinterbliebenen der Flieger -
ovfer dem Reichsminister des Innern zur weiteren
Veranlassung übersandt worden ist . Hoffentlich fol¬
gen die' -' n Vertröstungen bald Taten , denn es ist
höchste Zeit , daß die Fliegeropferentschädigungen
ihre Erlsdiaun 'g finden .

Streik bei ' der Albtalbahn . In einer Versamm¬
lung in Ettlingen wurde von den An^ stellten
und Arbeitern der Albtalbohn beschlossen , Mittwoch
abend in den Streik einzutreten , da die Babn -
gesellschoft nicht in der Lage war , die geforderte Be »
scharfungszulage zu bezahlen .

Sturmschaden . In 5er Nackt vom 10 . zum 11 . d.
MtS . wurde von einem Lagerhaus in der Zimmer -
str^ße durch den Sturm das mit Brettern ver 'chalte
und mit P «vv: gedeckte flocke Doch in einer Länge
von 30 Metern und einer Breite von 40 Metern ab¬
gedeckt und Mlf die Rangiergleise 'hinter dem Lager¬
haus geworfen . Auch wurde die Fossodenmouer in
einer Länge von etwa 30 Metern uiid in einer Höhe
von 2—2 )4 Metern umgeworfen .

Holzdlebstähle. Bei einer am 12 . d . M .. abends»
durch Polizei , das Feld - und Waldbutversonal sowie
die Sicherheitspolizei voreenommencn Streife im
Hardtwald gelangten 16 Personen wegen Entwen¬
dung vsii Holz zur Anzeige .

Veranstaltungen.
Der Kclauaverei » Vnd-nia veranstaltet am kommen¬

den Samstaa in der ^estliaNe eine Neniab '-sskler mit
nachfolgendem Ball . DaS Programm , das besonders
zusammengestellt ist . entspricht « an , der bcntiaen Znt
» nd sinket bauvtsächlick Ausdruck d » rch die Anksiib -
rnng des allegorische " WetkeloielS ..Neuer Hriiklina -
Sluch für solche, die nicht tan"'n wollen , ist Meleaenbeit
aeboten . einige Stnukien der Erholung »u genicpen. da
der Verein auch Nichtmltnliedern aeftattet . der Veran¬
staltung auf der oberen Galerie in eringktatem Preis
anniwnlmen . <S >ebc die Anzeieel

VolksNnlo»i°kon,ert in der .> stl' ->?lc . Samstaa den
24 . Januar nnr5 daS L a e s t s, c a t e r o r ^ ^
im avoken Saal 5<r 55estk»alle *
5 evt Pfeilen veranstalten , ln dem Men -
besälokmK Son ' merntM ' t ^trzummu ^ k. S <inverts arvhe
(s - Dvr - Sinfoni !' und die . Nrie deS ? r,slart aus ,.Eu -
'-nantöe " . von Benno Zie ^ lcr fesnnaen . »ur Auf -
fttliruna gelangen.

Skmdestmch - Ai >siuae .
Todesfälle , t .? . Nan.: ??oh . , 5<os . O st e r . ^ bemann,

Landwirt, alt !>< öakre ! Christiana Reck , alt Sü Aalire.
>5l,csr >iu nun Cliristian Beck. Schneidermeister: Mina
Mrundstedt . alt 5« Aalire . Vdefrau nmi Friedrich
l^ nndstedt . ? a,arettverw -Direktor.

Ncerdianuaszeit nvd Tranerftans erwa <»>ic»ir Ner-
storbcnen . Donnerstag , is . Jan .. It '/ > Ubr : ?'>ina
Maoer . Rcchn .-Nats - Witwe, Gartenstadt. Am «hrlin
zg . — 12 Ukr : Christiane Reck . Schneiderin. -Elicfrau.
Nmalienstr. 55 . — 3 Ubr: Mina Grnndstedt . Gar-
nisonla,arctt -Verw .- Dir .- Ehclrau . Kriegstr . 1NZ.
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Bekanntmachung .
Den Dienstmannstarif für die Stadt

Karlsruhe betreffend.
Auf Grund der Kß 37 , 76 der Gewerbeordnung ,

W S1 , 114 ZiIer 1 der ^ ollzugsverordnuna hierzu
und ß 131 » P .- Str .-G .- B . wird unter Aufhebung
des bisherigen Tarifs mit Zustimmung des Stadt¬
rats Karlsruhe folgende durch Erlaß des Herrn
Landeskommissärs vom -27. Dezember 191g Nr . 12V8V
für vollziehbar erklärte

Ortsv »li »vi !iche Vorschrift
erlassen : . .Der Tarif für Dienstmänner wirb wie folgt
festgesetzt:

s) siir bestimmte Gänge und bei Beglei¬
tung von Reisenden ist zu entrichten :
1. ohne Gepäck:

die erste Biertelstunde 1 °«, jede weitere KVA,
2. mit Gepäck ohne Wagen :

die etile Viertelstunde 1 .5»^ , jede weitere KV?/ ,
3. mit Wagen :

die erste Biertelstunde 1.50 -̂ . jede weitere 1 »̂
Bei Beförderung von über iWKilogramm

ist der Preis vor Beginn der Arbeit nach
Uebereinkunft zu regeln .

K5 . den Rückweg darf in allen Fällen
eine Gebühr von Sil A erhoben werden .

Wird die Bestellung von dem Bestellenden
nicht zur Ausführung gebracht und liegt ein
Verschulden des Dienstmannes nicht vor . so
kann der Dienstmann den Weg zu dem Be¬
stellenden als Botengang rechnen,

d) Für bestimmte Zeiten :
für 1 Stunde 2
für einen Tag tzu 8 Stunden gerechnet ) lg

Karlsrube , den 3 . Januar 1S20.
Äeiirksamt . Poliseidireitio » . O K . 7

Am g. Januar 1SÄI wurden hier auf dem K«eg
vom Gauhaus zum „ Laub " bis zur Stefanienftr .
2UWi > Mk„ bestehend in neuen 5» Mk .-Scheinen .verloren und bis jetzt nicht abgegeben .

Ich bitte um sachdienliche Mitteilung .Karlsruhe , den ». Januar 192N .
Der Staa tsanwalt II.

Die Lieferung des Bahn
schottersfür
Staat
3«. Juni 1S2U ist in ver -

, iesen . Losen nach Ver¬
ordnung des Finanz -
ministe liums v , 3,1 1W7
zu vergeben . DasBeding
nishekt kann bei derGe
neraldirektio »Zimmer34
eingefehen oder gegen
bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 5» Pfg . bezogen
werben . Angebote find
auf den von uns unent¬
geltlich erhältlichen An -
gebotsbogen verschlossen
und «ostfrei mit der Auf¬
schrift „ Schotterliefe -
rungsangebot " b . fväteft .
Dienstag , deu 27. 1. 1920,
vormittags Iii Mir . dem
Zeitpunkt der Eröffnungöer Angebote , bei uns
einzureichen . Zuschlags¬
frist 1 Wochen.

Karlsruhe , d , IN. l 1320
Bahnnnterhaltnngit -
biiro der General -

.

Körnerstratze 20, eine
Treppe hoch, ist ein gut
möbliertes Zimmer
rnort zu vermieten .

tfranz . Dachstuhl )
sind in besserem Hause
an ruhige Person zu
permieten . Näheres
Ettlingerstr . » II.

Gut möbl . Wohn - und
Schiafzim , mit 2 Netten
nebst Küchenbenützung
an nur bess . Ehepaar sof .
zu verm . : Tullaftr . 80 l
rechts , Ntemann ,

VOvung - MM .
Zum Frühjahr « bis

7 Zimmerwohna . , Näh«
Durlacher Tor . zu mie¬
ten gesucht . Evtl . Tausch
mit Wobna . Süd -West -
stadt. Angebote u . Nr .

ii . Nr . 7-144 i . Tagblattb .

Junges , kindcrl . Ehe¬
paar sucht oer 1 . Avril
«ine 3 Zimmerwohnung
mit Küche u . Zubehör in
gutem Hause . Anoeb . u .

' " " . ins

Z—7 Zimmer .
, « mieten ge¬

sucht . Ang . u . Nr . 6234
ins Taablattbiiro erbet .^ aablattbiiro er

Magazin
«v . gröberer Laden mit
Büroräumlichkeiten im
Mittelpunkt dcr Stadt zumieten gesucht. Ange¬bote unter Nr . 7445 ins
Tagblattbüro erbeten .

WNWlW
Heidelberg —Karlsruhe
hochherrschaftl. 7 Zimmerwohnung in

Heidelberg
mit jedem modernem Komfort in bester
freier Lage ist abzugeben gegen etwa
entsprechende in

Karlsruhe.
Angebote unter Nr. 7447 ins

Tagblattbüro erbeten.

iKeller
gröberer , möglichstmit Aufzug , in Lit -
uadt zu mieten ge -

jiucht , eventl . auch
^ röhei^ r Lagerraum

. Angebote unter Nr .
I733A ins Tagblattb ,

Solider Herr lBüro -
beamter ) sucht möbliert .Zimmer , evtl . mit elektr .
Licht . Ang . an Schulze.

imci'ftrake « 1
oliert . Zimmer

mit oder ohne Pension ,möglichst Nähe d . Haupt¬
post . auf 1 . Februar von
Kaufmann zu mieten ge¬
sucht . Angeb . unt , Nr .744l>
ins Taaiilattbüro erbet .

Lehramtsvraktikant
sucht für sofort in nur
gutem Hause

möbl . Zimmer .
( Nähe Sumboldtschule
bevorzugt .) Preisanae¬
bote unter Nr . 7410 ins

per sofort
gut vliw«. Zimmer

in besserem Hause mögl .mit elektr . Licht. Angeb .
unter Nr . 7438 ins Tag -
blattbüro erbeten .
6ul « .

evtl . mit elektr . Licht u.
Heizung lBrennmaterial
vorbanden ) von solidem
Kaufmann auf 1. Febr .
zu mieten gesucht. An¬
gebot« nnt . Nr . 74N! ins
Taablattbiiro erbeten .

Ich ? uche
für das Sommersemester
1V20 und die folgenden

Semester
ein MM !. Zimmer
mit Frühstück oder voller
Verpflegung in gutem
Hause . AngebotemitAn -
gabe von Preis und

Lage an

Mannes Lverlach.
ftud .- ing . Cöln —Deutz ,Gotenring 6.

lZM - l» M M.
sind von Selbstgeber auf
II . Hypothek sogleich oder
später auszuleihen . An¬
gebote unt . Nr . 743S ins

agblattbiiro erbeten
1Z M10—IS vov Mark

per sofort od. später auf
gute 2 . Hypothek von
Selbftaeber auszuleiheir .
Angebote unt . Nr . 74SN

s Taablattbüxo erbet .
MUWO
»u 4 >̂ ^> auf 1. Hrioo-
theke von Stiftung aus »
»nkiS «n. Näberes im
Taghlatt buro

'

eld
verleiht in kurzer Seit .
Selbstaeber v. luv Mark
an aufwärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Kr . Bnchleither
Karlsruhe

Draisstr . 17. 2 Treppen .Sprechzeit von 2— 6 Uhr
nachm. Streng diskret .
NNlM - iWK »

Gesucht auf 1 . Febr .ein tüchtig«? . ehrliches
en

bei gutem Lohn.
Ri -bard Haas .Hirschstrahe 31 .

«sucht sofort freund¬
liches , besseres. junges

Mädchen
w>elches gemeinsam mit
der Hausfrau d . Haus¬
halt besorgt , morgens o .
S—12 Uhr . nachmittags
von 2—6 Uhr . Zu mel¬
den nwraens von 10 bis
IS Ubr :
Frau Kätbe Schubert .

Srixffelstrake 48.

Stiller Teilhaber
mit entsprechendem Kapital für kurzfristiges
Tarlsiionsgsschiis « gesucht. Angebote unter
i!! r . 7402 ins Tngbiattbüro erbeten .

werden dauernd gesucht.

Städk. Arbeitsamt
I Zähringerstraße 100 (weibl . Abtlg.) !

(Zeilbte

WeiLsticKerln
kür in cxZer -iuLerkalb äem
l-iause kür äsuernck Zesu

'
ckt .

kiMZ SlMt

AUW . veiMttÄin
für sofort gesucht. Mnkterarbeit vorlegen .

Firma August Schulz,
WSschefabrik . Herrenstr . 24 .

Behuss Ermittlung geeigneter

Schreibkräfte zur lieber -
tragung v . Stenogrammen
nehmen wir Anmeldungen entgegen .

, Bewerbertinnen , haben ihre Befähigung ineiner Prüfung nachzuweisen : ein Anspruch auf
Verwendung erwächst aus dem Bestehen der
Pruwng jedoch nicht.

Badischer Landtag .

Jüngerer

Kommis
für Buchhaltung sofort gesucht .
Schriftliche Angebote an

Karlsruher parsiimerle- und
ToNeNeseiseufabrik

A . WolffsSohn
G. m. b. H.

Welche Fabrik
kann « rohen Austrag in Stanzarbeiten baldigst
ausführen ? Angebote an Sleinhard Andrer .Gewehrfabrik . Karlsruhe . Waldstrake 4.

Gesucht für sofort :
braves , anständiges
Mädchen z. Anlernen als

WWW «
Ml ZlieiMM.
Gesucht auf 1 . Februar

ehrliches

Meimniidchen
gegen hohen Lohn bei
auter Verpflegung zu
klein . Fam . Kochen nicht
unbedingt nötig . Näh .
bis 10 Ubr u . nachmitt .
Beiertheimer Allee A ,

Direktor Waguer .

Köchin
welche auch Sausarbeit
übernimmt , für sofort
gesucht.
Erb ^ nAnU ^ A "

^
-ad

Suche für 1 . Febr . ein
tüchtiges , beif . Mädchen,
welches auch etwas koch ,
kann . Kinderl . Haus¬
kalt . Baun . Amalien -
lttakkP .̂ ^ Stsck.

Aladchen
welches gut bürgerlich
koch , kann u . alle Haus¬
arbeiten übernimmt , m .
guten Zeugnissen per
1 . Februar gesucht .

iVran Bruckmau ».
Kaiserstr . 55. 1 . Stock .

zck ^varser u . blauer Cbeviot H
?u mäkixen preisen . ^

Da ein starkes ^ n ? ieken 6er Ltokkpreise in ^ ussiciit stellt oncl tler Vorrat niclit ^
zelir AtolZ ist , bitte meine löblicke Kunäsckskt sick reckt ^eitiZ eineuäeclien . ^
feine VersrbeiwnZ unä tsäelloser Sit ? unter Icurrsnten preisen « lgesickert . ^

» « orlvck , llekm - 1>. mMiürdiuM
33 33 .

Rcketcmm
gesucht.

Frauen
mit gröber . Bekannten¬
kreis werden zur Ein¬
führung u . »um Verkauf
eines gef. gefch . hyaien .
Artikels gegen hohe Pro¬
vision genicht . Angebote
unter I<. L . S20 an ^ la,
Saasenstein 6 Bogler .
Karlsrnbe i.« . erbeten .
« eres MiMu .

welches im Haushalt er¬
fahren und auch kinder¬
lieb ist . zn kleiner Fa¬
milie sofort oder auch
später gesucht. Mendels -
solinvlab 3 II .

Wegey Erkrankung d.
lanmähriaeii

Köchin
wird «ine solch« gesucht ,
die s«lbständig gut ko¬
chen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt .
Eintritt nach Belieben .
Näher , bei Frau Rechts-
an,walt Dr . Bielefeld .
NahMp ^ tz« ^ , ^ Gtock^

Zimmermädchen .
das gut nähen , bügeln
und servieren kann und
gute Zeugnisse befivt . auf
1. Februar gesucht. Krau
l)»-. M . StranS , Karls -
rube . Werderstrake 8.

Klciwg cS .fclbftändiges
Mädchen

für alle Hausarbeiten

Gesucht wird ein >
Mädchen

für Küche u . Saus - ,arbeiten , insbeson¬
dere Bügeln . Nur !
solche m gut . Zeug
nissen wollen kic . ,melden bei Major
SolS . Krieaftr . SS .

! 4 . Stock , ^ lich zw . ^

Fleikiaes
Mädchen

kür sofort gesucht.
. Weiher Berg ".Ludwiasola k.

Tüchtia « s . ehrliches
Madchen

unt «Uten Zeugnissen bei
gutem Lohn zum 1 . Fe¬
bruar gesucht :' ' s . Gtyck .

Kleitziges

Küchen-
miidchen

für sofort gesucht.

GaslNus zur Kose.
Kaiservlajz .

MönätSfran
sofort iür täglich einiae
Stunden gesucht : Ama -
lieuftrahe 25 - 111.

Braves , fleißiges

Mädchen
mit gut . Empfehlungen ,
das gut kochen kann u.
alle hauslichen Arbeiten
willig verrichtet , zum
1 . Februar gesucht.

Vorzustellen im
Juweliergeschäft

Schumacher ,
Kaiserstrabe 114 .

Ordentliches
Mädchen

das bürgerlich kochen
kann , zu 2 Personen
««sucht :

Sofienftr . IM . 2 . St .
Für sofort tagsüber

zuverläss . . b«ss. Mädche«
oder iunae Frau , in
Hausarbeit erfahr . , zu
2 Damen «efucht. Vor¬
stellen Luifenstr . 1 , 11,
von S Ubr ab.

iieiirmaochen
zum Weitznähen . aus
achtbarer Familie gesucht
sowieMalchinennäherin -
nen für Wäsche gesucht.
Krau Beideck , Wil -
helmftrake 1ü. parterre .

Lehr- und?yr-
Laufmädchen

sofort gesucht.
» « ltichüler .
Kaiferft rake 1<>1 .

Monatssrau . vünktl . .
wird »u klein . Familie
einige Stunden nachm.
gesucht. Näh . Süd « nd-
Itrake K9 , vart . . rechts .

Ehrliche , fleifiig«
Waschfrau

gesucht:
<̂ art « n1tr 14 . 4 . St .

ZW. LMalterW
m. flott . Handfchr . . St «-
noar . u. M <rfckin « irfchr .,
v . dies. Enaros -Geschäft
sof . od . wät . dauernd ae-
fu<bt . Ausf . Auaeb . u.
Nr . 74S7 ins Tagblattb .

T »» ti« r
Schreinner

für Wcheniwöbel für so¬
fort gesucht. Näb«r«s im

Nebenverdienst übern ,
ei« älterer Beamter
lKaukm . ) in od . auf, , d.
Haus« , aleichoiel , welch .
Art . Angeb . unt . Nr .

M ? ? aqhlfllsh!NL;
Wiener WWn

sucht Posten , auch als
Verkäuferin . Angebote
unter Nr . 7448 ins Tag -
l»l<rtkbiiro erbeten .

Rasicr -Klinaen
werden haarscharf ge<
schliffen. Stück 15Pfg
Kaiserftrake 84 . Laden .

I « e . Krau sucht leichte
Beschäftig«»«

von mitt . 2—K Uhr und
vormittags 8—1V Uhr .
Angebote unt . Nr . 74K1
ins Tasblattbüro «rbet .

Samstag abd . 7 Uür
wurd « auf d« r Wi« Ie vor
der Goetheschule ein gr.
H«t »erlore « . Der ebrl .
Kinder wird geb. , dem.
VutliMr . 14. 4 . St .. r .
abzugeben .

Kräül . möchte sich im
Maschinenschreiben
vervollkommne «.

eventl . in Nebenb«schäf-
tiguno , ohne Entgelt .
Angebote unt . Nr . 743«
ins Taablattbiiro « rbet .
« SMWWW«

Hansverwaltnng
übern , ein im Baufach
erfahrener Beamter mit
Is Zeugn . unter solider
Beding ., kl. Rev . werd .
selbst ^

auS>ief. Angeb . n.

15 Jahr « alt , sucht sofort
oder aus Ostern Lehr¬
stelle nach hier od . aus¬
wärts . Ang« b . u . Nr .

ins Tagblattb . erb .

SchMM SmeuM
Samstag ab«nd vor d.
Hauvtbahnbof v . Sturm
entführt . Ge« . Belohn «.
ab »„g auf d . Kundbüro ^

WMMMZ
Herr

sucht guten Mittag » und
Abendtisch in gutem
Hause in Miiklburg .
Angebote unt . Nr . 73S1
ins Taablattbiiro erb . .

kaubunä ttöbe !
tlanfea 5ie preisvert

un6 kormsckön xexen kai -?sklunx ocier

erleichterte ? akIu » Ksbeckj » ßnnß
bei cier ßemeinnütTixen ffsusrst ^ esellsckskt

LaÄiscker öaubuvü ? «
Karlsruke

Ksi -I-frieäricdstrilSe 22 ( Lckliaus l^onäellplat !)
fernsptecker SIS7 .

^ SZIick Zeökknet von vorm 8.—12, nsctlmittsß »
von 2 — d vdr .

5tSrks « s » « ks
lcsnn vviecler in 8 l '

sxen xeliekert vveräen .

krau ? tlaiscd , kieuvazekerei
kür tterienstärke - un6 l.eibväzcke

Stein » «,' . IS ? vl . SV7S .
k>Ieuerricktete ^ nnskmestelle : /Vm Stacitzarten l

bei Herrn I^ rsck , l 'elsvlion 4YY8.

A
/ / . / fsä /

/ ) Z/7 ? e/7 - 5/ .

Die äoppelten Hummern .
Aus deu Erinnerungen eiucs Kriminalbeamte «.

Von H. Stein .
22 — Nachdruck vrriolen )

Wilewski schwieg .
„Sie haben ihr auch wiederholt Briefe aus

Königsberg geschrieben? " fragte der Unter¬
suchungsrichter weiter .

Wieder keine Antwort .
„Und endlich haben Sie , nach verschiedenen

früheren Senduygen , ihr am IS. September
einen Tausendmarkschein geschickt "

„Das Datum weitz ich nicht mehr/ '
„Nun wohl , dieser Tausendmarkschein war

einer von denen , die in der Rächt vom 11 . zum
12 . September im Kassenschrank des Herrn Kop¬
pel gegen falsche vertauscht wurden . Wie er¬
klären Sie das ? "

Die beiden Kriminalisten sahen ihn streng an,
Kommerzienrat Zimmermann , dem die ganze
Sache unendlich peinlich war , blätterte nervös
in Papieren , und Viauka war an das Fenster
getreten . Direktor Wilewski hatte sich gesam¬
melt .

„Meine Herren , ich gebe zu, daß ich in Ihren
Augen eine unschöne Rolle spiele . Es ist rich¬
tig , daß ich die Dame da in München kennen
lernte .

"
Er warf einen verächtlichen Blick zu Bianka

hinlller .
„Und ebenfalls , daß ich die Torheit beging,

mich ihr gegenüber Otto Koppel zu nennen .
Ich war damals offiziell in Berlin , um der Ge¬
neralversammlung der Löweschen Fabrik bei¬
zuwohnen . Aber ich habe nun einmal kein Sitz¬
fleisch und machte an einem Sonnabend eine»
Abstecher «ach München. Da traf ich Fräulein

Montana . Herrgott , ich bin nun einmal ein
Lebemann , unb wie es so kommt meinen
rechten Namen wollte ich nicht nennen , und ich
wußte , daß Koppel in München war , da
kam mir das so auf die Zunge . Was tat es
ihm ? Es war nicht richtig, Sie haben recht,
aber eben eine Torheit . Dann reizte mich das
Abenteuer . Ich kehrte in der Nacht zum Mon¬
tag auf einen Tag zur Hauptversammlung nach
Berlin zurück , und als diese vorüber und meine
Anwesenheit dort zwecklos war , fuhr ich noch¬
mals auf ein paar Tage nach München . Als
ich dann wieder nach Königsberg reiste, war die
Sache für mich erledigt , aber die Dame hielt es
für gnt , mich mit Briefen zu überschütten "

Bianka fuhr auf ihn los .
„Ich habe Sie überschüttet? Ich , denke , Sie

waren es , der mit glühenden Liebesbriefen um
sich warf . Ich sollte ja sogar nach Deutschland
kommen "

„Herrgott , was man so schreibt . Ich denke ,
ich habe mich auch nicht lumpen lassen und gut
bezahlt .

"

„Pfui !"
Schlüter hatte es dazwischen gerufen und

Fräulein Montana war kreideweiß geworden
und wollte auf ihn zu, als dcr Kommissar sie am
Arm hielt .

„Ruhe , Ruhe ."
Der Landgerichtsrat fiel ein.
„Sie geben also zu , auch das Geld geschickt

zuhaben .
"

„Ich habe ihr Geld gesandt."

„Also auch den gestohlenen Tansendmark-
schein."

„Einen Tausendmarkschein habe ich am
12. September oder einem anderen Tage Lu

jener Zeit geschickt, wie das aber eines der ge¬
stohlenen Papiere sein sollte, ist mir ein Rätsel ."

Landgerichtsrat Sonnenburg trat dicht an ihn
heran.

„ Mir aber nicht , Herr Direktor . Der Dieb¬
stahl ist eben nicht , wie wir bisher annahmen ,
von Herrn Koppel, sondern von Ihnen began¬
gen , wie Herr Kommissar Schlüter von vorn¬
herein glaubte ."

Der Direktor warf dem Kommissar einen wü¬
tenden Blick zu. .

„Ich muff" eine solche Beschuldigung , zn der
Sie durch nichts berechtigt sind , auf das ener¬
gischste zurückweisen.

"

„Ich rate Ihnen , nicht so zuversichtlich zu
sprechen , sondern lieber offen zu gestehen. So
tchne Begründung ist meine Behauptung nicht .
Sie haben einen der falschen Scheine besessen ."

„Beweisen Sie das . Ebenso kann ihn Fräu¬
lein Montana vertauscht haben."

„Oho !"
Wieder wollte die temperamentvolle Sou¬

brette auf ihn los .
„Es ist recht ehrenwert von Ihnen , nachdem

Sie erst den armen Koppel unschuldig leiden
ließen , jetzt die Dame zu beschuldigen. Sie
haben den Schein gehabt. Im Gegensatz zu
Herrn Koppel , dessen Lebensführung eine stets
geregelte war , hatten Sie beträchtliche Schul¬
den , die Sie am Morgen nach dem Verbrechen
beglichen.

"

„Ich kann beweisen , woher ich das Geld
hatte ."

„Also woher ? "

„Es ging , allerdings unerwartet , ein größe¬
rer Außenstand von früher ein, den mir ein
alter Schuldner an jenem Abend zahlte ."

„Wie heißt dieser großherzige Unbekannte
und wo wohnt er ?"

„ Er heißt Viktor Bernhard , seine Adresse
weiß ich nicht . Er war an jenem Tage unver¬
mutet nach Königsberg gekommen. Ich muß
gestehen, daß ich mich sonst wegen meiner Ver¬
bindlichkeiten an den Kommerzienrat Zimmer¬
mann hätte wenden müssen. Ich hatte unglück¬
lich spekuliert."

Scr Richter lachte .
„Also der berühmte große Unbekannte , del

plötzlich aus der Versenkung auftaucht und
ebenso spurlos wieder verschwindet. Und das
sollen wir Ihnen glauben ?"

Wilewski brauste auf :
„Herr , ich verbitte mir !"

„Sie haben sich gar nichts zu verbitten , so wie
die Dinge stehen.

"

„Das ist ja Wahnsinn ! Das Geld wurde doch
im Schrank des Herrn Koppel gefunden , und
zu diesem hatte nach seiner eigenen Aussage
nur er den Schlüssel .

"

„Es ist nicht ausgeschlossen, daß Sie als Di¬
rektor noch einen zweiten besaßen."

„Das ist nicht wahr ! Und wenn ich ihn gehabt»
wie hätte ich ihn benutzen können ? Sie habe »
selbst gehört , daß der Wächter die ganze NaKt
in der Bank ausgepaßt hat."

„Herr Kommerzienrat , würden Sie die Li ^
benöwürdigkeit haben, den Mann noch einmal
kommen zu lassen ? "

„Sehr gern ."

(Ko- tsetzung folgt .)
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eintritt , wird der nasse U«rs<HIag erneuert und
dieser Wechsel so l!an̂ e fortgesetzt, bis das
Euter weich Mit? das Uebel gehoben ist

Viehzucht.
Es maa i,uaeaeben werden , dak die Sübner

<u aewiffen leiten , namentlich unmittelbar
Nack dem Herrichten der Gemüsebeete und nach
dem Besäen derselben aus diesen unanaencbme
Svuren zurücklassen , denn das Subn bat nun
einmal das Bestreben , in frisch aelockevtem Bo¬
den nach animalischer Rabruna , u svüren . Es
^ t , also aanz aerecktsertiat . wenn der Garten

^ >äbrend dieser Zeit fest verschlossen bleibt . So¬
bald aber die einzelnen Vflanken einiaermaken
entwickelt sind , kann ibnen ein kurzer Besuch
durch die Äükiner nickt schaden . Wenn nämlich
die Beete sämtlich und völlia bebaut sind , kal¬
ten sich die Tiere nicht lanae aus einem Plad
aus : sie unterlassen es auch , anhaltend zu sckar-
^ n . Die Sübner baben nämlich zwischen den
Gemüsevslanzen etwas aanz anderes zu tun ,
nöinlu ^ die Urrmenaen von Gewürm . Schnecken .
' vcrterWuck Unkrautsämereien auszuoicken . Man
Auk sich allerdinas die Mübe aeben , die Aufsicht
bei einer solchen Razzia zu sübren : und man
muk auch die Sübn -er durck rübriae und liebe¬
volle Bebandluna an einen solchen Weide¬
betrieb aewökmen . wie man ia auch die Gänse
^«uernd beaufsichtigen und von allen Flächen
^ernbalten muk . aus d?nen ik>r Aufenthalt nicht
erwünscht ist . Je « ach der Gröke des Gartens
werden die Hülmer diesen in kaum einer balben
St >." ,dc durchstöbert und die Kulturvslanzen
von vielen Schädlinaen befreit baben . Sobald
wan merkt , dak die üübner nichts mebr Nnden ,
vt die Exkursion beendet , und der Garten wird
oeschlossen. Solche Besuche werden nun nickt
alle Taae aemackr . vielmehr etwa wöchentlich
einmal voraenommen . Ganz besonders nach
einem Reaen ist eine solche Razzia wertvoll ,
oenn dann kommen all die Unmenaen von Wür¬
gern und Schnecken hervor , die sich sonst in der
Erde aufhalten und nur nach einem Reaen
?°er . starkem Tau erscheinen und dann ihre
ichadllche Tätiakeit entfalten . Sobald die Beete
abgeerntet sind , und namentlich wenn im Gar -
tkn aearahen oder aebackt wird , muk den Hüh¬
nern unaeknnderte ? Zutritt zu den Geinüse -
anlaaen aestattet werden . Dadurch vrofitieren
MM nur die sväteren Kulturaewächse . sondern
auck die Kühner werden sich schnell und nur
enmnckel̂ i . sich an das Ruttersnchen aewökmen
und reichlick Eier leaen . Aus Grund dieser
Erkenntnis bat man ia seinerzeit die trans¬
portablen Geslüaelställe konstruiert , die ieöt
immmer arökeren Anklana senden .

Hauswirtschafi .
Die Mistel als Heilvflan,e . Die Mistel ae-

zu ienen Manzen , die in srüheren Iahr -
bunderten weaen ihrer Seilkraft bochaeschädt
wurden , dann in Versessenheit aerie : en . um
neuerdinas wieder zu Ebren und Ansehen zu
rammen . Die aeineine Mistel , die widerlich
^ nzici riecht und süklick schmeckt , enthält neben
Gerbsäure und Bitterstoff das Viszin . Sie war
»ruher e,n aesckäbtes Nervenmittel und wurde
att ^ n Evilevsie anaewendet . kam dann außer
^ brauch und wurde neuerdinas wieder als Er -
>ag für den Rnaerbut und das Mutterkorn

12 —

emvsohlen . Durch ihre Anwendung sinkt der
Vuls . die Serzkrast wird aber zualeick ver¬
stärkt . So ist die Mistel bei Kerzsehlern . Herz -
klovsen und Herzschwäche emvsoblen worden .
Schon seit Iahren wird sie verschiedentlich , und
zwar mit autem Ersola bei Lunaenblutunaen .
bei Adernverkalkuna und bei chronischer Nieren¬
entzündung mit erhöhter Svannuna in den
Gesänen zur Anwendung gebracht . Diese An -
wenduna geschieht in der 5?orni des wässerigen
Auszuges . .

ml .
Wie man Erbsen unfehlbar in kurzer Zeit

weich kockt . Will die Hauc -srau sicher gehen
und wirklich weiche Erbsen beim Kochen erhal¬
ten . so darf sie dem Wasser , worin diese ge¬
kocht werden sollen , nur etwas Soda beimischen .
Ein Kaffeelöffel reicht zu einer Mahlzeit sür
secks Personen vollkommen aus . Aus diese
Weise kocken selbst Erbsen , die mehrere Jahre
alt sind , ganz mit weich. Auf einem anderen
freilich umständlicheren Weae erreicht man den¬
selben Zweck . Man läkt nämlich die Erbsen
12—18 Stunden lang in lauem Wasser weichen ,
dann das Wasser abtrovfen und schichtet die
Erbsen in Hausen auf . Nach Verlaus von 24
Stunden sind die Erbsen gekeimt und können
dann sofort zum Kocken verwendet werden .
Bei diesem Verfahren kocken sick die Erbsen
nickt allein weich, sondern nehmen auck einen
anaenebmen Geschmack an . der sich niebr den
iunaen Erbsen nähert , ebenfalls sind sie auch
leichter zu verdauen . Was hier von den Erbsen
gesagt worden ist . gilt natürlich auch von ande¬
ren Hülsenfrüchten .

Gemeinnütziges .
Flecken aus Wagenschmiere , Toke usw . Mit

Aetber oder Benzin , letzteres namentlich bei
eingetrockneter Wagenschmiere , entfernt man zu¬
nächst vollständig alles 5vett . Hat man sich über¬
zeugt . dak dies bis auf die letzte Svur aus¬
gezogen ist . dann wendet ma'n nach der Natur
des Stoffes Seife , laues Wasser , vielleicht auch
verdünnte Salzsäure an .

Die Samtkraacn der Wintcrüberzieher zeigen
leickt unangenehme Fettflecken , die eine prak¬
tische Hausfrau leicht auf folgende Weise ent¬
fernen kann : Reiner Sand wird erhitzt , in ein
seines Leinenbeutelchen g "füllt und die Fett¬
flecken damit so lange betuvkt und leickt über -
rieben . bis sie herausaezog - u sind .

Gegen das Wundreiben der Hände bei«
Waschen wird angeraten , einige Tage vor An¬
sang der Wäsche die. oberen Teile der Sand mit
schwacher^ Schellackauflösuna einzureiben , wie
sie ieder Sckreiner zum Volieren der Möbel
gebraucht . Ein Wundreiben soll dann nicht
stattfinden .

Zinnwaren z« »üben . Hochglanz aus Zinn ,
aeschirr läkt sich erzielen durch VuSen mit
einer Mischung aus Kleie u ;id aanz sein ge-
vulverter Kreide . Sinterber nimmt man noch
ein tüchtiges Abreiben mit einem weichen, reinen
Lavven vor . worauf der Glanz sich zeigt ,
vorausaesetzt . dak das Zinn nickt niit derartigen
metallischen Beiinenaunaen verunreinigt war .
die das Entstehen des Metallalanzes überhaupt
unmöglich machen oder dock beeinträchtigen .

Die Scholle
« algeber sür Haus - und tandwirlschast und kleiugiirlnerei .
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Zum Zaumsatz an den Straßen .
Bon Oekonorniera : Wunderlich in Heilbronn .

Es sind mancherlei Gründe , die Veranlassung
geben . Bäume an die Straken zu pflanzen .
In milden Geaenden . wo der Boden gut ist .
wird man Obstbäume wählen , von diesen er¬
hofft man Ertrag und Schatten . Wo Klima
und Boden für diese nickt aünitia ist . wählt
man zur Einsäumung der Strake die bekann¬
ten anderen Bäume , und wo keine Bäume ge¬
deihen . oder wo keine anaevslanzt werden wol¬
len . bringt man an den Seiten der Straken
S—3 Meter hohe Pfoiten an . damit man im
Wiilter bei starkem Schneefall den Weg finden
kann .

Nickt selten trifft man in Gegenden , wo Obst¬
bäume gut gedeihen , an den Straken . die durch
die Wälder führen , die Ränder der ersteren
ebenfalls mit Obstbäumen besetzt. Diese Obst¬
bäume haben mit ganz seltenen Ausnahmen
ein aanz klägliches Aussehen , sie bringen keine
Frückte , sie verursachen nur Auswand , der sich
kauvtsnchlick aus den Kokten ihres Ankaufs und
die Kosten für ihre Pflege zusammensetzt . Der
Erlös aus dem Holz , wenn sie entfernt werden ,
ist aanz unbedeutend . Man sollte an solchen
Stellen statt Obstbäumen Waldbäume setzen.
Die Forstleute können wobl am besten Aus¬
kunft geben , welche Holzarten zu wählen sind.
Wo man mehr auf Schönheit der angevflanz -
ten Bäume und weniger auf den sväteren
Öolzertraa sieht , wählt man die mit schönen
roten Früchten vranaende Eberesche oder Vogel¬
beere und den ebenfalls rotsriicktigen Weiss¬
dorn .

Es gab eine Zeit und diese liegt noch nicht
sehr lanae hinter uns . wo man die Straken
tunlichst schmal anlegte , um Kosten für den
Grunderwerb und den Bau . sowie die Unter¬
haltung zu svaren . Es wurde als eine aroke
Errungenschaft angesehen , als diese Ansicht nch
Bahn brach . Die Zeit der Kraftwagen kam ,
nun mukte manche dieser schmalen Straken
mit Aufwand von aroken Kosten verbreitert
werden , doch dies nur nebenbei .

In neuerer Zeit werden mit Vorliebe Obst¬
bäume an neuonaeleate Straken aevrianzt ,
auch da . wo sie nickt hingehören . Weaen der
Sckmalbeit der Straken wählt man in der Re¬
gel Birnbäume , auch für Tallaaen . Die Birn¬
bäume baben bekanntlich einen schlankeren
Wuchs als die Avfelbäume . erstere aeben mebr
in die Höbe als die letzteren . Die Fahrbahn
der Straken nach oben ist deshalb bei Birn¬

bäumen leichter frei zu halte « als bei Apfel¬
bäumen . Nicht selten ist es so . dak die Obit -
bäume . die auf der einen Seite der Strake
vorhanden sind , dem Eigentümer gehören , wah¬
rend die aus der anderen Seite befindlichen sich
im Eigentum von Privatpersonen befinden .
Der Besitzer der Strake hat nur verschiedene
Birnsorten anaevslanzt . die Privatleute baben
nieist Avfelsorten gewählt . Begebt man nun
im August oder ansanas September solche Tal -
straken . so findet man sebr häusia . dak die Birn¬
bäume wenig , oft sebr wenig Frückte aufweisen ,
während die Avfelbäume reicklick mit Früchten
bebangen sind . Wandert man zu dieser Zeit
auf einer Höker gelegenen Strake . die eden ^
falls einen gemischten Obstbaumbestand auf¬
weist . so kann man bäuna finden , dak die Birn¬
bäume derselben Sorte , die an den Talitraken
leer stehen , bier oben durck Frücktereicktum sich
auszeichnen . Wober kommt dns ? Die meisten
Birmanen eignen sich im allaemeinen nickt mr
niedere Lagen , sondern für höhere . Die . lvsel -
sorten dagegen sind in niederen Lagen mit nef -
gründiaem . etwas feuckiem Boden , im aroken
und ganzen reckt frucktbar . abaeieben von voll¬
ständigen Febliabren . .

An welche Laaen und „aur welche Boden
Apfel - und Birnbäume geboren , ist nicht nur
den Obstaärtnern . sondern auch den alteren ,
erfahrenen sgchverständiaen Landwixten be¬
kannt Die Strakenbauverwaltunaet , sollten
ebenfalls von dieser Tatsache wissen , jedenfalls
haben die Strakenwärter . denen die Pflege
dieser Obstbäume obliegt . Kenntnis davon ,
wobin Birnbäume und wohin Apfelbäume ge¬
hören .

Es ist schön , wenn neben den Straken kräf¬
tige , woblgeformte Obstbäume anoevflanzt sind ,
und es ist nützlich , wenn diese Obstbäume auch
Frückte tragen . Schönheit und Nützlichkeit las¬
sen sick nickt immer miteinander verbinden .
Jene wollen dies erreichen , die an die Tal¬
itraken Birnbäume aevslanzt baben wollen ,
wohin nach den natürlichen Verhältnissen Apfel¬
bäume gehören . Will man schöne Straken -
bäume in den Tallagen baben . so pflanze man
andere geeignete Bäume an . es müssen nicht
gerade Birnbäume sein . Andere Bäume er¬
fordern weit weniger Pflege und gewähren
später Einnakmien aus Holz , was bei Birn¬
bäumen viel weniger der Fall sein dürfte Will
man einen Nutzen aus den an den Straken
stehenden Obstbäumen in Tallaaen haben io
pflanze inan eine geeignete Apfelsorte an
Diese Mahnung sollten auck Private beherzigend
cne in solchen Laaen neben die Strafte Obst¬
bäume zu pflanzen haben oder pslannn müssen.
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(Saal- uncl (Zalerieokknunx).

Mllt .IiösgUten -Wisizoligft
^elepdon S22 am vaknkokApIat , ? elepkon 822

lecien vonnerstsx >/»S virr

(5 IM -Iee )

kausUapelle Zckvalback .

MM . GeMlWslslarlkll
» N>INiNINU» N»I» » UIttIi .Ni>NiIUIN>M >N» NI» Ui>U» » UU» tt>Ut
Auf die am Sonntaa , den 18 . Jannar . tm
Saale der ..S Linde « " Mühlburg stattfindende

Kartell -Feier
machen wir hiermit nochmals unsere Mitglieder
aufmerksam . Ein erstklassiges Programm mit
anschließendem Tanz bürgt für einen genuk -
reichen Abend . Eintrittskarten 1 Mk . 2 .— sind
erhältlich bei den Verbandsvorständen und

an der Kasse . Saalöffnung halb 4 Uhr .
Beginn 4 Uhr . Ende 12 Uhr .

Oer Vorstand .
I . V - : Martin Fätzbender .

!k!
Im kintrsektsssl

Mwocli , lien 21 . MliZs , siienllz ' /sö vlis j

Willleii - aiieiii !
in ^ Vort unä ? on .

VW
>Oesanx : Ne6> lraeema - vrüZelmann ^

venno ^ le^ler .
^ flüxel : 0vern6irelctor frltr <5orto !eris .

^eTitalion : /V̂arle ^rauen6orfer - k êttx I
Kaumback - Krüns 5ckSnkel6 .

Linleiten6er Vortrag : Prof . vr . OetterZn^ . I
l . plat?: <num .) ^ilc . Z — . II . plat? <num .) 2 .-

Stekplat ^ î lc. 1 — lausscklieölick Steuer )Vorverlcauk » klusikalienlian ilun^ k r̂itr Müller
(Kalserstraöe , ^c!«e >Valc >straÜe).

I ^iitxlie6e»6es?'keaterl <ulturverdan6e » erkalten I
^ in 6er Vorverkautsstelle , 6ie angescblos ^enen

Ver ^än6e (kreie Qe^verl<»ckaften , ekristllcke
Oeverlcsekakten , ^ rbe ?terbi !6un ^»vereln ) in
ikrenSekretariatenSitZLplätre ^u kalbenpreisen .

I. snlIe8wuMal !t . K3rl8rulle .

5ta6tiscdie kestkalle .
SonntsZ , 6en l3 . Januar , nackm .

' /z4 l^ kr

Illlil ! tler - lll »i ! ert .
« M » III » l» II» l » ttl » I » » » » IIIl > « ttllllltt » «» » » » » » » » »

^ usfüliren6e :

Î usilcverein Harmonie <l . eitunZ : Herr t^u ^ o
kiuci c>Ipk ).

NerrOpernsänZerNelmutti k ÎeuLebauer
fräulein ĵ arie Oenter , ^ckauspielenn
Fräulein Lilla tlermsnn u . ^
fräulein ^ nni Kirscliniclc s i-ünstlerinnen
l-lerr Musikdirektor ( ZeorZ ttokmann

^Klavier ) .

^ it ^ Iie6er
cies
I. zncjes -
tlieaters .

kintritl » » -eise (em5c>,Ueö>icl> l-ustd -i-keilssteuer) jeweils : un6 untere
a - lcrie I ^ d«. , sowie tjzlkon I . keide z .zo 1̂ . , Sz^I II. untere (Zalerie Ii . ^ bt
sowie v»I>ion 2. u . 3 . «eike 2 .20 » . , ll . untere o ^Iirie UI . ^bt. , sowie

obere O-Ierie l .lv ^ uger vzli-on alle piZt-ie nickt numeriert.
« ii »t » vn -,tt » betnied .

Ksi-tenverli »uf ! Donners «»? , cj. 15 , bis 5-unsI,l?, -le» 17. 1»riu-r , n»c>imit«, ^
b Ukr . d- i clen ^ usül»>ienkzn -»unxen fraii/ ? » iel , K^iserslr. 82», fern-
sprecker »Ir . Ib47 <Os >seite äe, 5es«n»»e>un6 ttuxo Xunt ^ !Xzckk. Inti, Xurt
I>iellkeI6t , Z >, fernsprecber I>ir . 257? <Veslseite <jer 5estdz >Ie),

-UN Xon!^rtwj-c nackm . von >/zZ vkr in äer ?estdali« (>Ve-tseiie ).
8»a >- un «l Osler !eSkknunz >izZ vkr .
eur oberen 0 »>erie über aie Su3eren treppen .

öeieUen von ? >Zt?en verboten .

t'sills

UÄllSl M« >i
Larmoutams . VtoUuoa . l âvtou,
lllanäoUovll . vltü '-rsn . ^ltdsru,
Llod - avll dl̂ nSdsillioiUlca».
Lprsvdapparats . SliwIl1oL0ll
usw . <atalox umsonst ; erst¬

klassiges t-abr»lcat .
» » Soru , Lvto ^»ll/Ss .

WWWllZxmclllkke
liekert bestens

U/iikelm ^ sM , liarlznilleStoln .
S^ I» I «
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Im Aumlst oder ans « nas Sevtember . so lang
die brückte nock aus den Bäumen sind , ist es
Zeit , die Beobacktunaen mackien. Dak «s
Ausnahmen von dieser Reael aibt . ist selbst¬
verständlich . im allgemeinen wird sie aber zu¬
treffen .

kredserlrankungen der Obstbäume .
Beinabe iede Wunde der Obstbäume , die

rnckt alatt überwallt , sondern eine um sick fas¬
send« Wunde darstellt , wird vom ObMncbter
Krebs aenannt . und in vielen Fällen trifft die
Annabme auch im. Als Ursacke werden viele
Sacken anaeaeben . Verletzungen . Frostsckäden .
BluLlaussckäden . nasser Unterarund usw . Auck
das ist nickt aanz salsck. denn alle diese Sacken
können zu Krebserkrankunaen führen , indem sie
ihn vorbereiten . Der eiaentlickc Krebs wird
nämlick durck einen mikroskovii' ck kleinen Pilz
^Nectria ditissima ) berbeiaesübrt . dessen ..Wur¬
zeln " iMvzeln ) in Viinde und Solz eindringen
und dadurck Solz und Rinde zum Absterben
bringen . Dieser Pilz kann der gefunden Rinde
nickt schaden, aber die kleinste Verletzung ge¬
nügt ibm . um einzudringen , und so kommt es
denn leickt . dak alle die obengenannten Ver¬
letzungen krebsia werden und zum Krebs fübren .

Beim Avfelbaum untersckeidet man zwei
Arten , den offenen und den aescklossenen Krebs .
Der i>' sene Krebs nimmt seinen Anfang gern in
den Astwinkeln oder an kleinen Aestcken oder
aroken . Er stellt eine mehr oder wenig .er aroke
offene Wunde dar , die mit zerrissenen Wund¬
rändern umgeben ist . Bei genauer Betrach¬
tung der Wunden siebt man . dak die Wund¬
ränder in konzentrischen Ringen um die Mitte
der Wunde angeordnet sind , was für den offe¬
nen Krebs ckarakteristisck ist.

Der aescklcssene Krebs bildet Knollen von
Nuk - bis Kiniderkovsaröke . in denen man beim
Durchsägen stets einen mit modriäen Massen
erfüllten Svalt erkennen kann , gegen den sich
reaelmäkia Sckichten des .Hölzes fächerförmig
zusammenneiaen . Der Svalt und die regel -
mäkine Lagerung dieser Schickten sind hier
charakteristisch

Was nun die Bekämvfuna des Krebses an¬
geht . so ist eine direkte und indirekte zu unter -
sckeiden. Die direkte besteht in erster Linie
aus der Entfernung des Pilzes mit seinen Mn -
zelen aus der Wunde und die Verhinderung
neuer Ansiedluna . Aunäckst sckneidet oder
meikelt man die krebskranken Stellen aus dem
dickern .Holze heraus und nimmt nack allen
Seiten 2 Zentimeter gesunde Rinde und nach
innen 1 Zentimeter gesundes Solz mit fort .
Ist dieses aei'ckeben . so bestreickt man die nun
entstandene Wunde mit Sckackt - -Obstbaum -
karbolirieum . Es kann hier aanz rein ge¬
braucht werden . Es drinat in Solz u :rd Rinde
hinein und tötet die zurückgebliebenen Pilateilo
vollständig ab . so dak eine Weiterwucherung
nicht ersolat . Das gut entgiftete Karbolinenm
der Chemisch, Fabrik F . Sckackt in Braun -
sckweia fügt dem Baume keinen Sckaden zu .
unterstützt aber die schnelle Ueberwallung der
Wunden . Krebskranke Zweige sckneidet man
aanz ab . Diese Bekämvfuna findet nm besten
im Lause des Winters statt . Alle Wunden der
Obstbäume sollen mit Obstbaumkarboli »»eum

bestricken werden . - so dak sick die Pilzkeime nickt
ansiedeln können .

Auck indirekt muk der Krebs bekämvkt wer¬
den . Weik man . dak in einer Gegend be¬
stimmte Avselsorten besonders vom Krebs be¬
fallen werden , so müssen diese vom Anbau
ausgeschlossen werden , sie sind eben sür das
Klinia oder den Bod n zu weich. Da erfab -
rungsaemäk Obstbäume in schweren toniaen
Böden gerne krebsia werden , so dünge v n
solche tücktia mit Kalk und Ascke . Bei nassen
Böden niuk man besonders duirck Entwässerung
dem Krebs entgegenarbeiten . Ganz »erkrebste
Bäume , die dock nickt mebr zu beilen sind,
wenia einbringen und nur eine Ansteckungs¬
gefahr kür die anderen bilden , sollten entfernt
werden . Auch durch Bestreichen und Besvritzen
der Bäume mit Schacht -Obstbaumkarbolineum
kann man der Krankheit vorbeugend wirken .

K. T .

Schütz! dle Kartoffelmieten.
Um den Inhalt der Kartoffelmieten vor

Frostschaden und Fäulnis zu schützen, müssen
die Mieten aeaen das Eindrinaen von Frost
und Feuchtiakeit entsvreckend geschützt und
die Möglichkeit zur Entweickuna der sich an¬
sammelnden Ausdünstungen aeaeben werden .
Für die Praxis gelten hierfür folgende Aus -
fübrungsregeln . Sind die Kartoffeln in der
zulässigen Söbe von höchstens 80 Zentimeter
ausgeschüttet und sormgemäk abgerundet , so
nimmt man reines und möglichst starkes Lang -
stroh und breitet es mit senkrecht zur Miele¬
sohle verlaufenden Salinen derart in etwa
15 Zentimeter dicker Schickt über den Kartoffel -
büael . dak sick eine zieaelartia übereinander
greifende Bedecknna bildet , die am Fnkende
etwa öl? Zentimeter über die eiaernliche Gruben -
släcke hinweg aus das umlieaende Planum
greift und am Firstende von beiden Seiten
her so umgelegt werden kann , so dak ein so¬
genannter Luftkanal entsteht . Aus diese Wei . e
wird erreicht , dak nickt nur das Regen - und
Schneewosser die notwendige Ableitnna aus
dem Bereiche der Mietcsoble findet , sondern dak
auck die während der Laaerunasdaner durck
das AuSickwitzeu der Knollen entstehenden
Ansdünsiunaen ungehindert ins Freie ent -
weicken können . Die beracrickiete Strobdeck «
wird dann etwa 5 Zentimeter hock aleickmäkia
mit Erde beworfen , iedoch so . dak der obere
Teil der Miete zunächst noch frei davon bleibt .
Bei Regenwetter und leichten Nacktfrösten wird
die Oeffnuna zunächst nock vorüberaekend mit
Brettern oder einem anderen leicht weazuräu -
menden Schutzmaterial zuaedeckt. um den sick
bildenden Ausdünstungen möalickst lange un¬
gehinderten Abzna zu sickern . Erst mit Ein¬
tritt stärkerer Fröste erhält anck die bisher noch
unbedeckte Strobsckickt eine Erddecke. Nimmt
die Kälte dauernd zu . so wird die Erdsckickt
aus 15 bis 20 Zentimeter verstärkt . Bringt
der Winter anormale Kälte , breitet man über
die erste nock eine zweite Schutzdecke aus den
gleicken Stoffmitteln . Die benutzte Erde wird
nur lose abgestrichen und nickt fei>aeklovft . da
hierdurck erfabrunasaemäk das Eindrinaen des
Frostes in die Miete nur beaünstiat wird .
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An Stelle des beute teueren Lanastrobs kann
sür die zweite Decke auck abaeräumtes Kar¬
toffelkraut und Laub benutzt werden , wenn sie
von trockener Besckaffenbeit sind , da ne tin
nassen Zustande Anlak zu Fäulmsbildungen
geben . Ist Tannenbusch leicht zu haben , er¬
füllt auch dieses den beabsichtigten Zweck . Zur
Herstellung von Lüstunaseinrichtungen emv -
sieblt es sich serner . aus ReiiiaboU kleine Bün¬
del lWasenl zu fertigen und diese in etwa
Meterabständen aus dem Kamm der Miete ein¬
zulassen . so dak sie sckornsteinmäkiac - Funktio¬
nen verrickten . Es ist notwendig , diese Bündel
von Zeit zu Zeit bcrauszunebmen und auf¬
trocknen zu lassen , um der Gefahr vorzubeugen ,
dak sick die Ausdünstungen zu Trovfen ver¬
dicken und dann in die Miete bineintrovsen
und hier Fäulnisherde bilden . Ein anderes
LüffunaSmittel ist . einen aus Latten oder
Bobnenstanaen zusammenaescklaaenen Vier -
kantverscklaa von etwa 10 « oll Durckmesser der
Länge nack so durck die Mitte der Miete zu
legen , dak er an iedem Ende ein Stückchen
überragt . Die offenen Enden werden bei ein¬
tretendem Froste mit Stroh verstovst : bei ge¬
lindem Wetter bleiben die Oeffnungen unver -
stoft . Die Einfügung eines solcken Lustkanals
bat natürlich aleick bei der Einbrinauna der
Kartoffeln zn erfolgen , da dies sväterbin eine
mühsame und unbeaueme Arbeit verursachen
würde . Ebenso ist es ratsam , bei gelindem Wel¬
ter auch die etwa ausgebrachte Ve.rstarkungs -
decke zeitweise zu entfernen , um eine möglichst
aleichmäkiae Temveratur in der Miete zu
schaffen .

Emil G i e n a v v - Sambura .

VermelMW von Verlusten bel Ferkeln.
Für die tumlickst>e BermeÄmirz von Berliu -sten

bei der Aufzucket von Ferkeln , ist es vor allein
wichtig , daß in den Buchten , in denen dne Mut¬
tersauen mit den Ferteln untergebracht sind,
für Schutzvorrichtungen gesorgt ist . durch die
ein Totdrücken der Ferkel n>zch Möglichkeit aus -̂
aeschlossen wird . Ein solcher Schultz wird am
besten dad-uich geboten , daß mam den Seiten¬
wänden und der Sinterwand entlang etwa
1ö—Lt> Zentimeter von der Wand und ebenso
viel vorn Fußboden entfernt , « enüzend starke
Standen aus Holz oder Eisen anbringt . Wenn
Ferkel totgedrückt werden , so geschieht dies ge¬
wöhnlich beim ungeschickten und zu raschen
N^ derlegen der Sauen nach den Wänden M ,
wo es den Tierchen nicht möglich ist, auszu¬
weichen . An der Vorder wand ist die Anbrin -
mm >Z von , Sck>utzstcmgen nicht notwendig da die
Sauen die Seitenwände und 'die Rückwand
zum Niederlegen bevorzugen . Manchmal wer¬
ben an Stelle der Stangen etwa in gleicher
Höhe eiserne Bogen eingelassen , die aber nicht
zu weit voneinander entfernt sein dürfen ^
wenm sie «den Zweck erfüllen sollen .

Sodann kommt eS darauf an , dak die Fer¬
kel stets ein trockenes Lager haben tmd die
Einstreu entsprechend oft erneuert wird . Wenn
die Ferkel in der Nässe liegen , i>o beeinträch¬
tigt das ihr Gedeihen außerordentlich und es
wird dadurch der Keim zn Mr mancher Krank¬
heit gelegt . Als Einstreu in den Buchten , , n

denen die Sauen mit den Ferkeln unter
brächt sind , darf nur gutes Stroh verkien
werden . Da die Ferkel an dem Stroh , wenn
a-uch nur aus Stnelerei knabbern , so können
durch massiges und schimmliges Stroh bei den
Ferkeln Krankheitserscheinungen hervorgerufen
werden .

Auif reichliche Einstreu ist ganz besonders
in solchen Buchten zn achten , die einen Fittz-
bodenbebag aus Zement haben . In Ställen
mit Zementm -Kboden ist es überhaupt ort
schwer . Ferkel Surchzubrinzen . und man sollte
bei der Anlage von Schweineställen den Bo-
denbeloa nie cvuS Zement herstellen . Gut be¬
währt hat sick in Schweineställen ein Boden¬
belag aus hartgebrannten Ziegelsteinen , die
mit Zement verfugt sind . Sehr zu empfehlen
ist es . die Einrichtung zu treffen , dak die Fer¬
kel , sobalid man ihnen dazu die Gelegenheit
bieten will , die Bucht durch ein Schlupfloch vor -
übergeherÄ » verlassen können , rnm ihnen aiuß,ct>
halb der Bucht und ohne dak die Sau , dabei
ist . etwas Futter für sick zu reichen . Es kann
dies anf dem Gang geschehen, der sich zwischen
den Bückten Anzieht oder aber auch in tiner
an die Sauenbucht angrenzenden Bucht . Arn
zweckmäßigsten ist es , zwischen ie zwei Sauen -
buchten , soiveit »S in die Stvllnnlgge Pakt ,
eine Ferkelbucht zu legen , zn 'der von beiden
Seiten Schlupflöcher führen , die durch Schie¬
ber geschlossen werden können . Wenn sich
dann auch einmal die Ferkel verlaufen und zur
unrechten Mutter kommen sollten , so werden
sie doch bald wieder den rechten Weg nnden .
da die Sauen nur ihre eigenen Ferkel an¬
nehmen . A .

Für Feld. Haus und Garten.
Landwirtschaft .

Schilf als Viehfutter . Bei der herrschenden
Futterknavvbeit bat man in letzter Zeit viel -
fack Sckilfrobr in Form von Mebl zur
Verfütteruna benutzt und dabei aute Erfah¬
rungen aemackt . Wie in der ..Umschau " mit¬
geteilt wird , verzehrt das Bieb gern iunges .
vor der Blüte aeerntetes Schilfrohr , und dieses
Futtermittel , das in bedeutendem Umsanae Ver -
wenduna findet , bat sich auck als aut bekömm -
lick erwiesen . Dringend zu warnen ist daaeaen
vor der Verfütteruna von altem Sckils , denn
Rinder , Sckafe und Pferde erkrankten danack
unter heftigen Vergiftunasersckeinunaen . B .

Ein Mittel gegen blutige Milch. Wenn eine
Kuh blutige Milch gibt , errrpfiehlt es sich dem
Tiere täglich zweimal einen Eßlöffel voll Sal¬
peter , in 1 Liter Wasser gelöst , 2—3 Tage lang
zu geben . Vielerseits wird auch das Schöll¬
kraut gerühmt , das man kocht und damit das
Euter abwascht . Da man abee dieses Kraut
nicht überall findet , so kann als guter Ersaiz
folgendes dienen : Man bratet Zwiebeln in
Butter und reibt damit das Euter der kranken
Kuh ein . Dann bindet man um , daZ Euter
einen nassen Sack und nm diesen einen trok-
kenen . Das Ganze wird durch Schnüre recht
sest .verbunden , daß der feuchte Sack warm
bleibt und das darin befindliche Wasser nur
allmählich verdunstet . Sobald letzteres der Fall ,
was in der Regel alle sieben oder acht Stunden
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